
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1919

302 (31.10.1919) Erstes und Zweites Blatt



sä S : «

raÄ eÜtat » obaeliolt

abgefSh l ? am Poltschalter
!«ffi H 1' Wt . oiettel -
« St i» * den « rief -e V rS' uta Hau « nc "

« tinUnf " B'4?l Mk ." " ■mn umme t to Psg .
'" '

ttih '
itt ? ^ >r !, «leitung" » » ÖeMjöftättelU■iUttetitcanc t .

Karlsruher Taablatt
« « zeige « :

die ggeiv Äionvareillezetle
odcr deren Raum ült Pig .,
Reklame ^eile 1.2B A)ff ., an

erster Stelle 1.50 V ! k.
Slut öieic Pretle

80° 'n Tenerungsziilchlag .
Rabatt nach Anrit .
Anzeigen - Annahme
bis Ii Übt mutans ,

rietncrcÄnzeigen tvütestenS
bis 4 U !ir nachmitians .

i>ernivrcchanichlülle :
S « icI,ä »tstteU - Nr . 203 .•Verlan Ar . -- :I7.
edji *iftleUunfl9lr .2(( ii. 8M

Badische Morgenzeitung Mit der Wochenschrift

„Die Pyramide " Badische Morgenpost
erurt #af ,j ut - ^ ukla< ru 1 und IBerlaa

tno 31 t p D < 11 . oeraniworllich liii Pvliltk : Marlin 6ol dniiti . für Saiten . Lokales und 4>olf « iotnid )aft : Heinrich ö* e t h a r 6 I : für fteninelon : Carl ö t 11 e m e r : für i
"*n lernte Paul fl u h m a i n.

: 6 . R . Miillerlck >e 6 o f b u <6 h a n b I u tt a m . b . €>., lämiliche tti Karlsruhe . — Berliner Redaktion : I >r Kurl Heinrich . Friedenau , rt-rcaeftrafte HS/06 . Televli .- Ami UManb 2UU3 ftür unverlanat «
iifniiiiffriote öfter Dtucklachen <jbernimmt die Redaktion keine ?>eraniuioriiina . :1tti <Iicnduna erfJlat . wenn Porto bcia ^ fitni ist.

116 . Jahrg . Ar . 302 . Freitag , den BL Oktober 11 > 15 > Erstes Blatt .

^toaloff-Bctmonöt und die Ballen
Von Dr . Richard Bahr .

v^
'
^ bcutsche Presse hallt seit Wochen wider

j». ,, , Richten über Kriegsgreucl und Soldaten -

5C im Baltikum , aber niemand gedenkt
das schwerste Los dabei traf , der

aut / ? daltcn selber . w ! an kann getrost sagen ,
Zjl keu . e,n Volksstamm und keinem Landstrich ,
eiiin , -

en un d das verwüstete Nordsrankreich mit

Id? .
, Io " cn ' hat der Weltkrieg so erbarmnngS -

c gelastet wie aus ihnen . Schon daß er über -

^ upt ausbrach , war sür sie eine Katastrophe .
. hat ein paar junge , unbesonnene Menfthenfuui juiuyc , uuvv ;uuuiui v̂ v »»

fettr - ' öic im August 1914 der russische Waf -

clien ^ mitgepackt hatte , die sich in jenen Wo -
i .

" öanz als Glieder der russischen Völker -

u,
' 1' le

, fühlten und bramarbasierend und lär -

Ate , die Feldschlacht hinauszogen . Die

Sur »
5aI ' 1, eingeschlossen zwischen den beiden

u » !> ^ eU' Deutsche nach Abstammung und Act

WL ^ uch wieder durch Erziehung und Ge -

dtr «, £ ,° eines langen Jahrhunderts mit man -

emnk
^ ^ rständnis sür Nußland ausgerüstet ,

tf . | l ai li l diesen Krieg als ein schweres , schier
de - a

l
.
' ches Leid . Dann , mit dem Fortschreiten

Bier C3c8 , wurde die Stimme des VlutS im -

z^ , wuchtiger . Die Drangsale des zaristischen
dem auch der russische Staatsbürger

vx . ^ r Sprache als Feind und steten Abfalls
sfy . at

JJtig galt , wirkten nach derselben Richtung ,
schen den Deutschen den Sieg zu wün -

txj,
" ' und brachte , um wenigstens irgendwie

Ülfim Ctt Zu können an den Kämpfen des

Um Alandes , Opser des LeibcS und Lebens ,
das schwere Los der in russische KriegSge -

bei « geratenen Stammesbrüder zu lin -

wca >
kam die Eroberung , eS kam die durch -

Ii als Befreiung empfundene deutsche Okku -
und es kam dte Zeit , in der man die Be -

wen ! ^ " us der Nähe ansah und je länger je
tt s

0er das peinlich beklemmende Gefühl im -
n konnte , daß man Besatzung und Ber -

fielt x
ö durch deutsche Offiziere und Beamte

hat, ? , eigentlich etwas anders vorgestellt
HQ„ , Und dann kam das Schlimmste , nachdem
fen felsenfest auf den Sieg dex deutschen Was-
bau , t die Dauer der deutschen Herrschaft ge -
r l;h ^ atte und jeder Zweifel in der Bevölke -

fift Ol
e Möglichkeit , auf - nie andere Zukunft

gx ^ /Uznrichien , von der Mi '. ilärzenfur niedei -
^

Uch
n,oröcn war , der große Zusammen -

H,^ ^ ,er sind die Balten eigentlich vogelf . ei .
uitnft - iv ruderen Länder ist der Friede oder zum
kchxt . ein friebensähnlichz ? Znstand cinge -

nip e „
Sie können , wennschon unter Hemm -

SSj . ? und immer neuen Widerständen , an den

Noch ? ^ usban denken . Im Baltikum herrscht
vv» mm der Krieg , werden die Ackerfluren

und Reisigen zecireten , mrtß die Jung -
bjx ^ j ^ ast ins Feld , um Interessen zn schützen ,
waz Äf durchweg if - ' e eigei .' n sind . Man kann
mit s „

>etzt im Baltikum begibt , wirklich nur
*Wre y - 0cr öletci,eri , was in dem Krieg der :!0
hliofiL om meisten geprüften deutschen Land -

ttskg n
" litten haben . Eine fremde Solda -

rf ^ >,
° /l >st , stellenweise mehr zehrend alö weh -

Cerä « r , spärlichen Erträgnisse des Lande ? ab .
einem

^nXtlßt sristen Bürger und Baner von
Iktp ^

^ 3 zum anseien ein kümmerliches Da -
platte ?>anh verödet die Städte ver -

Icik ? , ,
Im Wassenlürm ersterben alle An -

^! r
'
bxi , plcinmähiger Wirtschaft , zu kultureller

" kwun » „ Wilsenschakt und Recht . Die Be >>
vor ins Graiienharte . Je .ite , die sich
ften fiir und Tag noch für reich , zum wenig ,
nicht wohlhabend halten durften , wissen heute
nw ^ ." e überhaupt noch einen Heller be -

. J e chanvinistischc Welle , die im tiefsten
klej,, . den Weltkrieg gebar , der D " ang der
verx» , Golfer , die eigenen Geschicke selber zu
ihre n J * n ' f,nt zwei Staaten erstehen lassen , die
lvsx , ." " pch schwanken Gebände durch rücksichtS -
!?n >i, r5? 7 ^ ticknng der nationalen Minde ^ hei -
ist uutzrn suchen . In der Republik Eesti
treibt n,damit am weitesten vorgeschritten . Dort
^ll' er vielfach die Deutschen schlechthin auS .
° bsch ^

uch ji , Lettland bleiben die Deutschen ,
" tt nns , , ? n ^ie an der Regierung beteiligte ,
?^ e„ s!^,,, . dete Bürger Zweiter Klasse , die man

,! V ltm ihre MinoritätSrechte zu be -

Nf' siiÄ " ^ Taufende und Abertausende
^ en m>. . t?

ket und irren heimatSlos im dent -
^ ^de » . terlande umher , daS . selber arm ge -
°
?<fj fcL~ er gegenwärtigen Gestalt ihnen

^ og . ?!> . ^ ' ue dauernde Stätte zu werden ver -
einl ! ^ ^ ' " ' lickgebliebenen . 60 000 vielleicht

w* e m 5d „ J ^000 ° — ° 00 000 , leben buchstäblich auf
^ bl di>i, Manchen von ihneri , darunter
^ !> gg ; rs

" l cijrtcrt und Abgeklärtesten , erschien
!? ^ tenra „ ! l ^ ^ ^ luf ! an ein auS dem Bolsche -

°
° ch keM erwachtes Rußland . daS darum

ein , ^ ' NeSweaK . . . r . : „ ü _r. i . r .

Slri

lin ' ' " NcSwcgS reaktionär zn sein braucht , alvimmerhin erstrebenswertes ^ >>el .
trägt den Balten in einem -a. c >l der' ichen Presse , derselben , d,e sie Zeit de »
gescholten nnd verlästert bat . neue

^
o -tz^ .se ein . Sie wären charakterlos . ^ drehten ihrdeu rf

Cin uach dem Winde , hätten >m Kriege sich" »n Ä '
alldeutsch drapiert und verrletcnsch

" lln wahres Gesicht : Wegweiser der zar >ttrivk ^ eaktion , wie sie ehedem deren will sah -kiste
Helfer gewesen wären . Das alleö tu tö¬

richt und ist unbillig dazu . Ich habe hic »7 nichts
beschönigt, ' durch die Wahrheit allein , die er -
schulternd und tragisch genug ist , kann man wir -
ken . Die Wahrheit aber ist diese : die Balten
wären , wonach die Besten von ihnen sich durch
lange Jahrzehnte gesehnt hatten , treue Söhne
des Deutschen Reichs geworden . Hinter alle
diese Wünsche und Bestrebungen aber hat das
Kriegsende ein für allemal und ganz uuwider -
ruflich , einen Strich gemacht . Nun müssen sie
suchen , mit den Dingen , die sind , sich abznsinden .
Sic wären bereit , in den lettischen und estnischen
Staat sich einzusügen , sosern nur Eesti und Lat -
wija die Neigung zeigten , ihnen gerecht zu wer -
den . Geschieht das nicht odcr erweisen , was

Annohme des Elaks .

S>. Von unserer Berliner Redaktion wird uns ae-
drabtet :

Als Herr Erzberger gestern vor der endgül -

tigen Avilimmuug über feinen Etat eine ucue
Begründung » » uni ) k>cncidiguugLrede hielt ,
tat er das tu seiner bekannten isiegerhaUung
uud mit seiner vetanuten Zahlen uuo beweise
tommaudiereuden Geläujigteit . Schtieülich jiegie
er ja auch . Der Rieseue ^at von WA iMiUicudeii
wurde angenommen , wie das bei der ihm zur
Verfügung steyenden Äiehrheit selbstverständ -

lich war . Jedoch , dasj die beiden Rechtsparteien
echenfo wie die Unabhängigen sich zu eiuer glat -
ten Abtehnung des Etats cntschtojien uud zwar
hcuplsächtich , um ihr Mißtrauen gegen Pelson
und GeschäitSleiiung Erzbergers auvzudrückeu ,
war diesem doch ersichtlich peinlich . Denn wenn
eö wohl sehr fraglich ist , ob diese äußerste De¬
monstration den Deutsch -Nationalen und der
Deutschen Volkspartei in den Augen der Be -
völkerung nützen wird und obwohl besonders
der über den Parteien stehende Vaterlands -
freund diese weitere Verschärfung der Gegen -

satze beklagen muß , so wird doch zweifellos das
Prestige ErzbergerS durch daS erneute Miß -
trauensvotum getroffen , was auch aus einer
recht scharfen Kritik hervorgeht , die küHf ! * In
dem Pariser „ TempS " zu lesen war . Erzbcr -
ger vermag eben trotz seiner unleugbaren
Eneigie und Begabung nicht die Beruhigung
und Sicherheit in die deutsche Politik zu brin -
gen . die für unsere Gesundung absolut uotwen -
dig , aber auch dem Auslande gegenüber für
eine klare Uebersicht der deutschen Entwicklungs -
Möglichkeiten wünschenswert ist .

Erzberger weigerte sich gestern , irgendwelche
bestimmte Summen über die wahrscheinlich uuö
von den Feinden noch aufzuerlegende Kriegö -
entfchüdigung zu nennen , denn , wie er sagte ,
würden dadurch jene nur zu erhöhten Forde -
rnngen gereizt werden . Das ist vielleicht rich -
tig und eS war auch ganz angebracht , daß der
deutsche NNnister die Franzosen auf die unaus -
bleiblichen schlimmen WirtschastSfolgen für sie
selbst hinwies , wenn sie bei ihren überspann -
len Forderungen verharren uud dadurch
Deutschland zu einer großen ArbeitSkascrne
machen , gegen die später kein Wettbewerb mvg -
lich sein würde . Noch sind daS aber ganz ferne
ZukunftSargumente . Zunächst weiß man gerade
auch im Ausland mit Unbehagen , wie durch
eine äußerste Besteuerung jedes Besitzes einer -
seits und durch ungeheure unproduktive AuS -
gaben andererseits die Leistungsfähigkeit
Deutschlands nicht verbessert , sondern vielmehr
geschwächt wird . Herr Erzberger predigte ge -
stern wieder unerbittliche Sparsamkeit . Die
Regierung wird diese aber selbst zu beweisen
haben . Er sang außerdem wieder einmal das
hohe Lied der Arbeit , die allein Rettung brin -
gen kann . Ja , aber wo sind denn die durch -
greifenden Maßnahmen gegen die die Arbeit
hindernde Streikwut ?

Zum Glück scheint ErzbergerS demokratischer
Kollege vom ReichSjustizministerium jetzt den
Zeitkrankheiten wirklich energisch entgegen -
treten zu wollen . So kündete dieser neben einer
allgemeinen Zicsorm unseres StrasrechtSwcsen ?
auch durchgreifende Maßnahmen gegen Wucher
nnd Schleichhandel an . Sondergerichte , mit drei
Juristen und zwei Mitgliedern des Handetö
und der Konsumenten besetzt , sollen besonders
krasse Fälle aburteilen und zwar als endgültige
Instanz . AlS Slrase wird dabei anch Zucht -
hauS in Frage kommen und die Beröffcut -
lichnng der Verurteilung soll obligatorisch sein .
Ob da ? praktische Ergebnis dieser Wirtschaft -
liehen Ausnahmegerichte sehr groß sein wird , ist
leider noch nicht zn sagen , da nur die besonders
schlimmen Fälle ihrer Kompetenz zugewiesen
werden . Sicherlich aber wird ihre Tätigkeit
günstige moralische Wirkungen auf die Bevöl -
kerung haben , die jetzt durch das Gefühl , auch
dem schamlosesten Wucher fast schutzlos auSge -
liefert zu sein , namenlos -" chittert ist . Die
übrigen angekündigten Rehmen im Justiz -
wcsen ergeben sich teils — wie die Erhöhung
der RechtsanwaltSgebühren , Neuregelung des
Armenwesens uud Einführung von Valuta -
Hypotheken — aus der veränderten Wirtschaft ? -
läge , teils sind sie — wie die Löschung der Vor -
strafen — alte demokratische Forderungen odcr

viele befürchten , diese Gebilde sich nicht als le -
bensfähig , so bleibt ihnen schlechterdings nichts
anderes übrig , als die Rückkehr zu Rußland ,
versteht sich zu einem , das aus dem Tollhause
wieder deu Weg zur Vernunft fand . In solchen
Ideen , die mit den Abenteuern Bermondts und
seiner Unterführer nichts gemein haben — in
diesen Stücken sind sie bislang neutral gcblie -
ben und werden es bleiben — wissen die Balten
sich eins mit vielen einsichtigen Letten . Es ist
wirklich nicht zu verstehen , warum sie , die
schließlich doch unseres Stammes sind , trotzdem
Freiwild sein müssen nicht nur sür die unab -
hängige , sondern auch für einen Teil der reichS -
deutschen bürgerliche » Presse . . .

schließlich — wie die Aendernng der die Stel -
lung der Frau und der unehelichen Kinder bc -
tresscnden Paragraphen im Bürgerlichen Ge -
sctzbuch — eine Folge der neuen VersassungS -
grnndsätze . Darüber hinaus soll aber , wie ge -
sagt , noch eine umfassende Resorm des Stras -
prozeßrechtes im Frühjahr der Nationatver -
fammlung zugehen , denn an deren frühere Aus -
lösung ist . wie Herr Schisser erklärte , nicht zu
denken . Diese letzte Folgerung ist politisch wohl
das wichtigste seiner gestrigen Mitteilung .
Offenbar ist die Regierung entschlossen , die
Zeit bis dorthin zu benutzen , um durch umfaf -
sende SauierungS - uud Reformarbeiten ihren
politischen Kredit in allen Teilen des Volkes
zu heben .

Set Auf nach Dem MrlschafiMlalor .

Süddc- :Hche Minister schlagen General Grüner
als Mirlschafisdikkakor vor.

( Eigener Drahtbericht .)

Stuttgart , 30 . Okt . (Wolff .) In einer am
23 . Oktober in Stuttgart im Arbeitsministerium
abgehaltenen Sitzung der süddeutschen Minister , an
der außer dem württembergischen Arbeitsministerium
daö angegliederte LandeLkohlenamt , der General -
direktor der Staatseisenbahnen , der badisch « Minister
des Innern R e m m e l e und der bayerische Sandels -
minister Hamm teilnahmen , wurden Fragen der
Brenn st offversorgung besprochen .

Nach längerer Beratung , in der die gefähr -
liche Lage der süddeutschen Staaten
und die Ueberzeugung zum Ausdruck kam , daß man
beim Reichswirtschaftsministerium und beim Kohlen -
kommissar die Herrschaft über die Dinge verloren
habe , eine Belastung der schwächeren Teile Deutsch -
lands gegenüber den wirtschaftlich stärkeren aber
nicht weiter möglich sei , wurden zur Besserung der
größten Not im ganzen Reiche gleichmäßige
Sparmaßnahmen verlangt , wie die Fest -
setzung der Polizeistunde , Einschränkung der Stra -
ßenbeleuchtung , der VergnügungLlokale usw ., die in
Norddeutschland im Gegensatz zum Süden erst in
geringerem Maße durchgeführt sind . Die Minister
aller drei Länder waren dafür , daß der gesamte
Kahnverkehr der Nheinwasset ! e 'rf a ß t
werden müsse , keine Güterwagen an Private ab -
gegeben werden dürften , daß der Pendelverkehr be -
schlagnahmt werden müsse und mit der Entente
wegen Freigabe des Schiffsverkehrs auf
dem Rhein zur Nachtzeit verhandelt werden solle .
Auch müsse eine Kontrolle für den Landabsatz zur
Verstopfung der Quellen des Schleich Verkehrs
geschaffen werden . Zur Durchführung dieser Maß -
nahmen müsse für eine bestimmte Zeit die Ein -
setzung eines Diktators mit unbeschränkter Voll -
macht beim Reiche durchgesetzt werden , dem auch
der ganze Verkehr rücksichtslos in die Hände zu geben
sei , wofür General Grüner , ein Mann mit
großer Energie , getragen von dem Vertrauen weiter
Kreise , vorgeschlagen wurde . Die Herbeiführung
der Kohlenkontingentierung , die Nach -
Prüfung der Hausbrandkohlenmenge , die Oualitäts -

Verbesserung der Kohlen zur Einsparung des Schiffs -
raumes und zur Besserung des Rcpnraturstandes
der Lokomotiven wurden weiterhin als Forderungen
einstimmig aufgestellt .

Die Minister sind dafür , daß die ganzen Fr a -

gen im Reichsrat aufgerollt werden und
die Gesandten der drei Länder die Kohlcnverforgung
nach entsprechenden Informationen durch ihre Lan -
deSregierungen beim Reichskanzler in G .' genwart
des RcichSwirtfchaflSministerS und des Reichskohlen -
kommissarS zur Sprache bringen . Diese Bespre -
chungen sollen in den nächsten Tagen stattfinden .
Für unbedingt notwendig wurde gehalten , daß die
Kompetenz der KohlenauSgleich stelle in
Mannheim beschränkt und die der Landes -

kohlenämter erweitert werden müßten . Schließ -

lich einigte man sich über eine einheitliche
Regelung der Kontrolle der Energie -
erzeug ung unter Anlehnung an die Vorhände -
nen Organisationen .

Die tzeu . ige Nummer uuseres Liaiies uwfstzt 8 Le !ten .

Leulsche Aationalversamm
'
. ung .

»Eigener Drabtbericht .^
W . Berlin , 30 . Okt .

Eröffnung der Sitzung um 9, ', Uhr vormittags .
Nach der Erledigung von Petitionen wird in 2.

und 3 . Lesung die Novelle zum Branntwein .
Monopol angenommen .

Es folgt die dritte Beratung de ?
StaatSvoranschlagS .

Finanzminister Erzberger : Der Etat von 1918
hatte eine Gesamtausgabe von insgesamt 79 2>!illi -
arden Mark mit einer Gesamtmehrarisgabe vo «
2y } Milliarden Mark . Für 1919 konnten wir zum
eritenmal einen spezialisierten Etat ausstellen . Für
1920 hoffen wir bedeutend weniger mit Pausch «
quanten arbeiten zu können . Bisher wurde überall
mit vollen Händen gewirlschaftet . Das hat
aufgehört . iBeifall . ) Der Etat für 1919 balanciert
mit insgesamt 57 .417 Millionen Mark . Ich werde
eine Verordnung erlassen , nach der sämtliche An -
sprüche , die aus Anlaß des Kriege ? erwachsen sind ,
in der Frist von drei Monaten anzumelden sind .
lBeisall . ) Bis zum 31 . März 1920 muß und kann da »
alles erledigt fein . Für die Ausgaben für
das Jahr 1919 kann das Reichsnnanzminist «-
rium erklären , daß es sich streng an die Beschlüsse
des HauseS halten wird . Werden aber die Einnah »
men auch eingehen ? Nach dem Ergebnis der letzten
sünf Monat « kann das bejaht werden . Nach sorg »
fältiger Schätzung werden die alten Steuern , wie
veranschlagt , 8 Milliarden einbringen , die neuen
Steuern werden ebenfalls den Erwartungen ent¬
sprechen . Ein fester Posten für die Ausführung de ?
Friedensvertrages konnte nicht eingesetzt
werden , denn wir können diese Summ « nicht schät -
zen . Ein Teil davon ist in der ReichSichuld enthal -
ten . Mit Kiffern würde man dem deutschen Volke
den schlimmsten Dienst erweisen Eine noch so hoch
gehalten « Ziffer würde von der Entente als zu
niedrig bezeichnet werden . Die Gegenseite muß
veranlaßt werden , die deutsche LeistungSkäbigkeit zu
prüfen und die Summe festzusetzen . Wir wollen
den Vertrag loyal innehalten , aber mehr , als möglich
ist , können wir nicht leisten . Der Friedensvertrag
kann nur durch Güt «rleistung und Abtretung von
Forderungen erfüllt werden . Darum ist eine

'
klar «

Umyckreibnng unserer Leiswngen auS dem Vertrag
auch für die Feinde das Notwendigst « . Die TranS -
portschwieriyk «iten und der Rohstoffmangel binderten
uns schon jetzt an den Erfüllungen unserer V .-r -
pflichtungen Nur von dem Mehrwert über unser
Existenzminimum hinaus können wir zahlen Dar -
um muß die Leistungsfähigkeit Deutschlands über
dies Wenigste erhöht werden . Andernfalls Hd ? t
« ich die Zahlungsfähigkeit Frankreichs . Werden wir
zu sehr ausgesaugt , so werden wir in unserer Ein -
fuhr uns immermehr beschränken müssen . Un '

ere
Ausfuhr müßte sich ins llngemessene steigern . Wir
kämen als Absatzmarkt kür da ? Ausland gar nitftf
mehr in Betracht . Darum hat di« Entente und die
aesamte internationale Arbeiterschaft da ? dringendste
Interesse , daß unsere Leistungen aus dem Vertrag
baldigst vernünftig umschrieben werden . Dieselben
Folgen werden von unserer schlechten Valuta
gezeitigt . Die Länder mit großer Ervortindu ^ rie
haben daS größte Intere ^ e . die Valutakala ,
Mitteleuropas zu heben . Hebt sich unsere Valuta ,
so können wir Rohstone zu erträglichen Vreiien ein¬
führen . Vielleicht hilft eine , feste Anleihe , um
das in der Welt sich herumtreibende deut 'cke Geld
in seinem Wert zu konsolidieren . DaS Volk muß
sich selbst Helsen , indem ein jeder seine Vklicht uni
seine Arbeit tut . lBeisall .) Di « Stoviung d« S
LocheS im Westen , die Einrichtung der alten
Zollgrenze und Maßnahmen »egen die Kavitalflucht
kommen ergänzend hinzu . Wir wirden die Beitre -
bungen . den Kredit durch den VeredlunaSverkebr zu
heben , in jeder Weise fördern . Wir werden die Ein -
führung von Exportartikeln möglichst eindämmen .
Die Herabminderung der schwebenden Schuld ist
meine größte Sorg « . Was der Reichstag an Besitz -
steiiern genehmigt hat , ist mebr als alle Besiiüsfeu « rn
während de ? Kriege « . Der Krieg hat uns nicht nnr
90 Milliarden Kriegsanleihe gebracht , sondern auch
noch SO Milliarden schwebende Schuld Diele muß -
ten wachsen , weil der ganz « Kriegsplan und seine
Finanzen ausgebaut waren au ? den Sieg und auf
der Hoffnung , alle Kriegslasten dem F ^ ' nde ankzu «
bürden . Wir tragen die Folgen des Hindenb " rg «
vroaramm -? . Wir haben Neuausgaben gebäht über
S Milliarden Mark für Lebensmittel und weitere
Ausgaben für notwendige Unte ' -' tnkun -' en . Alle ?
andere sind Kr > a ?au ? staben . Dazu kommt , daß
wir im Kriege nicht einmal d«n Zin ' endienst durch
Steuern aur .̂ ebracht baben . eb« nso wenig die Au ? -
gaben für daS steh - nde Heer und die Pensionen .
Nir brauchen neue Anleiben Mit den Sparvrämfen
glauben wir dem Volke gedient zu baben Wir sind
einen Sebritt weiter gekommen und werden nicht
rasten . Wir bedürfen aber der Mitarbeit des ganzen
Vo ' ke ? . lBeirall bei der Mehrheit .)

Es beginnt die
Einzelberatnng .

Bei dem Kavitel . .Reichskanzler " bemerkt
Abg . Dr . Mumm lD . N .1, es sei ein Fehler ge .

weien . daß man in der Frage der V l a m e n wie der
Balten nicht Mls die Stimmen de ? Blute ? gehört
habe . Erzberger hat 1914 segar die englisch -nor -
m^ nnischen Inseln annektieren wollen .

Beim Kavitel „ Auswärtige ? Amt " erklärt
auk Anfrag -

Minister Müller , es habe sich er «»eben . daß in
Deutschland natürlich keine srauzösi ' chen oder iel -
Micken Gefangene mehr sind Die Rücksendung un -
serer Gefangenen wird bald ^beginnen Ein v» l»
nrch « r Hauptmann bat angekündiat . daß i - ne Ge -
fang - nen au ? Danzig . Poien und Ober 'chlesien die
für Bolen sich entscheiden , sofort ^urückke ^ r - n könn .
ten , die anderen aber bleiben müßten . Wir haben
daaegen schärnte Verwahrung eingelegt .

Bei dem Kavitel . .R e i ch S b e e r " erklärte
Oberst Ncinhardt : Die Ansätze für die Vervfl « «

gung der Truppen find sparsam IInGerechtigkeiten
sollen ausgeglichen werden , doch kann bei der Be -
schaisuug von Beihilfen eine 'Anreckmung der erh .ck-
tcnen Bezüge nicht ganz entbehrt werden . Die Un -
terkünste werden besser geregell werden können . >o-
bald die Truppenstärke feststeht . Die Verpflegung
ist nicht schlechter geworden . Im März hatten wir
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allerdings noch Vorräte . Den Artikel LudendorffS
bedauere ich. denn er trägt den Schwierigkeiten der
leitenden Stell « nicht Rechnung . Tin Herz für die
Soldaten hatte Ludcndorri immer . Der Sinn für
Wahrheit und der Sinn für das Soldatenhandwerk
sind ein Gemeingut des deutschen VolkscharakterS
ohne Unterschied einzelner Streife . Ich bin nicht
hoffnungslos . Wir wollen die Zähne zusammen -
Seiften . (Beifall . )

Zu dem Kapitel ^ReichSjustizverwal -
( uns " bemerkt

Aby . Dr . Kahl ( D . V . ) gegenüber den neuerlichen
Ausfuhrungen des Abg . Dr . Sinzheimer ; Die juri .
stischen Fakultäten wollen leinesweg eine einseitige
formalistische Ausbildung .

Abg . Dr . Sinzhcimrr ( Soz .) wün ' chl . daß den
Iura Studierenden mehr die E :' : ninnis der Wirt-
sch< itlichen ii >' d sozialen Zusammenhänge seiehrt
werde .

Minister Schiffer : Unbeichadet der Ziistand ' gkeit
der Länder beabsichtig« ich genaue Besprechungen
Iffiufs einheitlicher Ausbildung der Juristen , wobei
d-.>: heutigen wertvollen Anregungen benutzt werten
sollen .

Bei dem Kapitel ..Allgemeine Finanzver -
w a l t u n g

" bringt
Abg . Frau Dr . Silbers ( Dent .) die Notlage der

H e l r e r und Helferinnen zur Sprache , die
durch die plötzliche Auslösung der Ordnung im No.
vember in schwerste Bedrängnis geraten - sind. Sie
wurden vielfach gar nicht aus dem Felde und aus
der Etappe zurücktransportiert , verloren ihre Sachen
und erhielten nur ganz ungenügende Entschädizun .
gen . Die Ministerien verhalten sich da «zanz ab-
lehnend , Auch verausgabte Gelder konnte » nicht
zurückerhalten werden .

Minister Erzberger : Die verausgabten Gelder
werden jetzt nach Aushebung der Sperre zurückbe»
zahlt . Wegen der Bezüge der Helfer und Helferin -
nen ist das Reichsschabamt an die Vorschriften ge¬
bunden .

Zum E t a t g « 1 e tz erklärt der
Abg. Schulz - Bromberg ( D . N .) namenS seiner

Fraktion , dah diese die Annahme des Etats
ablehne . Die Gehälter usw . mühten natürlich
bezahlt werden . Wir sind aber nicht in der Lage ,
die Verantivortung für einen Etat zu übernehmen ,
dessen Steueransätze nicht die Garantie geben , daß
sie tatsächlich auch eingehen und die Sparsamkeit
vermissen lassen . (Beifall bei den D . N . Unruhe .)

Abg . Dr . Heinz « (D . iß . ) : Wir sind nicht in der
Lage , der gegenwärtigen Regierung unser
Vertrauen auszusprechen . Wir werden daher
gegen den Etat stimmen . (Unruhe .)

Abg . Seger (U . S . — mit Heiterkeit empfangen ) :
Wir lehnen selbstverständlich den Etat ab .

Minister Erzberger : Von den Unabhängigen habe
ich nichts anderes erwartet . Auch von den Erklä -
runzen der Rechten bin ich nicht überrascht . Leb-
basten Protest muh ich aber gegen die Begründung
einlegen . Wann hätte jemals ein Etat die Ga -
rantie geboten , dah sein Voranschlag auch eingehe ?

Nack einigen Bemerkungen de? Abg. Boehme
(Dem . ) weist

AbZ . Dr . Pachnick« (Dein .) darauf hin , dah die
Rechte selb st bedeutende Erhöhungen
beantragt hätte .

Abg . Schulz - Bromberg (D . N .) : Unsere Erklärung
geht hervor aus dem tiefsten Mißtrauen
gegen die Regierung .

Minister Erzberger : Das deutsch« Volk wird
Ihnen diese Ablehnung nicht so leicht vergessen Ihr
Treiben ist daterlandsieindlich im schlimmsten Sinne
de ? Wortes .

Abg . Scheidemann ( Soz ) : Ich freu « mich über
die Fortschritte , tvelcf * die Rechte gemocht hat . Als
wir den Etat ablehnten , waren wir vaterlandslos «
Gesellen . Die Folgen Ihrer Wirtschaft sind es,
unter denen wir leiöen . lUnrube rechts .)

Der Etat wird gegen die Stimmen der Opp ».
fition «Parteien angenommen .

Die noch anSstedenden Nntröge der Rechte »
werden abgelehnt , jene vom Zentrum enge -
nommen . Die Petitionen zum Etat werden er -
ledigt

Der Entwurf einer 7. Ergänzung des Be »
soldungSze setze ? wird in 2. und 3 . Beratung
angenommen .

Eine Reihe von Petitionen sowie Berichte deS
Ausschusses für Volkswirtschaft und desjeni -
«en für soziale Angelegenheiten werden
erledigt .

Nächste Sitzung : 20 . November nachmittags 3 Uhr .
Schluß IX Uhr .

Nachruf für haefeler.
( Eiaener Drabtbericht .)

Lcrlin . 30. Okt . Der EM der Heeresleitung
Oberst v . Reinhardt widmet dem aestorbenen
Generalfeldmarschall Grafen v . Öaeseler im
KeereSverordnunnSblatt einen Nachruf , in dem eS
heißt : Trotz hoben Alters begleitete er das mit sei-
nem Geiste erfüllte Armeekorps noch auf die Schlacht¬
felder des Weltkrieges , konnte sich von den Erfolgen
seiner FriedenSarbeit überzeugen und Freud und

Leid mit seinen geliebten Soldaten teilen . Sein
leuchtendes Vorbild in selbstaufopsernder Pflicht -
erfülluna soll auck ferner im Heere fortleben . Das
Andenken an den tavferen . selbstlosen und treuen
Mann sei nicht vergessen .

Ae Blockierung Rußlands .
Eine ablehnende Antwort.

( Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 80. Okt . lWolißf .) Als Antwort <ru>f die

Forderung der alliierten Regierungen zur Teilnahme
an der Blockade gegen Sowjetruhland
hat die deutsche Regierung in Paris eine Note über -
reichen lassen, in der eS u. a . heißt :

Die deutsche Regierung hat selbst im eigenen Lande
flrmz erhebliche kommunistische Bewegungen mit Er -
sola bekämpft . Das deutsche Volk bat in den letzten
Jahren vie Wirkungen der Hungerblockade in
ihrer ganzen Furchtbarkeit gespürt . Es weih ., daß
unter ihr in evster Linie Kinder und Greise ,
Frauen und Kranke , also an der Kriegführung
Unbeteiligte , in grausamster Weise gelitten Herten .
Es weiß auch , iwfs die Blockode quf die GeisteSver -
fassung der Bevölkerung in zersetzendem Sinne ge -
wirkt und die anarchistische Bewegung nur gefördert
hat . statt sie zu hemmen . Qinzu kommt , dah sowohl
nach allgemeinen vöKcrrcchtlichen Grundsätzen , wie
auch insbesondere nach der Satzung deS künftigen
Völkerbundes im vorliegenden Fall die Voraussetzung
für die Beibringung einer wirklichen Blockade nicht
gegelben sein dürste . Doher halte die deutsch« Re -
gierung die von ihr vertretene Politik der Nichtein -
Mischung in die inneren Angelegenheiten Rußlands
für Uveckentsvrechend.

Zum Schluß erklärt sich die deutsche Regierung
bereit , an einer Aussprache über die in Betracht
kommenden Fragen teilzunehmen , indem sie gleich-
zeitig darauf hinweist , derß ein Zusammenwirken
der Mächte nur dann ersprießlich sein könnte , wenn
neben der Erkenntnis der gemeinsamen Interessen
auch die Achtung und lovcvle Anerkennung der gegen-
seitigen Rechte gesichert sei . Diese Voraussetzung
liege aber nicht vor . solang« die a . und c . Regierun¬
gen über deutsche K ü st e n und deutsche
schiff « selbst Blockademaßregeln vevhän -
gen .
Eine weitere deutsche JXote wegen der Ofkfeefperre.

( Eigener Drabtbericht >
Berlin , 3V . Okt . iWolsf . > Tie deutsche Regieru7 «g

hat in Paris eine Note wegen der O !t ! t e •
> perre überreichen lassen , in der eS u . f . heißt :

Erst am 2G . Oktober ist die am lv . Oktober oer -
hänzte Sperre der territorialen Gewässer ausgeho -
den worden . Nach den der deutschen R .' gierung zu»
gegangenen Mitteilungen befinden sick auf oer
Rtifct von Reval acht deutsch« Schiifi , die von
englischen Seestreitkräften eingebracht wuu >er An¬
der ? Schiffe werden in Li bau festgeaa " n , dar¬
unter ein Schlepper mit zwei Leichtern und ei '.'. tr
Ladung von 14ÜÖ Tonnen Kohlen . Ser auf dir Fahrt
nacv Königsberg eingebracht wurde . Meiere Seg¬
ler wurden in oer Nähe der dänischen Äu,te festge-
galten Sämtliche Schisse hatten die er -orderliche
jyalrtcrlaubnis und waren vor Ausbruch der Sperre
ausgefahren . Im übrigen hat die Maßnahme zu
einer sehr schweren Schädigung deS deut -
s ch e n Wirtschaftslebens geführt . Zahl¬
reiche deutsche Schirre liegen in den deutschen Ost-
seehäsen .- Unentbehrlich « Rohstoffe und L e ■
bensmi t t e l können der Wirtschaft nicht z u g t »
führt werden . Durch die Erstreckun ^ der Sperr «
auf die Fischerei , die innerhalb d« r Kustengeivässer
mir beschränkt möglich und wenig erträglich ist , ent -
steht ein s « hr empfindlicher Ausfall an
Nahrungsmittel für di« Großstädte d«s Bin .
Neulandes und schwerer Schaden für di« Fiscke« i-
bevölkerung . Durch ^ loße Freigab « der Michfahrt
in den territorialen Gewässern können dies« « chä .
den nicht wieder g-» t gemacht werden Vor allein
wird diese Beschränlunz aus die Durchführung der
zur Vermeidung des völligen Zusammenbruches des
WirtsclxiftÄebens in Ostpreußen notwendigen Koh-
lenmeiigen wesentlich erschwerend wirken . Der
Monzel an Kohlen hat bereits in Königsberg ein «
Einschränkung des Betriebs des Elektrizitätswerkes
herbeigeführt , wo auch Gas - und Wasserwerke mit
Stillegung bedroht sind.

Die Note kommt dann auf die Vorgänge im
B a l t i ku m zu sprechen. Indem sie bei ihrer
Stellungnahme im einzelnen auf die Note vom 16 .
Oktober Bezug nimmt , weist die deutsche Regierung
darauf hin , daß der Unternehmung bei Riza , die
als äußerer Anlaß für die Sperrmaßnahmen ange -
führt wurde , deutsche militärische Slel -
len unbeteiligt sind. Sofern etwa unter
wcstrussifchem Befehl steqende frühere deutsche Trup -
Pen daran teil ^genommen haben sollten , kann die
deutsche Regierung nur wiederholen , daß sie ihrer -
seits alles veriucht hat , um dies zu verhindern .
Wenn trotz dieser Sachlage die Sperre verhängt und
dabei sog./>r zeitweise über die nach anerkannten
Äölkerrechtsgrundsätzen Deutschland zustehende Ge -
bietShoheit über diese Küstengewässer hinwezgegan »

gen wurde , so mutz die deutsche Regierung gegen
oiese ungerechtferti gte Vergeltungs -
maßnähme , durch die zahllose , an den Vorgän »
jen im Baltikum gänzlich unbeteiligte Deutsche
ichwer geschädigt werden , nochmals feierlich vor
aller Welt Verwahrung einlegen . An -
dererseits vermag die deutsche Regierung irgend
welche militärische Gründe sür den Fortbeitand der
Einschränkungen nicht zu erblicken . Die deutsche
Regierung ersucht daher nochmals dringend , die
Maßnahmen , die bei ihrer Anordnung ausdrücklich
als vorübergehend bezeichnet wurden , nun völlig
aufzuheben und Anordnung zu treffen , daß alle
festgehaltenen Schiffe , die sich zur Zeit ibrer Festh .il .
tung in Unkenntnis der angeordneten Sperre genin -
den haben , ihren Eigentümern zurückgege -
b e n werden .

Maßnahmen der Reichsregierung.
lEigener Drabtbericht . »

Berlin . 30 . Okt . iWolff . ) Die ReichSreaisruua
bat in der heutigen KabinettSsttzuna mit Rücknck!
darauf , dah der Abtransport aus dem Baltikum
bisher unaenüaend ist und daß das Verhalten ^abl -
reicher Truppenteile * u den schärfsten Maßnahme »
zwingt , den Beschluß aekaßt . daß sämtliche
Truppen , die nicht bis zum 11 . November die
deutsche Grenze passiert haben , als r a h n e n f l ü ch -
t i a erklärt werden . Sie verlieren die den : fche
Staatsangehörigkeit , auch alle Veriornunasankprüche .

Die Reichsdeutschen in Riga .
( Eigener Drahtbenckt .)

Mitau . 29 . Okt . Wolsf .) Die hier aufaetauch -
ten und in der deutschen Vresse verbreiteten Gerüchte
über Verfolgung der Reichsdeutschen
in R i a a entbehren nach Aussagen des amen -
konischen Vertreters des Roten Kreuzes , der soeben
von Riga hier einaetroffen ist . der Grundlage . Alle
Reichsdeutschen in Riga sollen unbehelligt sein .

Die kämpfe der russischen ?lord- Weskarmee .
( Eigen « Drabtbericht .)

HelsingforS . 29. Okt . (Wölfs .) Nach hierher ge-
langten Nachrichten von der russischen Nord -
W e st a r m e t wurde laut amtlichem .Heeresbericht
eine feindliche Abteiluna beim Bahnhof Sende
südlich Friedricbltadt vertrieben und der Bahnhof
besetzt. Unsere Feldwick* bei Redera südlich Düna -
münde wurde von drei lettischen Dainvfern mit Re »
" olverkanonen und Maschinenaewehren anaeariffen .
Der Angriff wurde abgeschlagen . Ein Dampfer
wurde durch Minenfeiier in Brand aef -' tzt . An der
ftnjnt herrscht im allgemeinen bis auf das übliche
StSrunassener Ruhe .

v

Velhmann Kyllnm n"d d ??
«Erzener Drahtbericht .)

ev . Bafel . 30 . Okt . Der Schweiber Pressetelearavh
veröffentlicht Berliner Informationen über die
Wiederaufnahme der Berhandliinaen des Unter -
suchunaSausschuises der Deutschen Nationalversamm -
lung über die FriedenSmöglichkeiten während des
Krieges : AuSaannSviinkt der wichtigen kritischen
Fragen dürfte die in den bisberioen Verhandlungen
festgesetzte Tatsache bilden , daß B e t h m a n n fr 0 l I»
weg auf Grund der inzwischen bekannt aewordenen
WarnunaSdeveschen Bernstorlfs im ^ Januar 1917
nach dem Wroken ^>alivtauartier reiste , um einen
lekten Versuch zur Rettung der Situation und zur
Okkenhaltunn der FriedenSmöasichkeiten in Verbin -
düng mit den Wilsanschen Vorschlägen und den
Bernstorffschen Bnrtftfmrwi >11 machen . Es ist
im enaeren Kreise von Eingeweihten kein
ni « mehr , da^ der Reichskanzler »war mit den
hes' en Absichten die N âhrt antra «, bei seiner Ankunft
in Plef ? aber erkennen mi ' kte . dak? e? !> u s p ä t war .
da der Beschs» ^ die letoe Karte mit dem unM ^ ^ n ? »
ten U .-Boot -Kr ' ea a ' ' S ?nsnielen . in' Rate der Mili -
t^r - und Marincfae ^ ls>„ te unte '' ^ nsiimmuna des
Kaisers bereits aeka^ t war . ^ e ^hmann <̂ ollwea
wurde mit diese«' Nachricht ein^kanaen . E ' nes der
interessantesten Ere »anisse der kammenden Verband »
lunaen wird die B >»antwort ?ina der F ^aa ? sein .
"' eSbalb Betb ^ ann ? >a^ wea t ^ot? feiner r,^l ''hnen ^ en
^ altnna im Amte verblieb , obwohl er wiffen mnkite .
dah den Ame ^ ikaitern im Ai' aenblick dieses ^ " ''bal -
ten unverständlich bleiben und zweidentia erscheinen
würde . *
Der amerikanische Senat und der Friedensvertrag .

(Eigener Dra >htbericht .) ^
Washington . 30 . Okt . (Wolfs .) Der Senat bat

deü Zusatzantraa Moser zum Friedensantrag wegen
Stimmengleichheit und Völkerbund mit
4? gegen 36 Stimmen verworfen .

Die lleberrvachung der Ausführung des Iriedeai'

Vertrages . %
( Eigener Drabtbericht ) . j

Baris . 30. Okt . (Wolf ?.) Nach dem ..Mati "
hat Marschall Foch dem Obersten Rat vorg ?schlaa ^ ,
die Ueberwackung der AilSkübruna des Friedcl 'i
Vertrages dem interalliierten Krieasr ^
in V e rsailles zu übertraaen . dessen Komveten^^
erweitert werden sollen . Clemenceau unter
stützt diesen Standpunkt . Die anderen Delegiert ^
erklärten , über diese Krage zuerst die Ansicht w »
Regierung einholen , u wollen . Der amerikanii ^
Delegierte äußerte sich dahin , daß feine Reaierun «
dafür fei . diese Aufgabe dem Völkerbund
zu überweisen .

Die Wirtschaflskonferenz in London.
( Eigener Drabtbericht I ,

Amsterdam . 30 . Okt . (Wolfs .) „Dailt , Mail '
f .

folge hat der Staatssekretär des Innern alle
auf der Liste der zu einer Konferenz nach
don eingeladenen Deutschen und Ce ' t ( t

jreicher bis auf die von vier Deutschen und dr -
Oesterreichern gestrichen . Nur Bernstein . Brentan ° '
Ovvenbeimer . Bauer . Ellenboaen . Wieser
Kautskv wird die Einreiseerlaubnis erteilt .

In Belgien hat . wie der ..Tclearaaf " aus
berichtet die Melduna von der Zusammenkunft
Deutschen und Oesterrcickier mit den Enal ^ nder^
die den ??weck verfolat . üher die LebenSmittcw °
in den Zentralreichen zu verhandeln . Aufseben J .
regt , da man darin den Versuch erblickt . Dei " ' '
land von seiner Vervklichtuna der Abliefern n "
der Milchkühe au entbinden . Me Abliefen »^
die am 15 . Oktober beginnen mußte , sei inuner n"
nicht erfolgt , da die Deutschen ihre Mitwirkiin « *>< .
weigerten . Ein Protest der belgischen Reaiervw
siebe bevor . ^

Letzte Vachrichlen .
Die Spar -Prämien -Anleihe.

( Eigener Drabtbericht » .
Berlin . 30 . Okt . (Wolff . ) Der AuSschutz

Förderung der deutschen Svarvrämienanleihe .
"

sich am Montag , den 27 . Oktober , nach einer .
svrach« des ReichSministers Erzberger gebildet
veröffentlicht kolaenden Aufruf : ,In den näcksten Wochen wird die deutkcke
Prämienanleihe zu , Zeichnung aulac >^
Diese Anleihe bietet dem deutschen Sparer aanz
Möglichkeiten der Kavt :olsanlaac . Sie gewährt de
Zeichner die Aussicht auf große Losaewinn «
iede Gefährdung des Einsames . ^Die Svarvrämienanleibe schont und beaünstiat ^
Krieasanleibe und erleichtert der ietziacn
ueration die Last der Reichsschuld . Das gute
linaen dieser ersten deutschen KriedenSanleihe w>
das Vertrauen in die Entwickluna unseres
sckiaftslebenS im Inlande und im Auslände : j«
gen und die nolwendiae Einfuhr ' von Leb en sw '
t e l n und Rohstoffen fördern . h:tAn das gesamte deutsche Volk eraeht dabcr
Aufforderuno durch Wort und Tat für diese?
zu wirken . Die neue Anleibe bedeutet einen
tigen Schritt zum Wiederausbau unserer »
samten Volkswirtschaft .

Irland .
(Eigener Drahtbericht .) y

6. Kopenhagen , 30. Oft . Dem „ Doiltt ExpN .
wird aus Dublin gemeldet , daß die irischen
rührer vollständig für ein »n Bürgerkrieg
bereitet seien . Six verfügen über «in Seer
70lXX > bis 80 000 Mann , das zum größten Teil **
Kriegsteilnehmern ausgebildet würde .

Seine Post noch Europa.
lEiaener Dradtbeixtit '

b. Kopenhagen , 80 . Okt . Nach Neuhorker
grainmen ist infolge des W « rftarbe
st a n d e S seit dem 15 . Cftobet keine
Neun ^rl nach Europa abgeg^inge . l
säck ; mußten liegen bleiben . "S V^ssagierd
und 032 Frachtdampfer liegen tu Neuvork : r
still Ferner wird gemeldet , ovß 14 Log>.'>' , K,f
amerikanischen Eiienbahner ?rüo .- ich .?sk die
120 000 Mitglieder umfassen , für den Ttrc !!
Doiinl . r ?tag gestimmt haben . ?allS ihre Forder »
g >n nicht erfüllt werden .
Eröffnung ödr internationalen Arbeikertonfer ^

l Eigener Drahtbericht > . . ^
b . Haag , 30 . Okt . Aus Washington wi ^o 0]{,

richtet , das gestern mittag die Internationale . #
beiterkonferenz eröffnet wurde . 30 Stooi ^
waren durch 200 Delegierte vertreten . In e '
Ansprache erklärte der Arbeitsminister , daß tna^LA,
einer Orgiinisation der Konserenz schreiten w > .
und stelle sich dabei auf den Standpunkt , daß
die Staaten , die das Friedensabi
men ratifiziert haben , an der Konferenz

Neimen könnten .

Post
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. . Zie Frau oTjuc Scholen
"

Deutsche Uraufführung der neuen Straußzper .
(Von unserem Dresdner Mitarbeiter .)

Vater , dir drohet nichts .
Siehe , eS schwindet schon
Mutter , das Aengstliche,
Das euch beirrte .
Wäre denn je ein Fest ,
Wären nicht insgeheim
Wir die Geladenen ,
Wir auch die Wirte l •

So singen die „Ungeborenen " am Schlüsse der
Oper in einer Apotheose ( ältester Tbeatcrichule ) ,
mit der die von der ausgedehnten Svmbolik oer elf
Verwandlungen ermüdeten Sinne der Hörer noch
einmal emporgerissen werden .

Man mag über da ? Phänomen Strauß , den
Nimbus , mit dem er seine noch ungeborenen Kinder
umgibt und anderes , das mit seinem Kunstschaffen
innerlich und äußerlich zusammenhängt , denken wie
miin will eines muh auch der S !eptiid >fte rückhalt¬
los anerkennen : dieser Mann ist ein Neuerer :
Einer , der seine Stöfs « nicht aus der großen Heer -
straße des Platt - Gefälligen sucht , sondern nach
Problemen schürst , die sein virtuos ausmeißelnder
Gri ' sel musikalisch meistert . Was ihn an der Dich-
hing HosmannSthalS . seines treuen Vcr -
bürdeten , die in ihrem wechselnden Rhythmus zwardie enge Fühlungnahme mit dem Komponisten ver -
rät . jedoch in zu viele Bilder zerflatteriid jede Ein -
heitlichkeit vermissen läht . besonders reizte , war nach
seiner eigenen Aeußerung in Wien der starte ethi -
fel * Grundgedanke : Seelische Läuterung durch
schwere Prüiung . Aber ob es nicht auch das Ko-
kettieren mit dem als Opernstoss zumindest heiklen ,
das Sexuelle streisenden Problem loar ? Wie man
als Monumcntalidce ,,Salome " die perverse
Blutgier , der „Elektra " die Dämonie der Rache ,
des „Roscnkavalicrs " die Liebesgefühle der altern -
den Frau bezeichnen kann , so kann man „die Frau
ohne Schatten die Oper der h y st e r i s ch e n
Kinderlosen nennen . Wer sich unterfängt , in
die aeheilisten Urbezirle alles ewigen Seins einzu¬

dringen , muß ein AuSerwählter im Reiche der
Kunil sein . . . Aber es zing auch über StraußenS
Kraft .

Offenbar der ffchwerlich in Erfüllung gehende )
Wunsch , volkstümlich zu wirken , brachte
Strauß dem in der Luit Hosmannsthals wurzeln¬
den Zaubermärchen nahe . Wie ein schwerer ,
von bunten Fäden aller Art durchwirkter Mantel
breitet sich die Dichtung aus . Symbolisches geheim -
niSvoll in ihren Falten lvrgend . Zwei Leitmotive
umschlingen sich : die M e l u s i n e n s e h N s u ch t
nach Vermenschlichung und die angeblich
nordische Ueberlieferung vom Schatten als dem
Sinnbild der Fruchtbarkeit , des Mutter -
werden ? Wer so Vielgestaltiges in engem Nahmen
zusammendrängt , darf sich nicht wundern , wenn dem
Bilde die Wirkung der inneren Harmonie verloren
geht .

Ein Märchen verlangt Phantasie und Leichtgläu -
bigkeit , ihm ist alles erlaubt . Also auch die innere
Hilwahrscheinlichkeit , an der die Oper letzten Endes
krankt . Wie ist es dem gemeinen Verstände vor -
stellbar , dah die ein« Frau , nämlich die ätherische
Kaiserin , der anderen gleichfalls kinderlosen Frau ,
der Färbersgattin . mit Hille der dämonischen Amme
den Schatten , also die Fruchtbarkeit , ablistet ? Etwa
dadurch , daß sie de » Kai 'er mit dem Gatten der
anderen hintergeht ? Oder daß jene . . . ? Ein
Märchen I

Driithalb Jahr
Bin ich dein Weib ,
Und du hast keine Frucht
Gewonnen aus mir .
Und mich nicht gemacht
Zu einer Mutter .
Gelüsten danach
Hab ' ich abtun müssen
Von meiner Seele :
Nun ist es an dir ,
Abzutun Gelüste ,
Die dir lieb sind.

Diese dichterisch warm empfundenen und von
Strauß edel nachgefühlten Verse der ekstatischen
Färberin sollen nur zeigen , wie dünn die Scheide »

wand hier zwischen dem Seruell - Patholsgischen und
Aesthetischen ist . Beides flieht ineinander über wie
sich Ober , und Unterwelt , Gcisterivuk und Traum -
Hart- Visionäres fortwährend mit dem realen Kern
der Handlung mischt.

Musikalisch das Best« liefert Strauß , der weniger
bizarr und mißtönend als sonst , aber doch originell
genug ist . nicht in den nervenaufpeitschenden Stür -
men seines grandios entfesselten Orchesters , sondern
in den getragenen Stellen und im ungekucht Lvri -
schen . Die erste Szene in der malcri ' chen Färbcrhülte
greift ans Herz . Einige leitmotivisch wundervoll
behandelte Zwischenspiele sind bemerkenswert . Auch
der leidenschaftliche Aufschrei der sich in Gewissens -
qual «n verzehrenl -en Kaiserin , eine Art Soloszene ,
bebt sich heraus . Inhaltlich und musikali '

ch werden
Erinnerungen an Mozart , Wagner und an —
Straub selber wach. Der schwierige Chor der miß -
gestaltetet , Brüder ist dem Iudenguintett nachge-
bildet ! das unglückliche Motiv de ? wimmernden
Falken ist ein Seitenstück zum , Sieg >ried " - Wald -
Vogel , dem aber der Schnabel viel bolder gewachsen
ist ; die Läuterungs - Jdee endlich , die ganz unklar
bleibt , erinnert teils an „Zauberflöte '

, teils an
. .Parsifal "

. So reich, so kostbar verschlungen ist
diese filigranzartes und leidenschaftlich Starkes
enthaltende Partitur , so unverständlich aber auch ist
dies« Oper !

Während die Dresdner Aufführung in den so
wichtigen und anspruchsvollen dekorativen Essekten
trotz Mitwirkung der von Strauß anberohlenen
Retterschen Ausstattung enttäuschte , leisteten Sän -
ger und Orchester unter Kapellmeister Reiner
Bewundernswertes . Der gegen frühere Strauß ,
abende gemähigte , aber im ganzen außerordentlich
warme Beifall war fühlbar mehr eine Ebrung für
die von Strauh und feinen Mittlern geleistete Nie -
senarbeit als eine unmittelbare Wirkung der Oper
selbst. Sollte ihm das nicht endlich zu denken
geben ? Ihm wird der ersehnte Ersolg unZ die er -
lehnte moderne Oper erst dann erblühen , wenn er
sich zur Einfachheit durchringt , gespendet aus
dem überreickien Born seines eriinderi '

ch quellen -
den Temperaments und geläutert im Feuer ' eines
technischen Könnens . Dr . Richard Elb .

iüTtzeater iinö Mvm.
Musikabend Ludwig Kühn — Frieda

Ludwiz Kühn aus Pforzheim ist ein böchs^ . ^ jne
tenSwerter Pianist . Aus seinem Spiel spriM ^ ((,
eigene Note , die mich anzog mehr und mehr >ni
folgen feiner Darbietungen . Reicht schon
respektables , man kann säst sagen , blendende ? , ^ r
nisches Können vollkommen auS , immer ®

<,i,iJNeues auszusagen , so erfuhr man daS ^ ^ tk?
einer erstaunlichen Reife und Tiefe des
in der Art . w i e er sein Eigenes aussagt im
ten und Erklären von Meistern wie Bach , Beet »^-

,j
Schumann . Seine Auffassung ist ganz uno ^
verinnerlicht : die Beethovensche D - Moll - Sonctte
wir neulich von Backhaus ins fast virtuos
rische übertragen erlebten ) wurd « zum tieie « ^
dicht heimlichen , unter dem Lächeln blutenden .ft,
haltenen Schmerzes ; und dann die kleineren
stück« Schümanns standen , jede ? in sich 3-.? , . ^
von starken , technisch zumal sehr nusge ?.!!?„ jfl
. , , uui if' iiuotrut . y t ßl!1
ihrer reichen Buntheit . Keine ? langwei . te .
jede? leuchtete die Seele einer von Geist uno ^ 9
gehendem Gefühl bewachten Lebendigkeit - M '
letztlich die Tokkata ( in C-Dur ) hatte etwas pet
reißendes , und nötigte ihn zu einer Zugal ' ,?-
Saal in Hellem Beifall erdröhnte . In K.ubN
eine vollwertige Musiker , und Künstlerper

'oni -^Und ebenso selbständig nachschaffend iaßte
Begleitung der Lieder ( der vier ernsten
von BrahmS . der beiden ersten in ihrer ! '
Scliwermut und der beiden anderen , die> 'l^ iiii'
wenig aufhellen ) an , die er aus dem
vortrug , da er blind ist. . . , gf'

Frieüa G o l d s ch m i d t sang sie . Mit tyrfylet ''
Herz rührender Beseelung und feinstem
fchen Takt ; aber ohne freie Tongebung ibres r̂ ri'
beweglichen , dabei von bedenklichem Tremolo v
tierten Alts . xc»

Deutsches Theater in Straßburg . Kwisch ^ -.hi,ri>
Theaterleitu <igcn in Saaibrücken und
schweben zurzeit Verhandlungen , um noch >N >, <
Svielüeit deutsche S ck a u s v i e l a u f bl*
nen in Straßbura zu ermöglichen ,
Tagen , an denen die Saarbrücker in Str
spielen , soll dann die Straßburaer Over >n
brücken spielen .
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Evangelische General Wo ) e .

( Eigener Bericht .)

tte ~, rt
9u 6frcrbentlidie Generalsynode beschämst :

reirf» ~. JierStc fl vormittag au » Grund deS mit
Sil, , Belezmaterial a-usgestatteten Berichts des

5 mit ber Frage der Bekämp -
^ S des W u ch e r g e i it e s in unserem Volk.

cnreuiich . wie in de» Vekh .rndlungen die
flelrvH IL °?nc Rücksicht auf einzelne Stände dar -
ous Ä 5 ^ - woraus sich mich brauchbare Schlüsse

richtigen Mittel zur Besserung ziehen liefe«» .
Jet io

"
<??>er ' war die Mttcilun ? des Abg . Fit -

Staats dofe nach seinen Erfahrungen als
bei (S? nn>° It auch die verschärftesten Strafgesetze

den Wuchergeist nicht unterdrücken
deshalb begrüße er warm ,4xj3 Wort der

teerbf- - • >n den Gemeinden weitverbreitet
Ab» © .wufe . damit endlich unfer Volk gesundet . Der
tiitio S . ™n <2dk . V gg ) verlangte bei der Schilde -

-"^ nnheimer Grofestadtnot . die Kommunal -
Sthrns ■"uitutKbcn und dafür die Ablieferung der
ichok . « e ' 011 die landwirtschaftlichen Genossen .

schreiben . Tie Kirche soll nicht nur die
Tewtti Staates besitzen , sonder » auch das

des Staates sein . Schliefelich wurde eine
SaflSftnitig an die evangelischen Gemeinden des

Snsl m der Sache angenommen
5luP wurde in die Verhandlungen über die
eitin *?! 1 un9 des kirchlichen Preisewesens
w o « l ?£ ; Nach dem Bericht deS Abg . Schu -

Ad ! - Vag .) soll die von Stadtpfarrer Hin .
Aus ^ '^^ rlsrube lPos .) bisher mit Energie und
iüBrt » munfl ' ober mich mit sichtbarem Erfolg Ẑ2»
Mufc tüf - weiter mi Ige baut werden . Der Aus -
'teil- die Schaffung einer kirchlichen Presse -
Sj . v . v.vr. sür die nach den bisherigen Erfahrungen
keit Jfl ^rtcr Hindenlana die geeignetste Persönlich -
toiirt»»

a£ c' Sollte er diese Stelle annehmen , so
titipn l Edllng ^ Gemeinde Karlsruhe abermals
traA) 7 rer tüchii/sften Geistlichen verlieren . In Be -
offta

'
rKr trJ? le n soll nur eine freie und keineswegs

5?otjr.»lfv Organisation der Pressetätigkeit , deren
llnimc J" ?*' schon daraus zu ersehen ist , d-ife die
>n ]J :Cr, "<Mt in religiösen und kirchlichen Dingen
tour ^ v cm ^ olke erichreckend greife ist . Schliefelich
Prüder Antrag des Ausschusses , eine kirchlich«

m 311 errichten , einstimmig angenommen ,
die ^ ^ rhandlungcn über den letzten Gegenstand ,
tfefa £ ' ■0 ckenablieferung , brachten leider

^ Bilder zum Vorschein Nach dem Bericht
Herrmann lPos . ) vermissen die

.ickm. » ffän Gemeinden die fehlenden Glocken
N,na ? . ch und verlangen Ersatz , zu dessen Beschaf »
toeni , e f - 8t . bezahlten Entschädigungen keine ? »
ist Ausreichen . Ein Teil der geopferten Glocken
ioü in Schieberhände gefallen . Deshalb
reo ;.

"
,

' dem Antrag des Berichterstatters die Reichs -
<5)fnf»- - nB ^ fragt werden , wieviel zerschlagenes
dez noch vorhanden ist, zu welchem Preis
fltn c r „ November 1018 veräufeerte Gl ickengut ab»

worden ist und ob die R - ichsregierunz den

^ cinS 0 e beteiligt haben , geht hervor , t>ife die Ge »
öot allem die ländlichen , sich nur schweren

L ?, . bon ihren Glocken trennen konnren , aber
»Ulk, ? ? !̂sbereit >chaft für das Vaterland ftMiefelich
tetnr Cpfer gebrächt haben Wenn fte MIN
?Cii&r. m,u »« rf. iw £< sie ihre Glocken , die noch nicht
rvz „ ' ^ n oder verarbeitet waren , nicht mehr zu -
iäi ^ p - n . dafe diese Glocken vielmehr >a Schieb « r-
>»ri «/ gefallen und zu Wucherpreisen von Privaten
Äedjji,̂ rk<mst werden , so ist begreiflich , dafe sich der
°eit kf 01-11? ? rofe« Empörung und llnmlfrieden -
klz« , Mzwtigt . Der OberkirchenratSvräsident er -
dix if.. Forderung für berechtig , dafe die Glocken ,
«igft : em.. ppferztota nicht zugeführt wurden , fchleu »

> ? ^k>eben werden müssen ; er bat such zu»
netet , dafe die Oberkirchenbehörde «nrf dem aeord -
'«ftipr, . Pfte die erforderlichen Fragen an di« Reichs -
Zeilbn? ."? bellen werde . Diei « Fr <rzest « lbun« be»
d?rn I ! 1 er Präsident nicht nur ai » rechtliche , son »
öie fv„ , ■) als moralisch « PMcht , Daraufhin wurde

<5cf\r- - ® einstimmig angenommen .
wurde der Antrag des FinanzauS -'̂ iUisaS IUUIDT utt «Wlliuy* nniiiiiowuv -

«Uf f| - den der Abg . Renner lPos .) begründete ,
- u ^ ^ rhohung der Filialdienstvergü »
'
.»1^ °

!?. ' nachdem der Oberkirchenrat eine ent -
!^» ode Geseizesvorlaze der nächsten General »
Hirnm; *u erstatten zugesagt hatte , ebenfalls ein -

^/ » angenommen .
.Wbtv j

krt die aufeer,undeutlich « Generalsynode
>edjgt 'ar . wick>tige Tagesordnungsgegenstände et »
"et n- « immer noch nicht mit ihrer Hauptarbeit ,
°i3, m ,$

" Verfassung , begonnen , wegen der sie
ÄUnc, ? ^uiammeng -etreten ist . In der Eröffnui
Ei ^el hfp r- bekanntlich OberkirchenvatSprnsident air .
? tf* iW Ät ,,n °te um möglichste Beschleunigung ihrer
Men -s -^ ^beten und als äufeersten Termin ihrer
$ ie gs.Uu .ng den 31 . Oktober d . IS . bezeichnet .

not :« V 'i ^ n Tagungen mit dem Landtag , die
&ci die !»

' ü? en , stofeen auf grofee Schwierigkeiten .
Sachlage dürfte es sich empfehlen , die

>u nekm? » baldigst in de» Vollsitzungen in Angriff

"tulitf, . r -\ unucuinpi nDiroenuig , | iui
Jov^ ^ Bon ». « iMitstiürocr bewufet werde , was ein

^ir das Deutsche Reich und sein
r«gc T -t '̂ ii n bedeute . ES sei verkehrt , in dief .-r
nker̂ .°v ' l>ltr<:uferolitij M

U ~ '

^wlraki -cher Verein Kaxlsrshe.
T« z

'Eigener Bericht .)
„ Staatsbankzrott "

. über das Recht ?»
"i'Ctib M « rck aus Mannheim am Mittivoch
r"1« S"r

c4Jlcr . öffentlichen Versammlung des Ver »
?° tte ;,iu ;

•ircu ' W'cit Demokratischen Partei ffräch .
Zuhörer angelockt , befe der grofee S »ai

p *n? e h»{ ,M ®or ' W'cn lange vor Beginn bis in die
° ' ein* « im .w« r und viel « umkehren mufeten , weil
De, , ^ wehr finden konnten .

i!
" '1 Jftii !,

ti -ra3.c "d« fährte aus , dafe das Thema heikel
Heikel , weil es unter Umständen

Fetf « «wrgnisse erregen könne , und scksvieri «̂
? rcyes, Mendig sein werd », sinanzwirtschaftliche
j^ vsie . ?M ĉhniiden , mit denen sich nickt ein jeder

de
'
utirfl. sei unbedingt notwendig , dafe sich

■5* ?

^ ^ r»,t ^ '
/ ..̂ tr« ufepvlitij zu treiben . Ein Staats -

tl, lx>s.„ " ur tcri entstehen , wo der St .»at
tie dieser Cwatskredit sei eine Einrich -

i>»I. - fwpitelistiidven Entwicklung uus : -
ßi ?? 5Btih -,t s .% n 8 entstanden fei . Er sei ähnlich
? «̂ ^ gcr nur werben in le .terem Falle die'

d,,-
c£ 5 fcteete geschützt , wogegen , wenn der

ih^ Wfler .^ .̂ .dner fei , niemand da fei , der bim
W .

n
.c »ch te.'ncm Recht verhelfe . Daher werde

vckÄ einem moralisch hochstehenden und in -
& ufte r ; J „ eT*c.n Stoct sein Gvld leihen , denn esein ? „ • Y j- 1 ® bio lernen , oenn es
MUcrctt ^ ^ . " ' lache E '̂ ärung des Cwat : s . den
ÄẐ '^chleil Ä ^ ie .tcn , ohne iofe der Gläubiger die

»? hUr ~\ ' ncrl ^ iiprü .fen . ob eS nur am guten
W ^ efchicM ^ 1- clb JP ' vKidi die Mittel fehlen . In
C»! '

. So Ltaat ?Lankerctt : keine Selten «
»enU " Und 5 . » ^ d- und Zentralamerüanifchen

? toct ? fj,,t5,5 % .'
'r. n immer Crte einer unsiche -

liv, ?^ ankere »?
^? ^ ^ fetrefen . Der letzte größte

»ver «' "De l£ncr von . Rufe/and gewesen , Ivo
^ er?lö > >55 ^ ^ ' ^ riogk .znleihni u.fto. >ür

die in Dort befanden sich die meisten
$ ivv 'e,? er der ^ c " ~ ®fu% ndes , während man

toirtw -5lifji n ^ "^ ndiwrer gesichert habe .
^ und politische Festigkeit brbee " Bankerott erlebt , aber auch Deutsch¬

land habe sich sehr vorgesehen ; nur Preufeen sei 1806
zu einem Bankerott gezwungen gewesen , lxthe aber
später fast alles nachbexablt . Der Staatsbankerott
könne sich «Nif verichiedene Weife äußern : Einstellung
der Liri ^ ahilunveii , Herabfetzimg der Zinsen , zeitliche
Einstellung der Kapitalrück ^ablung . Konversion , ver -
änderte L!ück/,al>'^ nxsw : ise <P <?pier statt © oft ) oder
Rc -pudiation , i>. h. pollständige Streichung aller
Schitlden .

W,S waren bisher die Folgen eines Stcxits ân -
kerotteS ? Zerstörung HaUreicher Einzelbetriebe .
Stockung von Handel und Wandel , Arbeitslosigkeit
uTw „ doch handelte eS sich bisher immer nur um mehr
oder weniger landwirtschaftlich fundierte Stuten .
Wi : die Falgen des Zu -sammenbrucheS eines Jndu -
striMaoteS sein werden , sei noch unberechenbar

Vor dem Kriege ■ waren unsere Staatsschulden
durch aktive Werte sPost , TelegravH . Reich ? eisenbahn .
Gold und sichere kurzsristige Wechsel ) gedeckt, doch jetzt
ist unsere SchuDenlast so stark gestiegen , dafe wir
keine Deckung mehr in Händen haben . Unsere '
Kriegsiinanzicrung w ?r eben auf Sieg e !ng «stellt
und hätte sich in diesem Falle sicherlich auch gut
weiter entwickelt , doch seit dem Waffenstillstand
konnte das Reich kein Geld mehr aibf Kriegsanleihen
ausnehmen , sondern der größte Teil unserer heutigen
Schuld ist eine sog. schwebende Schuld , die nur durch
kurzfristig « Reick>Zickcchwech!el Hedcckt ist. Aufeer den
20— 30 Milliarden Mark Papiergeld haben wir aber
auch noch eine Ehrensckuld . . die Versorg >ung der
Kriegsinvaliden , -Witwen und -Waisen . Aker trotz
aller unserer Vorsicht während des Krieges sind wir
nun plötzlich an das Ausland verschuldet , und zwar
mit einem Blanko - Weclqel , Hessen Höhe ganz von
der Gunst unserer Feinde a>l:käng >!g ist. Durdi einen
St « )t ?lan ?.erctt deS Deutschen Reiches würden ge -
schädigt : die kleinen Sparer , die Kriegsanleihe in
Händen haben , der Kausmann , der sein Geschäfts -
kapital in StvatsraPieren angelegt hat , aufeerdem
der Ncienfcnvfterer , die Grofelanken , denn sie sind
die Grofegiläubiger dc .s Reiches , haben sie doch die
ihnen anvertrauten Depciiteng .eldei an das Reich
weiter geliehen , die Sparkqssen und die öffentlichen
Versicherungen , die einen grofee » Teil ihrer Geföer
in Kriegsanleihe » angelegt haben ; unmittelbar linir »
de» private Zusammenbrüche . BetriebZeinstellungen
u» d Avbeitslossgkeit die Folge fei » . Am wenigsten
würden di« Besitzer von Liegewck -v 'ten in Mitleid : » -
schaft gezogen werden , und grofee industrielle Unter -
nehmen , deren Gelder nur werbende » Charakter
haben . Aber auch diese könnten für ihre Produkte
kein kau-fikräktiges Publikum mehr finden .

ES rft wohl kaum anzunehmen , dafe Deutschland
seinen Bankerott ausrufen wird , denn das wäre ja
schon ein Bruch des Vevsailler Friedensvertrages , in
dem wir unS zur Za ?h>luiig unserer Schulden verpflich¬
ten . Aufeerdem sind wir heute mehr denn je auf
AuSlondkkredit angewiesen , wn Lebensmittel imd
Rofcstonfe herein zu bekommen , ohne welche ein Wei -
terbesteben des Deutschen Reiches nicht möglich iväre .
Der Zerfall des Reiches wäre entweder Ursache oder
Folge eines Staatsbankerottes . Es mufe daher der
Wille zu zahlen gestärkt werden . Wir müssen unsere
alte Achtung und unser Vertrauen vor uns selbst
und vor dem Ausland wieder erringen , und das geht
nur durch produktive Arbeit und durch Sparen . Der
Schein trügt , am allermeisten der Papierschein . Wir
sind nicht melir reich . Unsere erste Pflicht iist das
Ausgleichen der Einnahmen u . Ausgaben u . das Ab -
stofeen der .schlimmen , schwebenden Schulden . Erst
wenn das jetzt ooforderte Nvtopfer bezahlt Ut und
dadurch unsere Finanzen etwas gestärkt sind , eist
dann hat der restliche Teil unseres Vermögens wie »
der Wert , erst dann könne « wir sagen , wir baben
noch ein Vermögen . Bei einem Bankerott aber singe
uns all «? verloren .

Die Versameiilinig folgte den Darlegungen de?
Redneri mit aröfeter Ammerksamkeit und spendete
ihm « n Echilms« leibhaften Beifall . Der Leiter der
Versammlung , de, erste Vorsitzend : de » Vereins ,
Professor K i fe l « r , dankt « Herrn Dr . Marck für
sein « lebrreichen Auafüfcmnakn nid schloß dann die
SPrrkTtrantuna. da zu einer SuSjvroche niemand da »
Wort ersnF .

*
Der Demokratische verein Gröhlnzen

veranstaltet am Sonntag nachmittag 2 % Uhr im
. .Kaiserhos " in Grötzingen eine gesellig « Familien -
Unterhaltung . Er lädt dazu die Vereine und Partei -
freunde per Umgegend mit der Biuc um zahlreiches
Erscheinen ein . «

Aus Lagen .

Amtliche Nachrichten.
Ernennungen , Versetzungen usw .

. Minist ? ri " m de » Innern bat dcn Nerlvi >ltiln « S-
»efrctftr Oskar Gilbert beim Bezirksamt KartSrube
»um OterverftlberunaSamt Karlsrnbe verletzt .Mit Entschitetinna des Ministeriums der ft-innn »« «
wurde Bauinloektor Richard $>! o i c r in WieSlvch , ur
feerfefinng der Dkl ?« de ^ Vorstandes der Be,irISbau -
liilveltioii nack ÄaldSliut vcrktzi .

Personenverkehr an Allerheiligen.
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt :

^ Am 1 . November «
'Allerheiligen ) verkehren die

Schnell - unj > Venonenxüae in Baden wie an Werk
taaen vor Sonn - und Feiertagen .

Gegen Schleichhöndler, Schieber und Wucherer.
Das Justizministerium hat im Anschiufe an ein «

Besprechung mit den Ersten Staatsanwälten des
Landes und an die dort erteilten mündlichen Sfirr -
trtige Veranlassung genommen , den Staats >
anwal tschaften noch folgende Anweisung
gen zugehen zu lassen :

. In enget Zusammenarbeit mit den Verwattum, »-
bebörden iit bei Berwlauna von Auwiderbandliinaen
gegen di« Vervrdnunmn , ur Sickernnq der Volks -
eruabruna . insbesondere derieniaen . die aus lcknbdcr
^ ewinilkuckt oder Widcrfeblickkcit enilvrinaen . acaen
Schlcickbändler . Sckieber und Preiswucher « mit allen
Mitteln lowic mit aller Sck ? 7fe vorznacben und bei
ZU milden Urteilen der Sckökfenaerichtc Bernfilna
durchs» ,ubren . !1iiSbesoiiderc ift daraus lilniiiwirken .das, i » allen schweren stallen neben kmviindlickxn
Geldstrafen und Ein >,iebun «icn auch treibe itS -
strafen anSgefvrochen werden . Die Strafverlabren
mcaen wirtlchaltliäier Verlcblunc 'en sind mit arvsttmöa -
licker Beschleuniniin «, durchiusübren . der Dtralvollüila
ist unaelÄumt einzuleiten . ? .iS Inliiimtnisterium wird
den Staatsanwaltschaften Mittel zu Belohnungen
wr beloiiders eifrige und erfolgreiche Beamte der
Kriminalvoli »ei und Gendarmerie , aber auch ftir « m
oere Personen zur Verfiiaiina stellen , die durch be >
gründete Anginen und aeeianete Mitteilungen ermva ^
lichen . das, Ziiwiderbandluiiaen gegen die Wirtschaft
Ilcheii Vorschriften , insbekondere zur Sicheruna der
Vo .'csernöbrung . in noch arvk!<rem llmfanac als bis .
ver zur Bcstrafuna aelanaen . Emvfolilen wird ' ans -
giebiae Vcrwcndun « der Presse zwecks Seranzicbnng
des gutgesinnten Teils der Bevölkeruna zur Mitarbeit
und Vekaniitgabe der Namen von StfMtffifmdlen ! .Schiebern und PreiSwncherer » sowie von Perionen , die
ihrer AbliclerunaSpslicht acslifscntlicli . aus Widerleb -
lichkeit oder Gewinnsucht , nicht nachkommen . Ser sich
!» dieler schweren Zeit in lolcher Keile an den Volks -
genossen »crslindiat . loll . nbceicfici : von emvlindlicher
Bestrafung , in unuachkicktiaer Weile an den Pranacr
gestellt iverben .^

Von dieser Anweisung a » die Staatsanwalt 'chsfte »
wurde auch den Gerichten Kenntnis gegeben . Das
Justizministerium hat außerdem die Gericht « und
Staatkonwaltschaiten wissen lasse » , dofe eS nicht ge >
sonne » sei , bei Schmuggler » , Schiebern . Schleich -
Händlern und Preistr -rcherern , aber auch bei solche» ,
die ihrer Ablieierun -aSvjlicht aus jchnöder Gelvinn¬

sucht oder Widersetzlichkeit nicht nachkomme » , eine
Milderung der erkannte » Strafen ^im Gnadenwege
eintreten zu lassen . Diese Schädlinge air unserem
Volkskörper müßten die ganze Strenge des Gesetzes
fühlen .

Heidelberg . 30 . CIt . Ein erst kürzlich aus sibi »
tiftbcr Gesanaenschakt entwichener Landwirt wurde
beim feolafäaen so unglücklich von ein « ! aesdrunge -
» e» KriieJäae oefrorfen . dafe er in das Kra -ikc^baus
ge 'j ' acht werden wo er bald Vorauf ft n r b.

— Mannheim , 301 Ckt . Die diesjährige Sande «-
versamnilung deS Bad . L a n d e s a u S s ch u s -
' es für Säuglings - und Kleinkinder -
. iirforge findet hier am Mitttvech , den b. Novem »
fer , statt . Der Vormittag wird durch eine nichtöffent -
liche Mitgliederversammlung ausgefüllt fein , und am
Nachmittag und Abend finden Stc ; öffentliche Ver¬
sammlungen statt . I » diese » wird die heute so be-
oeutung ^rolle Frage der Tuberkulosefürsorge im
Säualings - und K . einkindeSalter behandelt werden .

Mannheim . SO. CIt . Ein 55 a m i l i en dr a m a
bat sich aestern beim Rhein avaeldielt . Die 27iäbriae
Ehefrau En - ilie R e tz e r warf ans ncxli unbekannter
Ursache ibr biäbriacS Töckterchen und ihr 4 Monate
altes Söhnchen in den s^lofehafen und svrana den
Kindern nech . Alle f>rei ertranken .

— Eppellfeim , 80 . tkt . Ein gemeiner Schurken - '

streich wurde dem L ^ iwirt Wilh . Wiegand III
zugefügt . In einer der letzten Nächte wurden etwa
100 Ztr . Karte .fjeln . viele Zentner Gerste . Safer .
Mehl mit einer giftigen Säure übergössen und un -
bmuchitor gemacht . Ein Bferd dcS geschadigten Land -
Wirts , das eine geringe Menge der berdvvbenen .Meie
gesresseii hotte , wird kaum zu retten sein . Der Täter
ist ncch nicht ermittelt .

Tauberbischosvbeim . 30 . Ckt . Der Kommilvalver -
band liefe i» KäniaSboken 825 Zentner Kartoffel »
beschlagnahmen , für die der Höchstpreis überschrit -
ten war . Die Aus - und Verkäufer wurden bei der
Staa !Sanwalt !>''aft angezeigt .

Iffezheim , 30 . Okt . Das »weiiährioe Söhnchen
deS Mitbürgers Clemens G ö k erstickte an einem
Avk :(iissen und konnte trotz sofortiger Hilfe nicht
mehr am Leben erhalte » werden .

SteiiiaÄ . 80 . Okt . Die hiesige Gemeindeiagd . die
in früheren Jahren 700 M einbrachte , ift zum Breis
vo » L"50 Jl verfteiaert worden .

— Dnrbach . SS . Okt . Beim Herbstschiefeen
ging dem Lviähriaen Sobn des Holbauer » Anton
L a n a eine Piilverladuna ins Gesicht . Der junge
Mann tnig schwere Berletzunaen davon .

— Tenge » . 20 . Okt . Durch die Schweiz ist der
Gren ^ verkebr für eitie Reibe von Orlen g e -
sperrt worden , da sie trok Abraten die Erlaubnis ,
die Grenze zweimal monatlich überschreiten au dür¬
fen . mißbrauchten .

Schutterwald >
'A . Offenbura ) . 30 . Okt . Die 83iäh -

rige lediae Katharina Itters von Höken wurde
beim Kirchgang von einein Fuhrwerk überfahren und
ist den erlittenen Verlet - nnaen erlcgen .

Donauesckingen . 30 . Okt . Im fürstlichen Guts -
Hof wurde eingebrochen und den beiden Schweibern
2000 M . Sparkassenbücher und KriegSanleihepaviere
gelto ^ leii .

— R ?dofk-,ell , 30 . Okt . Die HebungSarbeiten an
dem gesunkenen Damvfboot ..Stadt Radolf -
zell ' sind jetzt glücklich »u Ende geführt Wörde» .
Dal 'Schiff wurde , als es über Wasser erschien , leer »
gepumpt und » ach Konstanz geschlepvt , tvo es einer
gründliche » Reparatur unterzogen werden mufe .

— UcUetltugcn a. 30 . Okt . Im ZufammenHang
mit den bedauerlichen Vorkommnissen in verschiede -
nen Mühlen deS Linzgaues , in denen MeU ohne
behördliche Genehmigung auSgemahlen wurde und
Kvntrollbeamte tätlichen Angriffen ausgesetzt wareir ,
wurden jetzt verschiedene Mühlen behördlich
geschlossen . Bei den hierbei in Neufrach
vorgenommenen HauSsuckmngen fand sich bei mehre -
r :n Simvichner » widerrechtlich erworbene » HeereSgut
vor.

Aus AachdarNwem .
X Stuttgart . 28 . Okt . Den eigenen Vater durch

schweren Einbruchdiebstabl bedeutend aeschädigt bat
hier ein iunger Mann , der gemeinschaftlich mit einem
Kameraden in dem Juwelieraeschät seines
Vaters zu nächlicher Stunde einen Einbruch ver -
übte und dabei Gold - und Silberwaren im Wert
von etwa 80 000 M raubte .

Ilm öera AMkrette.
Gedächtnisfeier für die Gefallen ?n.

Wie bereits bekannt gegeben , veranstaltet die
Stadtgemeinde unter Mitwirkung der militärischen
Vereine und des ReichLbundes der KriezSbeichädig »
ten , Kriegsteilnehmer und Kriegshinterbliebene » ,
Ortsgruppe Karlsruhe , für die auf dem Felde der
(Fljr? Gefallenen und sonst für das Vaterland Ver -
storbenen auf dem Ebreniriedhof am Sonntag , den
2 . November , vormittags 11 }^ Uhr . eine Gedächt¬
nisfeier . Es haben sich bis jetzt etwa 40 Ver-
eine mit ibren Fahnen angemeldet . Sie werden
vom Eingang des neuen Friedhofs in geschlossenem
Zuge mit Trcruernrusik iBeethovenscher Trauer -
marsch , gefpielt von der Feuerwehrkapelle ) nach dem
Ekrenfriedhof marschieren und dort in die vorze -
fehene Ausstellung einrücken . Daran fchliefet sich die
eigentliche Feier in folgender Ordnung :

1 . Choral sder Feuerwehrkapelle ) : »JesuS , meine
Zuversicht .

"
2 . Ansprache deS Oberbürgermeisters .
3 . Bläserchor lder Bläfervereiniguna deS OperNl

orchesterS vom Bad . LandeSthearer ) : „Wie sie
so sonst ruhen .

"
4 . Gedächtnisrede von Oberst Kuenzer .
5 . Bläserchor : „ES ist bestimmt in Gottes Rat ."

In der Mitte des EhrenfriedbofS ift ein Prodi
sorifcheS Ehrenmal für die Gefallenen in Form
eines Obelisken errichtet . Die Stadtverwaltung und
die Abordnungen der Vereine legen dort am Schlüsse
der Feier Kranze nieder . Sodann marfch -ieren die
Vereine wiederum mit Trauermusik f . .Heldendank "

,
Trauermarsch von Liefe ) » acb dem Friedhofeinganz
zurück , wo sich der Zug auflöst . Der Ehrenfriedhof
wird für die Feier gesperrt . Zutritt haben nur die
Teilnehmer am Zuge und lonstige Eingeladene ,
darunter besonders die Hinterbliebenen der Ver -
storbenen , denen besondere Eintrittskarten zuge -
gangen sind : letztere und die sonst Eingeladenen be -
geben sich unmittelbar an die sür sie vorbehaltenen
Platze <ruf dem Ehrenfriedhof .

Die Gräber der Gefallenen und die der Flieget -,
opfer werden von der Stadt geschmückt werden .
Usber den Gräbern der Letzteren wird sich ebenfalls
ein befonderes provisorisches Ehrenmal in Gestalt
eine ? Kreuzes aus Grün erheben .

Die Feier wird zweifellos einen würdigen und
eindrucksvollen Verlmif nehmen . An die Bevölke -
rung . die sich zu der Feier einfindet , ergeht die drin -
gende Bitte , sich de » Anwenungen der Ablperr »
Mannschaften zu fügen und die Friedhofanlagen ,
insbesondere die Gräber , würdevoll zu schonen ,

Kraftstromsperre . 5whlen - und Wassermangel
zwingen taS städtische Elektrizitätswerk vorüber¬
gehend zur vollständigen Stillegung aller an daS
statt ElektrizitäMverk angeschlossenen Krastbetriebe
mit sosoitiger Wirkung , ausgenommen die lebenAvich -
tigen Großbetriebe . Kerner >inj > ausgenommen

Kleinbetriebe des Nahrungsmittelgewerbes , Bäcke -
reien . Metzgereien und ähnliche . Der Strafeenbohn -
betrieb wird aufs äußerste cingefchränkt . unter Um -
ständen bis zur vollständigen Stillegung .

Beachtenswertes für den Eifenbabn -Güteruerrclir .
Man teill uns mi : : Da ŝ Publikumholt seine
bahnlagernden Sendungen nicht ab ,
esläfetiietaaelana lagern . Dadurch füllen
sich die an und für sich etwas beschränkten Hallen -
räume deS Güteramts sehr rasch , fast bis ^ur Un -
Übersichtlichkeit an . die Abgabe der einzelnen Sen -
düngen wird ungemein erschwert und draußen im
Bahnhof reihen iidi . das so notwendige Verschubac -
schäft behindernd . Wagen an Wagen , die nickt ent -
laden werden könne » , weil vorn die Abnahme stockt .
Ein bedenklicher Zustand ! Vergeblich wer -
den Sonderboten mit BenachrichtiaunaSschreiben auS -
gesandt . vergeblick mahnt der Sckalterbeamte bei
Abgabe des Frachtbriefes an sowrtiae Abiubr deS
Gutes . Der einzelne Emvfcinacr denkt wobl : wenn
ich nur einmal den Frachtbrief habe , da § Gut kann
ich mir ja dann gelegentlich , wenn ich einmal einen
Handwagen bekomme , abholen .

Dutzende denken so ! Deshalb lagern so viele Sen »
düngen , die den geordneten Au - und Abflufe der
Güter sperren , in den Hallen und deshalb allein die
Gefahr einer ernstlichen Verkehrsstockung ! Das
Publikum bat eS felbit in der Hand , diese Gefahr
abzuwenden : wer sein Gut nicht sofort abholt oder
durch die amtliche Bestätterei ^ufübren läßt per -
gröfeert sie . Um einigermaßen Entlastung herbeizu¬
führen . mufe von jetzt an jede bahnlagernde Sendung
nach Verlauf von 24 Stunden der amtl . Bestatter ?»
überwiesen werden . Sendungen deren
Frachtbriefe eingelöst wurden , deren
rechtzeitige Zlbfubr aber unterblieben ist . die somit
gemäfe den Bestimmungen der Eisenbahnverkehrs -
ordnuna auf Gefahr und Kosten der Emvfänaer
lagerten , werden gleichfalls zur Sufufir an die amtl .
Beitätteru überwiesen , sofern sie auf Grund einer
Adresse zusübrbar sind . Sind iie dies nicht , können
sie von der Eisenbahn unter Umständen ohne weitere
Förmlichkeit veräufeert werden . A » Aller »
beiliae » , den 1 . November , wickelt ^sich der
Gütervekehr wie an den Werkiaaen ab . «Schalter -
dienst 8— 12 : 1— 4 . Gutabgobe 7— 12 : 1 — 4, in der
alten Eilguthalle 3— 12 : 1 — 5 .) Arn Sonntag ,
den 2 . November sind der Schalter und die Gut -
abgäbe geöffnet von 8— 12 vorm . in welcher $ eü
auch die Zufuhr durch die amtl . Bestätterei erfolgt .

Veranstaltungen .
Gedenkfeier der Studenteulchaft . Der SlnbentenanS -

fchust an der Tcchnilchen Hockfchnle veranstaltet am
Montaa den 3. November . vormittaaS 11 ltfir . in der
Cdristuskir ch e eine Gedenkfeier zu Ehren ter ae-
fallenen Kommilitonen . Den mufikalirchen ? etl der
^ eier »oben KamnierfSn «er van Gorkom . Serr Dr .
H . Meinhard Povven und Fräulein Kätiie Dell
übernommen . Die Anaeböriaen der «ekassenen Äoin -
militoncn . die in KarlSrnfte iliren Wokinfit! Satten , wer -
den aeketen . ifire Einlakkarten AS © "rnftiM . den 1 .
November . mittaaS 12 Wr , auf dem Sekretariat der
Declnrifchen Sochlckule in Emvfana nehmen Sit w "Nen.

Akadcmilck ! S>oI? S » !it - rrichtk.k!ir !e . Die »lkademifchen
NoIki ?iintcrrichtSk >iric . die im Tommerleniefter ibre ? L-
tiakoit vcaonnen balien . werben in dtelem Winter wrt »
aelevt . Rar im Sommer Infolae besonderer Schivie »
riakeiten nur ein befchrSnkter Betrieb möalick . In wird
dieses Semelter leider nickt die aevlantc ikrwcileruna
des NrbeitSvlaneS brinaen . Die Koblennot aeltartet
nur di « Weiterfiihruna der Kurie in kleinem Makstab .
<? S werden ackt Kurf « stattfinden . Davon find Alaebra
II . Deutsch und der literarische Leleabend als IVort»
fetzuna entsprechender Sommerkurs « aedacht . Neu be -
ginne » Rechnen . Alaebra I , PlinfU . Mechanik und <Se »
IckKfts - und BetriebSwirtlckaftölekre . <S . d . Sinz, )

Vortrag für die weibliche Iu «eud . Am heuriaen
ReformatiouLfelt . abends S Ubr . bält die erste Schritt -
ffifircriii des Ev . Verbandes für die aebildete weil »»
licke a .KKnd Dentlckilands im GemeindebanS der West-
ftadt , Bliick>erstras !e 20 . einen Vortraa über daS Tbema :
» Wa « bat die Jnaendbeweaiina der lllueend »u faaen
und was aibt il« dem Volkstänzen ". In einer Zeit ,
wo lo vlel über Iugendfraaen aelvrocken und aelchrie -
ben wird , dürfte bieler Vortrao für die weitesten greife
der weiblichen Iuaend von l r̂öbtem Interefie fein .
Er wird neue Anregungen bieten und eS wird ^ ck
auch Geleaenbeit finden , von der Rednerin cnvaS
über ihre persönlichen Erfabrunaen auS ihrer Arbeit
*u hören . Sic wird voraussichtlich bis S . Noocnii .c».
hier lein .

Miliiärverela SarlsrnSe . Die Mitglieder de « Ver »
eins , die kick am Sonntag an der Wedätfum &feier W
Güten der auf dem neuen ftriedfiof bestatteten Kame¬
raden beteiligen wollen , treffen kick am Eingang »um
,> riedhvi um 11 Ubr .

Der Allgemeine Badifche SaniuLenzllchtcrvcrein ver¬
anstaltet am SamStaa und Sonntag im städtischen
Bichbof eine Kaninchcn - NnSstelluna , aus der auch
aleich êitia Probe » von Er »eugniffen auS der Kanin -
chcnzucht ac^eiat werden .

Kafsee - !?Iestnnrant Hildeubrand findet beute
abend 1 Ubr Sonderkonzert statt , auf da » auch hier
aufmerksam gemacht sei . Programm s. Anzeige .

Stanüesbnch - Auszüge.
Ekefchli «sin» »eli . ZV. Okt . : Nudoll K o v S von ZluiS.

Metallfchlciser hier , mit Anna ?Zo?incnuiacher von bicr :
Julius Walz - Lckater von ."löblinatn . irt biet ,
mit Karolinc S e i d e r von Nunt : Dr . Karl Schmidt
von Grünbera . BibliotbekSdtr . der Techn . Sochlchule
hier , mit vedwig Reff von Bier ; Friedrich Schmidt
von bier . Maa .- Arb . bier . mit Emilie König vou
Dobel : Anton Scknevi von Muaaensturm , Schiffer
hier , mit !viaria Eble von i^urtwangcn : ?!»« « »
Münk von Efilinaen . Metalldrucker bier . mit Maria
Raumann von Ketsch: Heinrich Gilbert von
bier . Masch .- Slrb . bier . mit Anna M a « von Durlacb :
Ludwia S t i e a l « r von Solnhoien . Divl .-^ na . in
Seidelbera . mit Antonie Gründer von Veiv : ^ o-
Hannes Schneider von i^orst . Pförtner bier . mit
Anna Kalt Witwe von Grobdorl : Karl Surft von
NaiuinerSiveier , Dekorat . bier . mit Barbara Schmitt
vou Erlangen : Karl 6 a I von AltwieSlock . Kamlet -
affistent bier . mit SInna Kirckenbauer Witwe von
Heidelberg : Iolef Keller von Giliiabeim . Hei « r liier ,
mit Margareta Tertor von NuvoertSbera : striedrick
S u r st von DiedelSbeim , Sckmied hier , mit Amalie
!)t a (j e I von Hochstetten : Jtofcf Wienert von Laur .
Blechner liier , mit Elilabetha Brammer vou Otters -
weier : ?lunuft Svib von fiter . Kraftfalirer frier, mit
Anna Stolv von hier : Gcbbard K i e n z l e r von
Nicicrivaifer . Bürogehilse bier . mit Klara Waller
von bier . _ „ _

Webnrte » . 19. Okt . : Walter Otto . Bater Eduard
Reck . Kankm . — 20 . Okt . : Almut Martha . B .iter
Emil Setterer . LebiamtSvrakt . — 21 . Okt . : Hoiiann
Novert . Z>ater Nobert B i ck c l . Ruchbindcr : Liciclott «
Auaust « Paulinc . Vater Kurt S ch wa r » . Kaufmann :
Kurt Walter . Vater Wilh . Bächtold , Hausmeister :
Johanna Katb . , Vater Aua . Icrwetz . SÄreinrr :
Maria Eliiabetb . Vater ssran » r i e d m a n n , ? ade-
meister : Eriist Otto . Vater Mar S ch a f st a d l e r .
Schlosser . — 22 . Okt . : Anneliese Emma . Bater Adolf
B r e n d l e . Kupferschmied ! !>rieda Luise . Vater i^iied -
rick äU o ft 6 r ii g g c r . Weichen »?. : fttie , 8 ' ater Karl
Andreas . Heizer : Eugen . Vater August Moos .
Kranführer : Hubert Gustav . Vater Heinrich Sveb .
Postbote : Piaria Ida , Vater Karl Sveck , Präner . —
2-1 . Okt . : Anneliese Ummn . Vater Not . Öicgler .
Dreber : Herbert HanS . Bater äotto Winter . Bise -
ivacktmelfler : Markus Wolsggna . Vater Benno
Ä i e a l e r . Overnfänaer . — 24 . Okt . : Sufanna Ktis¬
chen . Baier Gg . H i n k e l . Kraftfahrer : f^ran ., Heinrich
Erich . Vakr ftrmu 3t en ölet . Vi,ewacktmeister :
Elisabetb Anna Urfnla , Bater Dr . Albert Kern .
Frauenarzt . — 25 . Okt . : Gertrud Enaenie . Vater
Emil Art mann , Architekt . — 20 . Oft . : Bernharö .
Vater iVcrd . BuIer . Sckreiner . —' 27. Okt . : Arno
Ludwin v êora . Vater Lud . 31 ü g a in e r . Masch .-!?»« . :
3iutb Erika . Vater 3of . Eberhard . Schlosser .

? odc>Z!älle . 29 . Okt . : Marie Schaber , obne Be -
ruf . ledig , alt 03 N . . Theodor Kilian , Werkmeister ,
ledia . alt 45 Jahre : Karoliue Müller , alt L2 Jahre .
Ehefrau von Friedrich Müller . Maurer .

Beerdig « « gS,eit und Tranerhans erisackkeuer Ver -
ftorbeucu . irreitag . 81. Okt . : 8 ltfir : äofcf A d a n> ,
Schlosser .Wcrderstr . 11 . — ','A Ubr : Ferdinand K ü II ,
Kaufmann . Mathvstr . XL- ( AeuerbcktatiututJ
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Depokzwang . — Buttfeafonftofie .
Die neue Äerorönung gegen die Kapital ' ! t {>r , wo .

n«nH mir solche Kupons und Tividendensckeine für
deutsche Staatsbürger zur Einlösung gelangen dür¬
fen , die von Papieren herrühren , die bei einer Bant
deponiert sind , verfolgt offensichtlich den Zweck , dem
SteuerfiSkus eine , zcnaue Uebersicht über das ge »
samte in Wertpapieren angelegte Kiprtal zu ermvg -
Itchen. Die verzweifelte finanzielle Lage des Reiches
zwingt , wie zugegeben werden muh , die Regierung
Dazu , gegen , Steuerflucht und Steuerentziehung
energisch vorzugehen . Tie kommende große Ver¬
mögensabgabe und die gewaltigen Steuerlasten
können nur dann durchgeführt werden , wenn die
tvagfähigen Schultern auch wirklich belastet werden .
Der Depotzwang und die gleichzeitige scharfe Krn -
trolle der Banken im Bunse mit der Auskun ts -

?
glicht der Danken sollen nach den Plänen des Ge »
etzgeberS dem Steu «riiskus ermöglichen , daß er

jederzeit den genauen Besitzstand jedes Steuer -
Pflichtigen an Wertpapieren feststellen kann . <ZZ
wird für die AufbewahrunH von Wertpapieren in
Deutschland nur noch zwei Weze gebjnu Deponie¬
rung bei einer Bank , die dann der Steuerbehörde
AuSkunit geben muß . oder private Aufbewahrung ,aber mit,der Verpflichtung , dem Besitzsteueramt em
Verzeichnis des Wertpapierbesitzes einzureichen .

Der deutsche Wertpapierbesitzer wird auf diese
Weise wie eine anrüchige Person von iilcn Seiten
umstellt . Kontrolle der Banken , Kontrolle jedes
Steuerpflichtigen : das Netz ist geschlossen. Freilich
ist zu befürchten , daß skrupellose und raffinierte
Personen in diesem Netz doch eine Masche zum
Durchschlüpfen finden werden . Es ist dabei nicht
etwa an das Nächstliegende , an betrügerische Ab-
mackungen mit Ausländern zu denken , d' e ja ihre
Kupons und Dividendenscheine solcher We ?rvav '.c : e
bei jeder ausländischen Bank unter Angibe einer
eidesstattlichen Erklärung einlösen können , daß die
betreffenden Papiere sich im Besitz von Ausländern
befinden . Kapitalkräftige Ausländer werden sich zu
einer solchen betrügerischen Handlungsweise nicht
hergeben , sein Kapital aber einem vermögenslosen
Ausländer zum Zwecke der Einlösung der Kupons
auszuhändigen , wird sich jeder scheuen.

Dagegen könnte der We^ beschritten werden , daß
Esfektenbesitzer vor der Einlösung der Dividenden -
scheine die Papiere verkaufen , um sie am Tage nach
der Einlösung zurückzuerstehen . Da für manche bei
der Steuererklärung soviel auf dem Spiele steht ,
würden dabei unter Umständen selbst erhebliche lln -
kosten und Verluste keine iiiolle spielen . Denkbar
wäre auch der Ausweg , daß die Effekten vor dem
Einlösungstermin an Bankiers . hereingegeben "
werden . Freilich riskiert der Bankier oder der
Makler dabei die Schließung seines Geschästsbetrie -
bes und damit seiner Existenz . •

Zu befürchten ist . daß die neuen Maßnahmen viele
Wertpapierbesitzer veranlassen werden , ihre inlän -
dischen Effekten in Ausland - werte oder ausländische
Noten umzutauschen . Wir könnten dabei eine Wie -
derbolung jener Vorgänge erleben , die sich bei der
Nr>?nndig >ung des Planes einer Abstempelung aller
Wertpapiere abgespielt haben . Der kchw :r »

'te Nach-
teil würde dann wieder in einem emvsindlichen
Druck cn. ^ die Mark bestehen . Und ist nich: auch zu
befürchten , daß viel« Besitzer von KriegZan '

.eihe sich
ihres Besitzes entledigen werden , um der Steuer -
tontrolle zu entgehen .

Die Entwicklung könnte ferner dahin führen , daß .
da ja nur diese scharfe Kontrolle über den Wert «
papierbesitz ausgeübt werden soll, die Kapitalanlage
in Wertpapieren und damit auch in kommenden
neuen Staatsanleihen unpopulär wird und gegen -
über der Kapitalanlage in Griindbesitz . Hopotheken
oder gar in — Brillanten und Juwelen zurückge-
drängt wird . Zu befürchten ist auch , dag diese schar-
fen « teuctkonlrollmaßnahmen die Steuer - und Ka -
bitalflucht ins Ausland begünstigen wird . Solange
d .e Vc '/bältnisse in unserer Westgrenze noch immer
<o im Argen liegen , wie augenblicklich muß di .mil
gerechne ' werden , daß wir trotz ver >chäc' :er tleder -
wachurig eine Neuauflage der Kapitalflucht ins Aus -
lar - d trieben werden . Das Bedenklichste bleibt o5er ,
d .ch die lästige , von einem Heer von Sreuerbeamten
ausgeübte Kontrolle die Kapitalsanlzge in ' ndu-
striellen Werten unpopulär machen und damit un -
serer Industrie die Beschaffung neuer Mittel er -
schweren könnte , deren sie für den Wiederaufbau
unserer Wirtschaft so dringend bedarf . G . H.

VörseN ' und ImMMeHMgen .
Berliner Börse.

W . Verlin , 30. Olt . An der Börse verursachten
weitere Rcaliiationsbestrebungen zunächst eine Un -
regelmäßigkeit in den Kursbewegungen . Kolonial .
Papiere , Auslandswerte und Petroleumaktien setzten
niedriger ein , dagegen lagen Montanwerte fester ,
vor allem Gelsenlirchen mit einer IL % igen Steige¬
rung . aus die angebliche Beseitigung der Hindernisse
für den Abschluß der Veriam - verhandlungen über
den lothringischen Besitz. Pöönix - Berglxiu - Altien
und .varpcner schlössen sich der Au '

wärisbewegung
krästig an . wobei wieder Auslandskäufe eine Rolle
gespielt haben sollen . Von Spezialwerten litt die
Mehrzahl unter Abgaben , besonders Deutsch - Ueber -
f«e-Elektrische , Goldschmidt , Anglo Guano und Hirsch
Kupfer . Von Schiffahrtsaktien zeigten besonders
Paketfahrt und Norddeu ' cher Llohd auf das Gerücht
von der bevorstehenden Ausgabe von Vor, .,g ? aktien
mit doppeltem Stimmrecht , um die Aushebung des
Beräußerungsverbotes von Akt' en an das Ausland
zu ermöglichen , eine bessere Haltung . Oesterreich !-
icher Kredit und Staatsbahnaktien zeitweilig lebhaf -
ter und zu steigenden Kursen gehandelt . Russische
Papiere ichwächten sich ab auf die kriegerischen Er -
folge der Bolschewislen . Im weiteren Verlaufe war
die Tendenz abgeschwächt wegen neuer Hindernisse
bei der Beilegung des Metullarbeiterstreik ? . Am
Anlagemarlt gaben Deutsche Anleihe wieder etwas
nach . Oesterreichische und ungarische Anleihen un -
verändert .

Berliner Kursnotierungen .
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Devisenmarkt . Aelegraphische Auszahlungen für :
V- . CIL i9la.

®elf 4'rifi
Holland 1159 - 1161.
Dänemark 644,25 845 .75
Schweden 724 2S 725.75
Norwegen 679 3j 3S9 75
Schwei » 644,5» 5-.5 60
Leflerreich - Ung . . . . 27Sft 28 06
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Hetslligivrs 128 25 126.73

30 Ott.

1174 -
669 2-
744 2b
693 2.
659 53
30 20
28 91
30 45
7190

Ariel
1176
BOOTS
745.7b
700 76
•09.6a

30 3«
29 03
30 50
72 .15

neSmann - Röhren . Schiffahrtsaktien lebhaft , beson -
der ? Hamburger Paket stark anziehend . Elektrische
Papiere lagen ruhig . Ä . E . G . schwächer. Unter
den chemischen . Werten wurden Sibeideanstalt an -
sehnlich höher gesucht. Daimler schwach . Schan -
tungbahn behauptet . Baltimore und Ohio vermach -
ten ihren Kursstand um mehr als 8 Proz . vorzu -
schiebe » , gaben aber später nach , 236—235— 226.
Missouri Zertifikate fest . 200—197.

' Stecma Romana
schwach . 950—900 . Deutsche Petroleum schwankend .
-164—450. Julius Sichel 700 Geld lebhaft umgesetzt .
Heimische Banken , wie Darmstädter und National -
bank sür Deutschland fest. Am Rentenworkt gaben
heimische Anleihen nach , besonders 8proz ?ntige und
3 ^ Prozentige Reichsnnleihe . Kriegsan ' eihe 79' /».
Aassaindustriepapiere lagen ruhiger .

' Privatdiskont
4 Proz .

Frankfurter Kursnotierungen .
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Industrien.

131 25 131 76

Frankfurter Börse.
W . Frankfurt a . M ., 30. Okt . Die Tendenz geswl -

tete sich heute unregelmätziz . Am Montanaktien -
markt kam es in Phönix Bergbau zu sehr erheblichen
Umsätzen . Das Papier setzte 274 ein und zog wei -
ter an . Fest lagen auch Gelsenkirchen und Man - '

Die Nchcrfremdnnn deutscher Industrien . Eine
holländische Gesellschaft bat die Grube Lcisinasche
Ziegelei in Hamm i . W . für 600 000 M angekauft .

Die Friedrich Kruvp - A . - G . in Essen wird unter
neuen FobrUatlonsziveigen auch die Herstellung von
tinemotographischen BorrührungSapparaten auineh -
men . Wie wir erfahren , ist nunmehr zwischen der
Friedrich Krupp - A .- G . und den Ernemann - We : ! en .
A .- G ., in DreÄen , eine Hnteressengemeinschast zu-
stände gekomme» , die sich «udi sür die Herstellung
und den Lertrie >h llnemattgraphischer Vorführung »-
apparate bezieht .

Theodor Goldschmidt A .G . in Essen . Durch AuS -
gäbe von ö Millionen Mark aewöbnliu .>er und 5 Mil -
lionen Mark Vorzugsaktien bcabsichtiat die Gesell -
schart eine Kavitalerhöbuna von 17 auf
27 Millionen Mark . Von den acwöhnticlien Aktien
soll auf ie 3000 M alte Aktien von den Besitzern eine
neue Aktie au 225 Prozent be/ioaen werden können .
Die Vorzugsaktien sind mit auf 6 Prozent besckränk '
ter Dividende und dovvoltem Stimmrecht ausgeitat -
tet . wodurch unerwünschter ausländischer Einfluk
ferngehalten werden soll. Sie werden von einer
der Verwaltung nabestehenden Gruppe mit 10iäb -
riger Sverrfrist übernommen .

Die Köln - Rottweiler Pitlver - A. -G . und die Rh ei .
n i s ch - w e st s ä l i sch e Sp r e n g st 0 f s - A .-G . ver -
doppetn ihre Aktienkapitalien . Den Aktionären der
Köln - Rottweiler A .-G . werden 33 Millionen Mari
neue Wien zu 110 Proz . und den Mtionären der
Rheinisch -Siegener Gruppe 13 600 000 Mark zu 110
Proz , angeboten . Auch die Dyn « nit -A .-G . in Ham -
bürg , die

' mit vorstehenden Gesellschaften bis 1950
kartelliert ist, wird diese Woche einen ähnlichen Be -
schluh fassen . Die neuen Mittel sind ffur Durch¬
führung des U.lm

'tell 'UNgSVrogramms nötig .
Vereinigte Gummiwarensabriken Harburg -Wien .

Der Ja -hresabschlu ^ weist einen Reingewinn
ohne Vortrag von M 761 935 gegen Jl 2 257 832 im
Vorjahre , aus . Der Rückgang des Reingewinnes
wird auf die stark erhöhten sozialen Lasten und den
ungünstigen Stand der Valuta zurückgeführt .

Unnötige Besorgnis spanischer Banken . Nach einer
Meldung aus Madrid sollen die spanischen Banien
nach gegenseitiger Uebereinkunst an ihre Kundschast
Ritnidĵ hreiben versanidt haben , in denen sie den In -
habern von Marknoten gegenüber die Verantwortung
sür den Fall ablehnen , ixch lausende Rechnungen spa¬
nischer Banken bei den deutschen Banken von Reichs
wegen mit einer Steuer belegt werden . Hierzu
dars bemerkt werden , das; eine Besteuerung spani -
scher Banken aus lausenden Rechnungen t .' i deut¬
schen Banken nicht in Aussicht genommen ist. Im
Anschlich daran kann weiter gesagt werden , daß auch
eine Aenderung der deutschen Währung — eine Mög¬

lichkeit, auf die oleichsalls von spanischer Seite i .
gewiesen ist — vom Reich nicht nur nicht Ret»
wndern ausdrücklich ablehnt wird . ^

Beurteilung der Derschen und Geschäftslage ^
Japan . Der dem Geiverischastsbund der
ten (G . d . A . ) angebörige Kausmänniiche Verein ^1858, Hqmburg , erhielt von seinem Bezirksverein '
Yokohama sorgenden Bericht : „ Die Gesinnung .«.,
gen Deutschland ist im allgemeinen gut . H >" ntdas Geschäft sehr günstig , weil viel Geld im
ist. Nach deutscher Ware ist rege Nachfrage .

"

Gerchtswül .
e . Karlsruhe . 29 . Okt . In der heutigen

der Strafkammer III wurden verurtcu .
Karl G l a s st e t t e r . Schmied aus Malsch , we^, ,
schweren Diebstahls i . R . äu 1 Jahr GefaBf 1' ;
Stefan Müller . Forlbildunasfchüler aus
Weier , wegen schweren Diebstahls ? u 2 Monaten
sängnis : Anton Müller . TaalLbner aus San .
Weier , wegen Ansisfluna hierzu und weaen £>cfil ei
Rit 3 Monaten 1 Woche Gefängnis . ^

bom Beftei '
.

aSeUec .tOiljriiijlc .ioieijfi Oer
Äadttche » Lonses -vettec -sart !! »ti .vt« cl4r » 3 e '

« nf (Stund iand - und ntnfen .elcfittiy lieber Äteldu »^
Beobachlunaeil vom Donnerstag . 30. Oktoder >!>̂

6 Ubr morgens 4
Ju tot .
1 NN

oauuur
xloi>,gS,erg
C»criiit
gTAnffurt «.
tünchen
«ovennaqen^tocktioim
va 'aranoa
Hovö
Paris
Marseille
Zürich
. ieu

M.

I Z. i
<01,5

7^ö
'o

N2.a
?...
5i,4
6- #-

7jö,3

"cl 1

- 1
—1

3
11

ÄH.Z
O
N
VS

Cft£
C
Jt

CJtC
Jlyjä

eam

Welle .

d»u>au .
rar:

cdw A)
rtjmacL

art
mag , 1
>. wact,
maßig
owa
chwach

Ltevet
»eieai

»«lbbed
beiectt

» e icn .
oedect»
3vfßcn
VUlljt
bedeck:

jliew
d. >etzl. *

1
u
7
0

l3
u

. Uftcr .
1. iNJS . emt

U 0 Höctst'
warm.

irnu-
I

du«
'Jen**
. .m"

/iiditfl . l wiiir . j
ciriPT

~ I • - 3 — j »tili j .80it.ij - ,i>

«29,9 - 7
sa v . j, See 'ö.ie UJ m

—1> I - 8 I 6 I chw« tij « ebell 2
Echnes »S e 4 cm vulvri er v̂ euickno--

Allgemeine Witterungsübersicht . . j
DaS gestern über Holland lagernde Tief ist ,

Westsrankreich gezogen , om Lau >e des gestrigen
ges ließen daher >m Schwarzioald die Scdnee ^ j,
nach, die Ebene blieb säst überall trocken. Be!
klärendem Himmel ist in der Nacht leichter Froii /
getreten «Karlsruhe 3 Grad , Feldberg 8 Grad M ,
Der jetzt über Frankreich lagernde ^ usiwirbel ia"
sich auSzusüllen . ,

Voraussichtliche Witterung bis Freitag ,
31. Ottober , nachts : Meist heiter , ?tachtsrost , '
Tage etwas milder als heute . ,,

Schneehöhen : Feldberq 40 Zentimeter , Tsdtn ^ ,
ber« 2ö Zentimeter .-enweiler 1 Zentimeter , ßr
polöSau 1 Zentime !

mocflenÄ
30. Oktober

SÄukterinlvt . . . . u,?o m
Ae .It 1, (J8 m
iwiaxau 3,20 m

Mannheim

29 Cttf

k :
mittags 12 Ubr g'i .i «
abends Übt

$

r
Die Geburt einer

Tochter
zeigen an

Ernst Beer und Frau Bertel
St . Ingbert (Pfalz )

geb . Freund .
z . Zt . Karlsruhe u B-

Kreuzstraße 31•

Bekanntmachung .
KraMtromsverre betreffend .

Koblen - und Wassermangel »winaen das städ¬
tische Elektrizitätswerk vorübernebend fsur noll-
ktändiaen Stilleauna aller an das städt. Elettri -
zitätSwerk anoesÄlosfenen Krastbetriebe init fofor-
tiaer Wirkun « . auKaenommen die lcbenswichtiaen
l^rokbetriebe . die durch das Gas - , Wasser- und
ElektriZitats - Amt . Betriebsabtciluna kür Elekri -
»ität . unmittelbar verktändiat werden . Ferner
sind auSaenommen Kleinbetriebe des NabrunaS -
mittelaeroerbes . Bäckereien , Medaereien und
äbnltche.

Der Strakenvabnbetrieb wirb aufs äusierste ein-
aekchränkt. unter Umständen biS »ui odlisläiidiaen
Stilleauna : nähere Bekanntmachuna hierüber er-
läkt das Babnamt in den Tacrcsl' ' " ' ' -rn .

Diese Nottaae macht auch bei der elektrischen
Beleuchtung äußerste Svarsamkeit zur Pflicht .
NLtiaenkalls wird zu schärfster Nationierun « »e-
schritten werden .

Karlsruhe , den 80. Oktober 1010.
Der Stadtrat .

Elektr . Ziindrnaschinen

für Sprengstoff nebst Zündkap ein und
Kabel sofort ab Lager lieurbar , ebenso
„ uialdurit " für Stubbensprengen .

Reiniioid Andres , inh,w . oemund
Kai .si .Uiie , Waldstraße 4.

Hefen rasch u . pi eis wert
J . F. üDttllepJche Ho <>
luchhandiunttm . i . /i .

Heeüe Al » t ! KeeBe Seil « !

NachweiSb. solider Ge-
Ickiästsniann. Ans. tt0,
mit antaeb . Geschält u .
ein . Sause , sucht sich in
Bälde wieder zu vei -
heiraten . Krl . od . Wwe.
ohne Kinder mit etwas
Verm . entivrech. AlterS
loerd. um Anaabe tbrer
AdreNe unter Nr . gö13
inS Taablattbüro aebet.

Wasserhahn en S
bei Wilh . Weiß , Blechnermeister ,Stein . tr . 14 . Te .

WM IMmiilElt
In den näclisten Tagen ro 'ien leer :

1 Möbelwagen Konstanz — iCarlsruhe .
2 „ Bruc .isal — Karlsruhe .
1 „ Fre . burj —Bühl .
1 „ P .ii . ippsburg —Karlsruhe .

O . Schilling , ÄÄ
Kokkstiaße 14 Karloi uiie Telephon 2354.

anweisen - nnö

Abonnements -

3f > sfe ! ' unqen

richte man
für Üuilach
an unseren
Vertreter

Herrn Kaufmann

W -
&

Hauptötr . 56
Telephon 393

M Gsscnüftssiciic
de ?

Best. Arbeiter . 22 St ..
katbol. . mit vertraasich.
Einkomm . . 10 000 M bar
it . sväterem Vermögen ,
miinscht bäuSlich erzoae-
»es ssräulein od . iunae
Witwe zwecks baldiaer
Ehe kennen zu lernen .
Vertrauensvolle .̂ iuschr.
mit Bild unter Nr . 5500
ins Taablattbiiro erbet .

eSe Sdjrift ßJttö iijuu :
BerbeNer «, Sie Ihre

Hmdfchryl
durch den Svezialisten

5 .Surf

WMM - MI ,
A'efflitaUrnSe 78 IV.
Erfolge bekannt !
Honorar Mk . L0—

T
anz - !

Lehrinstitut

J . Srnuntise !

Nowacksanlage 13.
Zu den im Oktober u .
November beginnend .

a& U 3* 3311
erbitte baldige Anine.-
dungen tagl . von 12—6 ,So .intags / . 11—^ Uhr .

Nachruf .

Hiermit erfiil 'en wir die traurige Pflicht Kennt¬
nis zu geben von dem Ableben unseres Wetkführers

«m Theodor Kilian
Wir verlieren in dem Verstorbenen einen lang¬

jährigen be wähl ten Mitaibe ;ter, der dmch uneimüd -
lichen Fieiß und rastiose Tätigkeit die I >teressen
der ^ iima j . deizeit au s Treueste gewahrt hat.
Wir werden denselben stets in ehrendem und dank¬
barem Andenken behalten .

Karlsruhe , den 30 . Oktober 1919.

Gebrüder Leichtlin

Fabrik für ehem . präp . Papiere .

Durch Gottes unerforschlichen Rat'
schluß ist nun auch mein zweiter u "
letzter herzensguter Sohn und ^ ruder

Robert Ziegler

Zeichner und Kunstmaler

im A . ier von 26 Jahren , ein Opfer des
[ tiaurigen Krie ;es , heute im Lazai 'eit in

. onigsberg uns entrissen worden .

Die tieftrauernde Mutter
mit Töciiterchen Gertrud .

Die Braut : Gertrud Lange .

Karlsruhe , den 30 . Oktober 1919.
Kaiserstraße 188.

Unterricht
in Btrumpsnaherei und Aniertige »« von Schuh -
lchiiitetl für Sirade und Haus .

Auf Wunsch Einzelunterricht .
Aiimeldunaen uns AuSlunft Karlstrafte W>.

2 . Slock . 8—S Uhr .

!m !fl)[ -]Slilll
HermAn » VoKrach

i3 « onen rft -. e aa .
Beginn neuer Kurie : Oktober u . Novbr .
Einzelunterricht — Mittags - » . Abend -
kurie . — Gest . Anmeldungen erbeten . —

Mo er«e Ehen-
oirmittlung . f . Kohr ,•St a i» n b c i 11» , Lang¬
er . 32/34. Auskunft gea.R .ickvorto diskret und
nnaufkällia .

j | tael . Gemeinde .
Der GotleSbiensl am
üreitaa abend u . Sams -
laa vormittag wird biS
auf weiteres im che-
meindezimmer Herreu -

straüe 14 adzel,alten .
Freitag , den 81. OCtoucr :

^ abdatanfang ö. lSlthr .
Tamstag . d. I .Sfooeutber :

Ätoraenaottesd . ü .uu U .
Ptc ^ tgl 10 .00 Uhr .fltabJiner ür . Cohn .NaÄm . - Gottcsd . 8 .3JU.
SctjOalau ^ aaiia 5.50 lt .

Werktags i Äiorgengol -
tesdienft 7.00 t ! hr .
Abenöaottesd . S.IS llbr

Für die uns anläßlich des H "1'
Scheidens unseies heben Gatten un
Vaters

LuM Popper
bezeugte Anteilnaame sagen wir her«-
liehen Dank .

Frau Erika Göpper ,
Hansu . Eleonore Göpp ßr

Paula und Adolf <iauk .

Karlstraße 12i
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Der Wiederaufbau Mrdfrankreichs .
^ on Oberbürgermeister a. D . Siegrist - Karlsruhe .

» ^ nter den vielen , kaum erträglichen Lasten , die
nun in Kraft tretende Versailler Gewaltfrieden

armen Volke auferlegt hat , steht in erster
ji

' t . der „Wiederaufbau " der zerstörten Teile
^ Frankreichs und Belgiens . Von der ungeheuren
^ pwere und Größe ^ dieser Leistung kann sich viel -

t _ - -/ vic ouein schon beispielsweise »er -u>iev>eraui -
fea h

^urch den Brand von 1908 zerstörten Tei -
j,

* , °on Donaueschingen erfordert hat und wer be-
,.? !» ' daß heute eine Zweizimmerwohnung kaum
J ]* r 20 000 Mark zu schaffen ist. In Nordfrank -
ßii \ ' n ?ind aber nicht nur die Gebäude vieler
Änderte von Dörfern und Städten völlig neu zu
«^ len . sondern auch alle Sttatzen , Eisenbahnen ,
zonale , Fabriken , Bergwerke , Telegraphen und Te -

dhone wieder anzulegen und einzurichten und ist
verdies die gesamte Erdoberfläche vieler tausend

xUadratmeilen von den Kriegseinbauten und
Hummern zu befreien , zu ebnen , teilweise zu ent -
JnTit n und wieder land -- und forstwirtschaftlich

m -
äU m^cben.

Vr u"ci ° nicht etwa Frankreich selbst den Wie -
WeS1 u durchführen und Deutschland lediglich die
r^ , dafür zum Ersatz der Kosten Präsentie -

vielmehr soll Deutschland in den ersten vier
raÜx n nach Friedensschluß Vorschläge darüber

in welcher Weise es die Verpflichtung zum
7> ^ erausban einlösen will und zwar insbesondere ,
st - eizenen Mitteln die Wiederher -
L " inj einer verwüsteten Gegend teilweise oder
r,"j vanzen selbst aus rühren oder ob es nur b e -
Lyn wte Schadensarten wieder gut machen
im Vy Diese Art der Ausführung liegt nicht nur
l

"
. Interesse Frankreichs , sondern auch Deutsch -" nos . und es bedarf wohl keiner näheren Dar -

daß die glückliche Lösung dieses Milliarden -
sUiblems in politischer , volkswirtschaftlicher und
,Ä '5' er Beziehung für das deutsche Volk von aller -
ran P1 Gelange sein wird . Es ist auch anzuneh -

uch die Reichsregierung in ihren zu stäti¬
lgen Sparten schon eingehend mit den einschlägigen

flogen besaßt hat . In der Oeffentlichkeit ist aller -
- i^ » bisher darüber nur bekannt geworden , daß
iit Immission in das verwüstete Gebiet zereist

. . Um so dankenswerter ist es , daß sich private
■je,, ? um die hochwichtige Angelegenheit annehmen ,

5B. die Badischen Architektenvereine kürzlich
c,

' ' ^rcr Tagung an der Hand eines Vortrages des
bpr

" 1 Architekten Deines - Karlsruhe darüber
Erhandelt haben . Eine eingehende Erörterung und
. " !er,uchung all der zahlreichen , schwierigen Einzel -
D?^ n des ganzen Unternehmens liefert nun eine
^ n ' ichrirt , die der Hauptmann im Generalstab und
^ Mmandeur der Panleituna Mark . Friedrich
f .- ' ' " netet , unter dem Titel „Vorschläge
Gl

* ? en Wiederaufbau der zerstörten
^ ° ° i et e Nordfrankreichs *) auf Grund sei-

Erfahrungen auf dem Kriegsschauplatz verfaßt
sin Inhalt scheint uns bedeutsam genug , um

Besprechung vor der Oeffentlichkeit zu recht-

Verfasser weist zunächst auf die große Be -
ẑ Mng des Aufbau - Unternehmens für die Wieder -

der deutschen Volkswirtschaft und die Be-
des zurzeit herrschenden Arbeiterüber -

^ " " es hin , aber auch mtf die politischen Wirkun -

S '
i? ° L>lwng des zurzeit herrschenden Arbeiterüber -

n (l.er ^ ch auf die politischen Wirkun -
K ; ^ >?« r ehrlickvn und soliden deutschten Leiswng
sM ? .Nüllung dieser Aufgab « : ,.Det Wiederaufbau
i, " die erste Tat sein , den Geist der Versöhnung
!)? , Volker Wirklichkeit werden zu lassen .

" Mit
ni ni' wehrt er sich gegen den Gedanken , etwa ledig»
r ® deutsche Arbeiter nach Frankreich zu schicken,

"ort unter französischer Leitung eine Art Skla -
Jwf - r * Äu verrichten und verficht dafür dos Ziel :
SVit 'lt Arbeiter unter deutscher Leitung !
2? " >!chlcmd soll es übernehmen , selbst ein möglichst
in geschlossenes Stück des zerstör ! ? » Gebietes
2j7;+

n n Teilen vollkommen wieder herzustellen
er l E , durchschlagenden Gründen verwirft
sck»,r ^ die in einer anderen ( im übrigen fast aus -

und einseitig die Arbeiter -Intereisen be -
A.V° ? >nd«n > Denkschrift geforderte Ausführung der
ten ' ausschließlich im Wege der Staats -

' e und empfiehlt deren Vergebung an tüchtige
triebUnternehmer . Jaei "' ! medc-
jul bezeichnet er als die teuerste und » nwirt ' chaft-
^ „ .^ . Betriebsweise , die im Kriege völlig,: s Fiasko
wök? habe . Zum Schätze des Reiches vor üs>er -
k>e,«- Gewinnen der Unternehmet und der Ar -
cwr,' 1̂ ^ r Ausbeutung macht der Verfasse .' ein -
. :. . nde Vorschläge . Er empfiehlt in letzterer Be-
» iss^ Ng die Aufstellung eines alle Acbeitsverhält -
Sterfc*. ^ lielnden Tarifvertrags Für das
dek >?. ^?" hältnis zwi '

ch-en Reich und Unternehmer
fj ;J ^ Dßrtet er , da Akkordverträge bei der Unbe -
' ^ eit aller maßgebenden Faktoren vorerst un -

sind, zunächst den sogenannten Selbst -
fcv r i e ? S e i' t r n c desse ., Mängel ! und Gefahren
shz,̂ bestimmte Maßnahmen entgegenzuwirken sei .^ »mn tim zweiten Eritwickmngsstadiumj ' den

K . Müllerfib « Hofbuchbandluna . m . ö . S . .

Uebersang zum Akkordvercrag . Dem Gedanken der
Zozialisierung soll m ersten Stadium nur
insoweit Rechnung getragen to '. Meit , als dies auch'
o: .stwo geschehen und erprobt ist iz . B . durch Ge -

w -ilndeteiligung der Arbeiter ' Dagegen warnt er
mit Hiech -t unter Hinweis aur die besonders schweren
Folgen des Mißglückens vor zweiselhasen Veriuchen
mit SozialisierungZmaßnahmen gerade bei diesem
Unternehmen . Für das zweite Entwicklungs -
stadium dagegen macht Schinnerer selbst bestimmte
Sozialisierungs - Vorschläge , indem er dann aus den
beteiligten Unternehmern , ihren Angestellten und
Arbeitern „sozialisierte Baugemeinschaften " bilden
will in der Form von Gesellschaften bürgerlichen
tliechts. welche die noch auszuführenden Arbeiten
auf Grund von Akkordverträgen zu übernehmen
hätten . Dieser letztere Vorschlag bedarf wohl noch
in verschiedener Beziehung näherer Klärung .

Im übrigen möchten wir aber dem Verfasser
darin durchaus beitreten , daß es ein schwerer Feh -
ler wäre , den deutschen Unternehmer auszuschalten
und damit dem denkbar fchwierigsten Unternehmen
die Mitarbeit der dafür fachkundigsten und um -
sichtigsten Köpke zu rauben . Als Veriraasform käme
wohl eine Art „ beweglicher Akkord" in Betracht , wie
er sich neuerdings bei Unternehmungen der Stadt
Karlsruhe bewährt hat lVergebuna zu Akkordvreisen
auf der Grundlage von bestimmten Preisen und
Löhnen , bei deren Aenderung entsprechende Aende -
rung des Akkordpreises zugesichert ist ) . Sviir das
Verhältnis zwischen Arbeitgeber und Arbeiter kann
durch den vorgeschlagenen Tarifvertrag , in dem
auch eine gewisse Gewinnbeteiligung der Arbeiter
versucht werden kann , auch in sozialer Beziehung
allen berechtigten Forderungen Genüge geleistet wer -
den . Die Denkschrift enthält auch hie ^wegen ein -
gehende Vorschläge , insbesondere auch für die Mit -
wirkunasrechte der Arbeiterorgane . Sie besaßt sich
im übrigen noch sehr eingebend mit der Fürsorge
für die großen heranzuziehenden Arbeitermassen ,
deren Auswahl . Unterkunft . Verpflegung . Beklei -
dung , mit der Fürsorge für ihre leibliche und seelische
Gesunderhaltung und mit der Organisation alle die-
ser Maßnahmen . Sie stellt weiter ein Programm
auf für die Gefamtoraanifation des Unter -
nehmens . das sie auf ..Baulose " von etwa 200 Mann
unter Führung eines Bauleiters aufbauen will .
Eine Anzahl Baulose werden au einem ..Bauamt " ,
6 bis 10 Bauämter uirjer ein ..Oberbauamt " ver -
einigt : diese unterstehen der ..General -Insvektion
für den Wiederaufbau der zerstörten Gebiete " unter
ijem Rei ^ swirtschaftsministerium . Im Zweiten Ent -
Wicklungsstadium fallen die Baulose auf Grund des
dann geltenden Akkordvertrags mit den sozialisier -
ten Bauaemeinschaften . weg .

Die deutschen Organe müssen natürlich mit den
beteiligten französischen Bebörden in vernünftiger
Weise zusammenwirken . Denn Bauherr ist
Krankreich . Es ordnet an : „ Deutschland fuhrt aus " .
Damit ist auch die wichtiae Krage , nach welchen
Plänen der Wiederaufbau vor ^unebmen ist. be-
antwortet . 8u wünschen bliebe dabei freilich , daß
bei der Ausstelluna der Pläne die neue deutsche
Städtebaukunst , und awar auch auf rechtlichem und
wirtschaftlichem Gebiete , nur Geltung käme . © ; n
R ? chtsinstitut wie die Kwanasumlenuna von Gr :« ' ;
stücken zur Gewinnunn neemneter Bauvlätze gim
es u . W . in Frankreich nicht . Und doch wäre es
ein ewiger Fehler , wollte man die ,-ierstörten Städte
iind Dörfer lediglich in ibrer alten Korm . ohne iede
Verbesseruna im Grundriß ihrer Anlage und in der
Form ihrer Gebäude wieder aufrichten .

Der Verfasser geht dann noch auf die Frage des
Rechtsschutzes dM deutschen Bauleute in Krankreich
ein und verlanm mit Recht Warantien für deren
Unterstellung unter deutsches Recht in allen ihre
Person betreffenden Beziehungen und in ihren gegen -
fettigen Rechtsverhältnissen . Er befvricht noch be-
sonders die land - und forstwirtschaftlichen Arbeiten
und die Beschaffung des Baumaterials und . der
Transvortmittel . Auf diesen Gebieten dürften die
allergrößten praktischen Schwieriak ? iten liegen , wenn
man bedenkt , daß es uns an Koblen seblt zur Her -
stellung der Baustoffe für in Deutschland so dringend
nötigen Wohnbauten : nicht nur an Koblen . son-
dern auch an Lokomotiven und Wagen üur Beförde -
rung der nötigsten NahrunaS - und sonstinen Lehens -
mittel . Nur wenn Frankreich oder seine Kreunde
uns mit Baustoffen . Koblen und Transportmitteln
kräftia unterstüken . können wir in absehbarer Zeit
Erfolge Keim Wiederaufbau .erzielen .

So rasch wie Sch . es anzunehmen scheint , wird
ia die Arbeit obnebin auch desbalb nicht beginnen
können , weil schon für den Abschluß der Unter -
nebmerverträae genaue Pläne für die auszuführen -
den Arbeiten nötia sind , die von den Kranzosen erst
gefertigt und aeliesert werden müssen . Sodann aber
müssen erst die vom Verfasser selbst für notwendig
erklärten Vorarbeiten für die Unterbringung
und Verpflegung der Arbeiter im zerstörten Gebiet
/Barackenlager und Proviantämter ) fertig eingerich -
tet sein , ehe an die Kuwanderuna der Arbeitsleute
und damit an den eigentlichen Baubeginn gedacht
werden kann .

Unter allen Umständen ist es sehr erfreulich , daß
ein Generalstabsosfizier von der Befäbiauna und
Erfahrungen des Hauptmanns Schinnerer stch
aus freien Stücken in den Dienst dieser für Deutsch -
land ebenso wichtigen als schwierigen Ausgabe ge -
stellt hat . Durch feine Arbeit hat er ste ibrer Lö¬
sung ein gutes Stück näher geführt . Mögen seine
von gründlichem Eindringen in das Problem und
scharfem praktischem Blick zeugenden „ Vorschläge "
in den maßgebenden Kreisen , aber auch bei den
Unternebmern und Arbeitern , von deren bereit -
williger Mitarbeit das glückliche Gelingen des großen
Werkes zum wesentlichen Teil abhängt , die wohl -
verdiente Beachtung finden !

JmanzmiMer a . J . iZr- Rheinboldt üder
die gcoge Vetmögensahgabe .

Kritik des Gesehenkwurfs über das Relchsnolopfer
Jim 6J . Heir i»sr,8eui4 ) rirt iwer » Smanz » mu

voliSwirtschaMche Zett, '
ragen " umerzieht der frühere

uadische Sinanzmlnuter Dr . vtheinoyldt den Gesetz¬
entwurf über das ^teichSnolopser e .ner eingehenden
Besprechung , die hei der Äeoeu . ung oes Verfassers
in allen Tetlei : des Reichs auf höchste Beachtun .
rechnen können . Er verschließt sich keineswegs der
Notwendigtett , ganz ungeheure Geldmittel dein
Äeich im Äsege der Besteuerung zu verschassen

. und bat deshalb schon längst einer meitge ^ endeii
Bermögenstoniislation das Ävorl geredet , weil die
gewöhnlichen Besteuerungsmethoden hei den er -
forderlichen RiesensuMmen völlig versagen . Aller -
dings eryeht sich hei dem ^»eichsnotovser die Frage ,
od die deutsche Bollswirtschait ohne schwere Ge -
fahren herauszuheschwören , auf so große Summen ,
cie vielleicht em Drittel des ganzen Voltsvermögens
detragen , verzichten lann .

L . esen Gsca ^ ren tan » nur dann wirksam be -
gegnet iver îe » , wenn vei der Feststellung und Er -
.̂ eoung oes vteichZnotopfers auf die Bedürfnisse
oer e . nzelnen Er -oer >̂szweige die nötige Rücksicht
geno .ninen iviro . Die innere Berechtigung der
^ ermugensabgahe liegt ziveifellos uor ^ sie liegt
aoer nach Dr . Rlie . nuolot tiefer , als die Begrün -
oulr -i oes Geieize » ,wurses »nniinmi , die sich ledig -
uch auf oen imw äußerlichen , übrigens nicht ein¬
mal uderall zuc .efsenoen Umstand beruft , daß sür
die Bildung der Berinögen , deren teilweise . Ein¬
ziehung das Reich jetzt fordert , das Schaffet de ?
ganzen Volles , sowie die Stellung und das Wirken
des Reiches im Frieden , die notwendigeil Vor -
bedingungen gegev en hahe . Si e liegt in » em Pflicht -
Verhältnis des einzelnen zum Staat , nach dem jeder
für den in seiner Existenz bedrohten Staat mit
Leib und Leben,mit Hab und Gut einzustehen hat .
Für die Industrie bringt die Erhevung des Reichs -
notovsers die Gefahr mit sich , daß sie bei der Schwtt -
chung des inländischen Geldmarkts zu einein er -
heblichen Teil auf ausländische Gelds el er an -
gewiesen ist und deshalb die Gesahr einer bedeni -
lichen Abhängigkeit vom Ausland noch verschärft
iviro . Än gleicher Weife besteht dift Gefahr für
Die Landwirtschaft , die erheblicher Kapitalien zur
Hebung der vernachlässigten Bodenkultur , zur Be -
schasfung von künstlichem Dünger und Maschinen
bedars und wie die Industrie darauf angewiesen
ist , das nötige Betriebskapital zu angeinessenen Be -
dingungen im Inland zu erhalten . Dazu kommt
noch , daß die Zukunft unserer industriellen Ver -
inögen ungewiß ist . Die verschiedenen Möglich -
keiten der Zahlung des ReichSnotopfers , die der
Gesetzentwurf vorsieht , sind nicht alle ohne Bedenken .
Sie lassen sich aber leicht verbessern und wären wie
die Berücksichtigung des Alters und der Erwerbs ,
fghigkeit noch weiter auszugestalten , worüber Or -
Rheinboldt Borschläge macht .

Auch die Begünstigung des Grindstücksvermögen ?
bezüglich der Bewertung erscheint ihm noch recht
verbesserungssähig . Die dem laNdwirlschaftlichen
ÄrundstückSvennögen durch die Ermäßigung feine ;
Wertansatzes um ein Viertel . eingeräumte Ver¬
günstigung scheint dem Verfasser nicht ganz ein
ivandsrei zu fein . Der durchaus zu billigende Zweck -
der die Landwirtschaft vor der Nötigung zu unwirt -
schaftlichen Verläsen schützen will und sie in ihrer
Produktionslrast zu erhalten sucht , läßt sich nacl ^
Ansicht des Verfassers besser auf anderem Wege
erreichen . Außerdem würden durch diese Be¬
günstigung viele Kriegsgewinner und svnsti - en
Kayitalisten , die es rechtzeitig verstunden haben ,
ihre Vermögen durch Anlage in Grundhesitz , den
sie selbst nicht bewirtschaften und auch nicht zu be -
wirtschaften verstehen , in Sicherheit zu bringen
und vor Verlusten zu schützen , einen unverdienten
Vorteil erhallen , ohne daß dieser Zuwachs von
Schein - Landwirten für unsere Landwirtschaft einen
besonderen Gewinn bedeutet . Die Tilgungsrente
ermäßigt sich , auf den vollen Wert des Gutes ^ e -
rechnet , von 5,4765 % auf 4,1073 % , ist also 2 %

niedriger als bei anderem Besitz . Der Verfasser

' erlangt üeöbalb mit Recht „ gleiches Recht für atte " .
, enter kann leicht der im Gesetzentwurf vorgesehene
Wegfall d : v> Vergünstigung vei einer innerhalb
ehn Jahren erfolgenden Veräußerung des Grund -
ücks die nicht gewollte ungerechte Wirkung haben ,
iß der gefestigte Besitz , der sich halten kann , der

Vergünstigung dauernd teilhaftig bleibt > während
er schwache Besitz , der abstoßen muß , sie verliert ,'luch die Regelung der Avgabevslicht der Auslands -
eutschen findet nicht in allem den Beifall des £ er »
isfers , so namentlich die Besreiung der Auslands -
eutschen von der Abgabe , die bis zum 81 . Dezem -

.-er 1920 nachweislich des Erwerbs wecen in den
ausländischen Staat zurückkehren . Diese Bestim -
uiung wird in vielen Fällen die svolge haben , daß
sie manchen , der sonst gern im Ausland geblieben
väre , und hier auch kälte tüchtiges leisten und viel -

leicht mehr als im Ausland hätte nüt >en tönnen ,
.eradezu zur Wiederauswanderung treibt .

Trotz dieser und der weiter in der Schrift über -
Tugend begran .ie ! en Ausstellungen ist das Urteil
Dr . R , einboldts über das ReichSnotopfer im großen
lanzen ni hl U 'aiünstig . Gleichwohl wird nach seiner
Ansicht niemand ganz sorglos dem Gesetzentwurf
zustimmen können , da auch bei der schonendsten
und vorsichtigsten Durchführung die starke Ver -
mögenZentziehung nicht ohne Schädigungen bleiben
wird , deren Tragweite zum Voraus genau zu über -
seben nntt ! imffiiMtcfi i "f .

Spork - Turnen - Mandern - ÄeZsen
Dom Karlsruher Rudersport .

Der Karlsruher Rudcrverein von 1879 hielt am
letzten Sonntag seine ordentliche Generalverscimm .
lung ab . Aus dem Jahresbericht ist zu entnehmen :
Der Ruderverein zählt heute 600 Mitglieder , da¬
runter 239 ausübende . & n 1117 Fahrten wurden
über 6590 Kilometer gerudert , die sich ausschließlich
auf die nächsten Rhein - und Haiengebiete beschränk-
ten . Durch das Fahrtverbot auf dem Rhein unter -
blieben die großen Wanderfahrten , die sonst die
Ruderer bis nach Rotterdam , auf die Mosel , den
Neckar usw . führten Der Bootspark umfaßt 38 Ru¬
derboote jeder Gattung . Die Schüle
zählt 56 Sch'ülerruderer und die Damenabteilunz
28 Ri ' derinnen ^ Dcr Jahresbericht gedachte noch des
Train ngZverlaufs . des Besuchs der Regatten und
ihrer Erfolge .

Die ungewöhnlich gro^ e Kahl seiner Ausübenden ,
insbesondere auch die gründliche Ausbildung seiner
Schülerruderer , bedingt die Anstellung eines eigenen
Ruderlehrers .

Dem Rechenschaftsbericht des Schatzmeisters .
Herrn H . F r e ti fi e i t , der diese Tätigkeit nun
39 Jahre in selbstlosester Weise versieht , iowie aus
dem Wirlschoftsbericht des Herrn Bergmann , war
zu entNibinen . daß i>er Riidcromvi " out einer ge¬
sunden finanziellen Grundlage stebt . ^ £ie hohen
Kosten für Neuanschaffungen von Booten machten
die Erhöhung der Jahresbeiträge erforderlich . Einige
kleinere Satzung ? änderungen . wie die Hinzirügung
der Gründungs -IohreSzabl 1879 hinter den Ver -
einSnamen u . a . fanden einstimmige Annahme .

An Stelle des seitherigen hochverdienten ersten
Vorsitzenden Regierungs - Banmeister L o b r m a n n .
wurd ^s Bankdireitor Richard B e tz gewählt Die
Besetzung der übrigen Verein ? ämter ergab größ -
tenteilS die Wiederwahl dcr seitherigen Inhaber .Die Generalversammlung gedachte nock der er ' prieß -
lichen Mitarbeit der zurückgetretenen Vor ' tandsmtt -
glieder . insbesondere Herrn RegierungS - Baumeiste ?
L o h r m a n n . der sich um den Zusammenschluß
von Salamander und Sturmvogel verdient aemacht
hat und den Verein aus seine heutige Höhe führte .

Ltgakvicl . Am Nsserbetllneiitag . Samstag , nockimit .
taas Yi4 Uür , findet auf 6cm SRciertficlmer Snort »»Tat* das fäfliae ^ crfinnftSfnick smtftficn dem deutschenMeister u h b a 11 f k ti 6 i^r e I b n r a und Reiert -
r V P « t S u 6 n t l o e r e i n ftntt. ftreifiitr « hatl' is lebt kein Svii -l verloren und stelst in dcr ? laa -
tabekle an erfter Stelle . Tic Mannschaft , die mehrererevrafentative Srielcr bat . ailt zurzeit als die Heftedes St ' dmcstkreises.

Ei « Kaschallwi -l-rinvilänm . Kran , R u r a c r . derdeizkit!« Torwück-'ter des KarlSrukicr ?» uf ! Sall -verein ? , lvielte am veraanaenen Sonntag keinim . ^ ettlviel in dcr 1. Mann !ck<>ft seines Ncreins .? as Torial ' liierliültniS in diesen Svielen war 354 : 115 .Ofütott 70 Svielc gewonnen . 11 unentf ^ Ieden und l !'©» icke verloren . Von den ersten 05 ©Birten in den
Aaliren Ivtv —1015 wurden 55 gewonnen . 4 nncntschte-ven und 6 verloren mit einem Tor ^adlverkältniS von295 : 73 .

© tantösttfiünft kiir ? eibeSiib» » aeu und Iuaendofleae .Tie Mitteilung , der Badifche Laiidctausfckiif ! ffir ? ei -veslibungcn und Iu ->endvfleae babe an die baiischeLandeSreaiernna den Antraa c-cstcllt . ikm für die Kör-oeruna dcr Sache die Iabrcssumme von 25Nvk>g Jl
zu bewilligen , entfvricht nicht den Tatsachen . Einelolme EiwaaLe ivar wobt aevlant . fle unterk 'lieb aber ,nachdem das Ministerium des Kultus unl > Unterrichtsmitteilte , das, der vierfache Betraa der bisberiaen Un -terstuwinasfuininc im nächsten Sansdastvlan einaestelltfei . . Die bereitgestellte Summe ->ciat . daf- die ? audes -reaieruna die Bestrebungen des Landesausschusses undder ZentralkommlMon ^ kiir Svorl und KörverBfleaevollaui zu schaben weis« und bei der aeaenwärtiaenttinanzlaae weitaebendcs Enkicaenkoinmen seiot.

(5i

Die dumme Ruth .
Von Adelheid Weber .

— (Zi-chdruck verboten .

& Pastorin antwortete nicht ; sie schickte sich
dem

'
Ü? Haus hineinzugehen, ' abe .r als sie an

Am, " ^ten vorüberging , strich ste über seinen
Marmel .

andern schwiegen , bis Grita ziemlich
sagte : „Dann wollen wir nur wieder

den rvl ' Ruth , und unsre Reise vorläufig in
« chornstein schreiben .

"

"Ich «?8 ^ lleu Sie durchaus nicht , meine Da -
iß „

' Kahm Döbblin das Wort . „Denn was
t>ut

° " Micher , als daß die jungen Damen nun
Bijf-p ncm Wagen , den ich ihnen submissest zu

®rl tl
stelle , ihre Neise antreten ?"

Qä Augen blitzten auf .»»« ÜVH VIU.-UWI UU| .
tief ^ hübsch von Ihnen , Herr Oberförster "

J bedenklich drein , und der Vater
wgg

' wohl ihre Meinung aus , als er einwarf ,
" der Oberförster selbst ohne seinen

machen wolle ?
^ Stunde tüchtiger Fußwanderung bringt

iitieni « Hanse — oder vielmehr " — er schien
igch Einfall zu folgen — „würde mich

r
c bringen , wenn nicht die Damen die

!' ^bcn wollen , mich zu ihrem Kutscher

^ ttor Herrschaften lehnten ab — der
äu tni6f ,

0u ^ Besorgnis , Döbblins Freundschaft
.? uchen , Mama aus Gründen , die mit -

„Sch V »
Ä ^'.

"
/agte Grita lachend , als die Schwe -

Irlich auf des Oberförsters Wagen in

die grüne Welt hineinrollten . „Wäre Mama
nicht so pinselig , so wäre sie wahrscheinlich eine
von ihren Töchtern bei dieser Gelegenheit los
geworden . Fragt sich nur , welche . Aber wie
die Mütter sich 's denken , da ^ ihre Töchter einen
Mann ergattern sollen , wenn sie ihnen immer
au ^ der Pelle fitzen und sie nie mit einer stärke -
ren Hälfte der Menschheit allein lassen , das Hab '

ich mich schon oft gesrngt . Na wart , Mama , in
Pillau bin ich ohne dich ! " -

Die flinken Braunen des Oberförsters zogen
das leichte Wägelchen wie spielend über die
grüne Halbinsel . Ueber ihre ganze Breite hin
wehte der frische Seewind und das Murmeln
des Meeres begleitete noch lange , wie der tiefe
Ton einer fernen Baßgeige , das Tirilieren der
Lerchen und das Klappern der Störche , die in
großer Zahl auf den fetten Wiesen einherstol -
zierten oder in breitem , stolzem Fluge darüber
hinzogen .

Eine unübersehbare Ebene , lag das Samland
im Morgenglanze vor den Schwestern . Der
Wald , der sie zu Hause ganz umgab , war ver - .
schwunden, ' der Blick schweifte frei über das
fruchtbare Land , in dem Korn und Wiese in
fettem Grün strotzten und hier und da ein Dorf
auftauchte oder eine Allee schöner , zartgrüner
Linden zu einem der langgestreckten , eben -
erdigen , weißen Herrenhäuser führte . Alles
war durchweht von dem köstlichen , herben
Hauche deö nordischen Küstenstriches . Wenn sich
die Straße dem Meere wieder näherte , wurde
der Boden sandiger , die Lust milder und See -
luft mischte sieb in ihren Atem .

Grita hob ihr Kleid und ließ Ruth einen
blendendweißen aber grob gestrickten Strumpf
sehen .

.Hast du auch daran gedacht ?" fragte sie fchel-
misch .

„Himmel ! Du trägst ja Großmntters
Strümpfe ! ^

„Na , glaubst du , Großmutter würde sich sehr
freuen , wenn sie wüßte , daß jede von unv drei
wohlgezählte Dutzend von ihr selbst gestrickte
Weihnachtsstrümpse im Wäschespind liegen hat ,
um sie niemals zu tragen ? "

„Ja gewiß, " seufzte Ruth , „ es ist unrecht von
unS . Wenn sie nur ein bißchen weniger grob
wären — und nicht weiß — nnd nicht so kurz ,
daß sie nicht mal bis zum Knie reichen r~ "

„Und noch irgendein Mensch handgestrickte
Strümpfe trüge . Freilich . Aber Großmutter
denkt doch wohl anders darüber , sonst bescherte
sie uns nicht jede Weihnacht ein Dutzend .

"

Jetzt blitzte es vor ihnen aus , von weitem ein
grauweißes , zerknittertes Tuch , das unanshör -
lich hin und her gezogen wurde ? aber als sie
dicht am Strande fuhren , ein weißglühendes
Erz mit kleinen , stoßenden Wellen , aus dem
silberne Funken in die Höhe sprangen , in un -
aushörlicher , knitternder Bewegung , und weiter -
hin ein breiter , blendendweißer Spiegel : das
Haff . In fein spitzes Plätschern mischte sich ein
tiefer , murmelnder Laut : denn hier war der
Landstreifen zwischen Haff und See ganz schmal .
Hier und da , wenn der Weg sich zu ihr hinbog ,
blitzte ihre große , ruhige Fläche auf , uud ihr
Atem mischte sich mit dem des Hasses . Noch ein
paar Städtchen und Dörfer , Sand und Kie -
fern , Fifchernetze und Boote mit fafranfarbenen
Segeln , Dünen , die die Aussicht verschlossen nnd
wieder freigaben — dann rollte dcr Wagen
durch enge Gassen , dann zur Seite des Hafens ,
der in die Stadt hineinfchnitt .

Dicht daran , als erstes der lindenumfünmten
Straße , stand ein hübsches , einstöckiges Haus ,

welches in große Steinkugeln eingelassene Dop -
pelketten vornehm von der Straße abschlössen .

Grita befahl dem Knecht , von der hochmütigen
Front nach dem Giebel des Hanfes zu fahren ,der zwischen den Lindenzweigen , die sich auch
hier hoch hinausstreckten . aus seinem kleinen
Fenster nach dem Seetief blickte . Auch hier war
keine Menschenscele zu erblicken : kein Laut
ringsum : nur das eingeschlossene Wasser gluckste
zwischen den Schiffen .

Aber als der Wagen hielt , öffnete sich oben
das kleine Fenster , und zwischen den Blumen
des Fensterkastens Neigte sich ein großer Kopf
in einer schwarzen Haube spähend hinaus .

„Seid ihr die Pastortöchter ? " rief eine scharfe
Altweiberstimme hinunter .

„O Gott !" murmelte Grita und rief dann
freundlich n <ich oben : „Ja , liebe Großmutter —
wir sind gleich bei dir ! "

Dcr Kops zog sich zurück, ' das Fenster wurde
mit einem Ruck geschlossen . Die jungen Mäd -
chen liefen durch einen langen , dunkeln Flur
eine noch dunklere Steintreppe hinauf .

„Fürstlich läßt der Konsul seine Vensionärin
nicht wohnen, " flüsterte Grita noch der nachfol -
genden Schwester über die Schulter zu , und
Ruth antwortete : „Sic will doch nirgend anders
leben , so oft Vater ihr schon unser Haus ange -
boten hat .

"

Die Rede ging aber sehr eilig , zwischen ihnen ?
denn schon standen sie vor der kleinen Tür ,
deren eiserne Klinke Grita erst nach einigem
Tasten fand . Sic wurde nun aber schon von
innen niedergedrückt ? Großmutter hatte sich be -
wogen gefühlt , den Enkelinnen die Tür ihres
Hauses zu öffnen .

Fortsetzung folgt .)
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Die Reubesebnng des Kebrbezirks V der Stadt

Karlsrube betr
Inkolae AbaanaS des blsberiaen Inhabers deS

V . Kelirliezirks bieNger Stadt ist dieler B ^ irk neu
»u fccfcljen . , , . , , ,

Der v . Xlcfir&cnirF wird begrenzt durch die weit -
liche Seite dcr Treitlchke strafte . die fitöltdic Seite
der Ncbeniusstrake . die westliche Seite der Wil -
üclmltranc . die nördliche Seite dcr Schiibenstrafte ,
die weltliche Seite der MarieMrake . die liidlicke
Seit « dcr Baumeisterltrakc . die weltliche Seite der
OrttlirraerilißM . die ftiilirfK Seite der Krieastrake ,
die östliche Seide der Hirlchstraft « uiiö die Ge -
markuncSaren « .

Bewerbungen um den Bezirk lind svatestenS bis
l . Te ^cuiber ds . IS . unter Anlchluk des nach 8 Z
dcr Verordnung vom 2Ä. November l887 crfor -
dcrliclxn Unterlagen und Aeugniss « bei dem Be -
rirkSamt liier eimureiclien .

Karlsrube . >en 27 . Oktober 1919.
Bezirksamt . D .S . 286 .

Tie Besetzung der Kebrbezirke Marlsrube - Laud ll
uud Larlsrnbe - Land III betrekieud .

Nachdem insolae Ablebens des seitlxrigen An -
Kaders des Kebröczirls Karlsrukic - Laiid ll diele
Stelle erledigt war . bat das Arbeitsministertum
eine .̂ wUteiluna dickes Be,irkes vorgenommen .
ES umfallen : . ^Kclirl »eziik KarlSrube . ? and II die Gemeinden
Biichia . Bulach . SaaSleld und die Stadtteile
Bcieltdeim . Ziintbcim und Rüvvurr .

Z! elirl >e- >rl KarlSrube -Lawd III die Gemeinden
Snielinaen . ZVelfchueurent . Teutfchneureut . Leo -
roldSliaien uud die Stadtteile Darlanden und
Grümvwkel . nBewerbungen um eine dielcr Stellen , die in dcm
Gcluche genau »u bezeichnen ist . sind lüidgstens bis
1 . Deltember 1910 unter SiirfcbtMfi der nach 8 8 dcr
Berordn » na vom !!9 . November 1887 eriordcr »
Iitlven Unterlagen und Zenanisien bei dem untcr .
zeichneten Bezirksamt einzureichen . Sollte kiir
den >>all dcr Nichtiibcrtraauna dcS in erster ? iuie
deaelirten Bezirkes die ^imveiluna deS andern er -
wünscht lein . lo ist dies in dem Gesuch ausdrück¬
lich liervorzulieben .

liniere Ä » si <l,rcibuna » ir Bewerben « um den
früheren Kclirbezirk KarlSrul >e - t?and II vom 21).
Sevt >unber 11)1s >lt liiniallia geworden .

Karlsruli « , den 28 . Oktober ISIS .
Bezirksamts ^ O .Z . 284 .

In das Handelsregister » Band IV O .- Z . 68
MI cinactraacin Slirma und Sit «: ..Sliddeutlche
eicftrornl " GdcIlfdvflH mit beschränkter Haftung ,
Karlsrulie . Geaenstairb des Untcrncliinens : Be -
rolcude und lonitiae aewerblich « Tätigkeit . auch
Fabrikation und Sandel au ! dein Webtet der elek¬
trischen . chemilchen Belm cht ima -s », Bau » und Sei «
iiunaSinduiirie . der landniirllchaftlick >en Maschinen
und Produkte und txS aelamten Maschinenbaues .
Stammkavital : 2<»fMH) .// . GelchältSIllürer : t>rci -
Herr Albin v . Ne >den >stcin . Major a . D .. Ettlin¬
gen . und !> reil >err Zwdo v . Neivenktein . Ober »
inaenieur . Äcrliii - !>ricdenau . Gesellschaft mit be -
schränlter Hastuna . Der WetellildastSvertraa ist
am 2l . Oktolier 1M9 kestaestelll . Sind niedrere
ÄelchaitSIiibrer bestellt . lo wird die Gesellschaft
durch ieden einzelnen Geltl >ältsliilirer für sich
allein vertreten . Die Bekanntinachiiixien der Ge -
feU ' tfKift erlolaen durch den Deutsche » Reichs -
auzeiaer . ^ <

Karlsruhe . den 2« . Oktober 1919.
Badiliiies Amtsgericht . B . II .

In das Vereinsregilier ilt zu Blind VII O .A . 29
eingetragen : Name und © ift : Evangelischer Ber -
band znr Mlvae der weiblichen Jugend in Baden .
Karlsruhe .

Karlsruhe , den 28 . Oktober 1919 .
Bad iickies RmtSaericht . n . II .

Im ?luf »c>botsl >ci fahren zum Zwecke der Todes -
erkläruno des Milhelm Mar Lewald in Karls -
ruhe wurde durch verkiinixten GcricklSbelchluk
der AukaebotStermin verlrai auf
Dounerotaa . de» i . Dezember 1919. v « rm . 9 Ubr .

AkademieNrafie 2a . 1. Stock . Limmer 6 .
Karlsruhe , den 22 . Oktober 1919 .
Gcricktösck reiberei Bad . Amtsa erichts v . II .

Ae »anntm « <Iii»n«.
Die Kriecisiinterltüdungen für die erste pälkte

des Monats ? ! ovbr . >!» !> iverden nach MaHgave dcr
Nummern der UnterltüdungsauSiveife iu folgen -
der Weise ausbezahlt :
Montan . » . November , die Nr . 1 bis mit 7nni>
DienSwa , 4 . „ .. .. 7001 „ „ 130UO
Mittwoch , 5. „ .. „ 18 001 . . . Schlu «

Die Auszahluna wird tn den Geschäftsräumen
deS KrieaSuuterstübuuqsamts . Zirkel 40/42 . 8 . Stock ,
Zimmer Nr . 10. jeweils von vormittags 8 ' /- bis
12 ' ia Uhr mittag ? , vorgenommen .

Na «i» einer Anordnung deS ReledSmini -
tteriumS dlirie .i Kamilienunteritiittunnen nur
noch d -,nn weiter be .iablt iverden , wenn die
M ' IItiirbcliörd «» LöÄnunaszuschiisse fiir die
Samilien von Heeresangevörioe » nicht
geiväliren .

Karlsruhe , den 80 . Oktober 1919.
Das Nii raermeisteramt .

Bekanntmachung .
Di » Reinigung der Obstbäume von Misteln betr .

? ie Besitzer von Obstbäumen haben ihre von
Miktcln erariifcnen Bäume im Lause deS Monats
Noiicmbet d . IS . zu reinwen . Die Retniau -ie
oelchiehi . ivenn die Mistel an dcr Svike eines
Astes sibt . durch Wcalchneiden der Aftfm &e wenn
sie dagegen am oberen Teil eines Astes sibt . da -
durch , das , die Mistel mittelst eiueS scharfen Mel¬
kers tief ausacichnitbcn und die Schnittfläche lo-
dann mit Steinkohlentecr bestrichen wird .

In den ersten Taaen des Monats DezernHer
werden wir Nachschau halten lasten , ob diele An -
ordnung befolgt ist . Wo dicS nicht «x' IdKftot ist ,
werden wir die !1ieiniauna ans Kosten dcr Säu -
miacn vornehmen lallen . Außerdem haben die
Säumigen Bestrafung aus Grund de? 8 145 1 P -
Sl - G .- B . und ^ !>8 !> .- P .- O . nnt Geldstrafe bis
tu 20 J / zu geulärtiaen .

Karlsruh « , den 25 . Oktober 1919 .
Das Bürgermeisteramt .

SM!. SWlM SmisMk.
Wir werden ain 8 . November l . I . in dem Haule

Kailer - Allee Nr . 87 eine Zweigstelle mit der Be »
»eichnuilg « Zweigstelle Welt ' eröffnen . Es können
dg selbst Einlagen auf Svarkouto und auf Giro -
und Scl >eckkonto in jeder vöhe geleistet werden .
Aiich Ruck »alnun <ien aus Svarautliaben werden
bis zum Betrag von wno .// aus geführt . Teil¬
nehmer am Giro - und S <bc <1verkekir ktinnen Be -
trage aus Grund einer Quittung gleichfalls bis
zum Betrag von liioo .// in bar erheben , wenn
sie mil «destenS > Tag vorher ihre Unlcrftftrificn
bei der Zweialtelik z» diesem Zweck besonders
nicderlegcn . Scdccks » nd lleberivcitung ^ ichcine
können bei dcr Zivciaistclle eingereicht werde » .
Barschecks werden icdvch crlt nach criolater Prti -
fung durch du Sauvtkdelle vollzogen . Tie Zweig -
stelle ist werktäglich von 8— 1 Uhr geöffnet .

Karlsruhe , de» 29. Oktober 1919.
Städtische » Tvarkakscuamt .

Die Geschäftsräume der unterzeichneten Banken und
Bankiers bleiben am

Samstag , 1 . November 1919
(Allerheiligen )

Badische Bank
Veit L. Homburger
Mitteldeutsche Creditbank

Filiale Karlsruhe

Rheinische Creditbank
Filiale Kailsrulie

Siraus 8- Co.
Södd. Disconto-Gesellschaft

Filiale Karlsruhe

Vereinsbank Karlsruhe
e . G . m . b . H.

Gruudstücks-Zw «n,gsverfteifjeru »g .
B - T . 25 . Im Berfaliren dcr Zwangsvoil -

strcckung soll das unten beschriebene , in Karlsruhe

in jltarisrnlio eingetragene Grundstück am
Montaa . den 22 . De »br . I » l9 . voru ». 9 M,r .
diirch daS Notariat — in den Dlensträumen -
Akademiestrasje 8. S . Stock . Zimmer 10 , in Karls ^
ruhe — versteigert werden .

Grundbuch Band 8 . Heil 5 Rv . Lgb .- Nr 11 / 4S
lö i 71 gm Ackerland . Gewann Baumgarten ,
Schätzung 750 Pik .

Der BersteigerungSvermerk ist am 28 . Scv >
tember 191« in das Grundbuch eingetragen worden

Die Einsicht dcr Piitieilunqcn »es Gruudbuch -
amtS . loivie i>er Übrigen das Grundstück betreffen *
Ven Nachweilungcn . insbesondere der Schätzungs -
Urkunde , ist jedermann gestattet . ^ „

jliechte . Sie zur Zeit der Eintragung des Ber -
steigerungsvermerks aus dem Grundbuch nicht zu
ersehen waren , sind spätestens in dec Bersteige -
rungstaglahrl vor der « uisorderuiig zur Abgabe
von Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger
widerkoricht . giaabhait zu mnchen . Audernialls
werden diele Rechle bei dcr i>cltstcllung dcs ac >
ringstcn Gebots nicht berücksichtigt und bet der
Bcrteilung des BerfteigernngserlöseS dem An -
svriiche des Gläubigers und den übrigen Rechten
nachgesetzt weiden . „ , ■

Wer ein der Bersteigerunn entgegenstehendes
Recht ^ sat . m » b vor der E » ieilun « !>es ZuichlagS
die Aufbebiing oder einstweilige EinsteUuna de »
Berfabrenc ' herbeiführen . Anderntalls tritt iur
das Siech ! der BersteigeriiiigSerlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes .

Karlsruhe , de » 29 . Oktober 1919.
Notariat 6 als « ollitreckungsgericht .

Versteigerung uns Verkauf.
Montag , den 3. November , vorm . 10 Uhr . wcr -

dcn wencn Räumung Richard -Kaanerftras !« 7.
vartcrre . acacn bar verstcigcrt ' t hcrrschalti >che
Sveisczimnicr -Etnrichtnna in bell eickien. reich ge-
arbeitet , bestehend in I aroncre » Büffet . I Krc -
dcnzschrauk . 1 Auricktbusfet . 1 Ausziehtisch mit
12 Ledcrsi "ihl «7t . Emvire - Möbel . Maliagoni . vo -
liert . mit Bronze : l hocheleganter arofter Svieael -
umbgu . I Schreibtisch . 1 Vitrine . 1 Säule und
einige kleinere Sacken .

B . Koiimann . Auktionator . Televbon 22Vi .

Versteigerung
wegen Weg,na Dienstag , de» 4 . November , vor -
mittaas » >-!- Ubr . im Auftrag Lurnblumenstr . l .
2. Stock, aegeu bar : 1 Herrenzimmer iu eickien :
Divlomat - Schreibtisch mit Ledersessel . Tiivan mit
Doi ' velbreil « . vrima Kelim . 1 Tilck . 2 Lederstnhle .
» Perser Gebettcvvichc . 2 konivl . Portieren mit
2 Keliin u . 1 Diidiim . 1 kainvl . iV-enstcrdekor » tion .
lauge , buntgest . Tlill ^ardinen mit Stör . 1 Ameri -
kan -er mit Rosthaarkillen . 1 Vitrine mit etwas
Porzellan nfw . . l dreiteil . Paravan . 1 iav . Ta -
bnrett . 1 Rohrfessel mit Kiffen . 1 Buchera « stell mit
einigen Büchern . 1 Papierkorb in Messing , eine
Znakamve . l Rauchtisch . 1 veraold . Kartensckale .
l Tischdecke in Plüsch . 1 arokes schönes WolfSsell
mit i' rävaricrtem SchäKcl . 10 diverse Bilder .
Schlafzimmer : 1 komrü . Bett mit Mctallbctil 'telle
u . Betlwäschc . 1 Wafchkvm 'mod « u . Nachttisch mit
joeife . Marmor . 1 zweit . Soieaellchrank . bell eichen ,
l eint . Schrank . 1 Bauerntisch , l geschnitzte Truhe ,
alt . l Plüschtenvich . 1 rote !>cnsteraardine mit
Stör , l Wanddekoration ( Rtiftunai . I Ofenschirm .
Osiiziersgarderobe : 8 dunkle Artill .- Ueberröcke .
l n>e » e grau « Rockbluse . 8 Mäntel . 3 Paar Holen
uud Stiesel .

L. Kostmau« . Auktionator . Telephon 225i>.

Jagdverpachtung .
Am Samstag , den lZ . November <919. oormit -

tags 11 Ubr . läf ' t die Stadt Ettliuocu im Rat -
hg » se . Zimmer Nr . 13 — gros,er Saal — die
Ausübung der Jagd auf ihrer Gcmgrknng giif
die Dnuer von G Jahren — vom 1. iW &ruur 1920
bis 31 . Januar i960 — öffcntlick verpachten .

Das Jagdgebiet ist in 4 Distrikte eingeteilt : es
umfassen :

Jagddistrikt I 220 ha 55eli> und 007 ha Wald .
II 186 ha !5cld und 452 ha Vald .

III 4« 2 ha ^ eld und 75 ha Wald .
IV 200 ha ftclh und 890 ha Wald .

Dcr Entwurf deS IaadpacktvertragS nebst Be -
schreib » » « lieat zur Einsicht auf dcm Ratbaus « —
Zimmer Nr . 10 — auf .

Als Bieter werden nur solche Personen zuge -
lasten , welche sich im Besitze eines Iaadvasses be¬
finden oder durch ein schriftliches ZcnaniS der zu¬
ständigen Bebdrde lBezirkSgmti nachweisen , das ,
aeaen die Erteilung des Iggdpasses Bedenken
nickt bestehen .

Ettlingen , den 23 . Oktober 1919 .
Gemeinderat :

Bürgermeister Hueael .
Müller .

Bekanntmachung .
Die BeleiichtilN ^ s - und HcizunciSverhältnisse

ilDiiiueu uns . den Lesesaal der Bad . Gewerbe -
'Mciierei , Karl - Friedrichstaße 17 , mit Freitag ,
d >.'n Zl . Oktober d bis nui weiteres iiu fctilie%en
Daö Ausleiligcmiäft wird fortgeführt . Bis
aui weiteres jeivecis von Montag bis ÄamStag ,
Bucherausgabe von 11 — 2 Uhr , in Limmer ?! r . t ,
Eingang durch den Lesesaal , Führung durch
Plakate .

Vad . Landesgewerbeamt .
loOein . Boü9Nritenl@is (nt|e

an der Techn. Hochschule .
Donnerstag

Algebra 1
Deutsch

KurSkolae :
Vontag Dienstag
Rechne » Deutsche ^ iiergtur
Physik mit ^ cs« abe nd

Mechanik
Freitag

GeschäftSbetriebs - ^ ind
Geschasisivi rischaftStebre

Algebra ll.
Ort : Techn . Hochschule <A » lagebäude >, Englerstr ..

Zimmer 29 uns 32.
Beginn : Montag , den 3 . Nov .. >-8 Uhr abends .

Auskunft und Anmeldungen an den betreffen -
den KursabcnScn .

Eiiiichreibcgebühr 2 ■* pro Kurs .

Let>ensm !tte !'vertei!ung
tn der

Mlge vW z . bis s. nomut isis.
1. Teigwaren 100e zum Preise von 14 Pfg . oder

. ,M .k. 1.32 für 1 kg gegen die Marke A Nr . 124.
2 . Grabener Snppi !,» 250 ? »n den aufgedruckten

K . eiN ^crkaufsvrciie » gegen die Marke B
Sit 124.

8. NeisfnKven 250 z znm Preife von Mk . 1 .25
geaen de Marke C $tr . 124 .

4 . KnrtoKelitiirkeinelill , ioo e znm Preise von
n > Pia . gcacil die Marke B Nr . 124.

5 . Siiniton , N" - P » ltung . 1 Brief zum Preise'.' Sil 50 Pfg . gege .i die Miarke L Nr . 124 .
6 . Nnddiiinvulve ? . 1 Paket zum Preise von

5<! Pfg . gegen die Marke F Nr . 124.
7. Bohne » <Austandsir >are > 150 g zum Preise

von 84 Pfg . gegen die Sondermarke A Nr . 124.
8. Zwieback iAuslandsivare « l Paket gegen die

Haushatimarke A Sir . 71, 2 Pakete gegen die
HauSbaltmarke » Z! r . 71 . Preis Mk . 8.50 für
1 Paket .

9 . Kokssfett in den Metzgerei - » nd Wurstlerei -
geschälten am Mittivoch . den 5 November 1919,Äopfnienge 125 e zum Preise von Mk . 2.65
gegen die Sondermarke B Nr . 124.

10. Ziiiker . Die diese Bloche fällige . Zuckermenge
kann erst in der Woche vom in . bis 16. No¬
vember 1919 ausgegeben werden .

11. Kett . Kopf menge 150x und zwar lovs Margarine
und 50 g Butter gegen die Kettmarke » C u . ü
Nr . 124 mit Anhang , in den Settverkaufsstellen
Nr . 1 bis 50 Dienstag , den 4 . ^iovembcr bis
Donnerstag , den 6 . November : Nr . 51 bis 100
Donnerstag , den 6. November bis SamStag ,den 8. Nouember : Nr . 101 bis 200 Samstag ,den 8 November bis Dienstag den 11 . Ä! o-
veinber 1919 . In den Geschäften Nr . 3 bis 00.Nr . 91 bis 108 uud Nr . 141 bis 200 wird
Landbntter . in den übrigen Geschäften
Tafelbutter oerabwlgt . — Berkaufspreis
für Tafelbutter beträgt Mk . 5 00. für Land -
butter Mk . 5 .30 nnd für Margarine Mk . 5.—
für das Pfund .

12. fleisch laut besonderer Bekanntmachung .
13 . » t- rto -iein . 5 Pfund , zum Piene von 13 Pfg

pro Pfund gegen die Kartoffelmarke C Str . i2t
mit Anhang .

14 . Kinderniivrinittel . 1 Paket , gegen die Zusatz -
marke flir Kindernäbrmittel A Nr . 124.

15 . Maniota markenfrei .
10 . Taviota . markenfrei .
17 . » aitanie » . getr ., markenfrei .
11. Die Verteilung der Waren erfolgt ab Diens -

tag . den 4 . November 1019.
III. Frist fiir Abrechnung und Abliefernng der

Marten : für Ret » leweil ? 2 Tage nach Ab¬
lauf der Verkaufszeit , für alte übrigen Waren
Mittwoch , den 12. November 1919.

IV. Mir die Woche vom 10 . November bis lv . Novem -
ber 1919 find zur Verteil » » » vorgefehen :

Teigwaren 100 g Sveifeöl
Gräbener Suppen 250 s Kaffee -Ersatz
ReiSsuppen 250 g Manioka . markenfrei
Haferflocken lo0 L Tapioka . markenfrei
Zucker 300 e Getr .Kastanicn . markcns

Karlsruhe , de « 30 . Oktober 1919.

Ahrungswilielam ! der Stadt Karlsruhe.

i .

iüelöLUtMe

Creüitbemk
fiktien - ttavit « ' » äs Mt <ven M Millionen Mark .
HUlHiHIIIIIHIIIIIMItllllltllllllMIIHIIII

| Filiale Rarweuhe
Raifcc |tro0c 96 .

Jn unserem neuen Sankge bSuSe
1 =

| befindet sich eine rnti allen Sicherungen

M » er moSernen Technik ver «ehene

ß Stahlkammer .

W Die öaria beflnölichen , unwr Rlitverschluß öer
VZ Mieter stehenSen gepanzerten Schrankfächer
W lSafes ) werden zu mäßigen Gebühren vermietet

W Mietpreis für ein Ja\ r je nach
= iiiiiiiiiiiiiiliiniiiiiiiiimiiii . i IIIIIIIIIIII
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Größe Mk . 6 . - bis Mk . 60 . —
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin

Die Ktstchtlgung der Stahlkammer ist Interessenten jeder
zeit gestauet .

Ml » » z» » >i« U>» M» !!iiWiii»!>̂ » NW» !
EmelilöeiiWs ttk Neiislsilt

Blüchersirahe 20
Freitag abend 8 Uhr

Vortrag OOtl M CtOfflE
Tbema :

Was hat die Zugendbewegungder Jugend zu
sagen und wie dient sie dem Voltsganzen?

Evaugel . Frauenvcrbaud .

Militörvereiv Karlsruhe
Treffpunkt zur

Gedächtnls - Aeier
au Ehren der auf dcm netten Friedhof be¬

statteten Kameraden
Souutag , den S . November ds . Js .
vorm . t I Uhr am Ein .qaug z .Fricdhof .

Recht zahlreiche Beteiligung erwünscht .

Nächste »ameradschaitlikt, « Znfammenlnnft
des i>ciertaas wegen am Samotaa . den 8. Sio -
vembcr . abends 8 Uhr . im ivereinslokal „Zum
ftlnopljorn " .

!Ter Norftand .

Am 3 . November
beginnen neue KursePerfekt

MiincMen
Jungen Leuten (Damen und Herren ), M

die sich gründlich in

tuM
ausbilden wollen , empfehlen wir den

Besuch unseres

Spezial-Iiursus
Diesei Kursus bietet Gewähr tür sach¬

gemäße und vollständige Ausbildung .
Bei dei Anmeldung ist das setzte Schul¬

zeugnis vorzulegen .
Ferner empfehlen wir uns zur Ausbil¬

dung in allen kaufm . Unterrichtsfächern u .
Spraohen .

Ausführliche Auskunft und Prospekt
kostenlos durch die
Pri «at- Hanilelsie !irans!alt u. Töchteriiandelssctiuie

Markiir " Karistr . 13 (nächsi
lÄClillli dem Moninger ) .» »

Fernruf 2018 .

Wir uberneiimcn das

Mahlen «an
Mkleraetikeln , Welschkorn Ä

in arogen uno kleinen Mengen .
Malillohn vro Zentner bis Mk . iu . ~ .
Die Antieferun « kann erfolgen : tiiglich von

7lh bis 12 Uhr .
Stadt . Dörranlage Karlsruhe

Stdfleritraiic t >l.

Zaschiuenüraht.
Die Lieferung de ?

3 obre 19-JOcrforöerlirfj ' J
SaschinendrabteS ,
!.̂ r » nach Mafigade
Verordnung vom 3.
n .nar 1907 »Gel . u . Jg
Vtatt III) öffentlich

dinaur
fte kön

Ii onenriim »
geben . Äedinaungen
Bedarfslifl
unserer
Einiendung von 85 ^
bezogen werdeu . „ <.*

Augcbvtc nach tf )0 *»
l>,» ö verschlossen mit de
Aufschrift „ » afdririe »;
dral ' tliefernng " " "
Beilage eines MnitL, ^
oder mit Angabe der
zugSauelle bis lättalh " "
vis zu der am Mon »Z?,den 17. « ov . >!>>!>, g %
mittags III Uhr . " " 'L
findenden gröftitu " ?«,
verbaudlung bei un « f 'S
zureichen . Zufchlagsfl "'
2 Svochen . . . . »

LarlSrnlie . 2t .Okt . 1^^ '

^ . Qberdirektion hei
Wasser - nnk , Hto «tV

banes .

Bekanntmachung.
Die ii»

Nr . S!« i-,bismii « r . > et'.ausgestellten bezw -
neuerten Psaudsch ^w ,
werden hiermit
fordert , ihre Pfänder ^ . -
längstens l !Z. Nov . >"

■>
auszulös . od . die d-
bis zu dielem Zeil
erneuern zu lasien ^ ^ keitvuH
rigensallS die
»ur Versteigerung u
bracht werden . ^ ,o

KarlSrulie . N .Okt . l !" .
Stadt . PfandleibtAL ?

Wol >niinas - Ta « ' ^
'
g.

Zweizimmerwon ' >
Küche , Keller .
kammer gegen DJ * tatt'
merivobnuiig cj
scheu . Weltstadt de? t.
zugt . l Jan . ev . 1° ' iil .
E. » r ank . lllila ndMi^

VöW !lgS'! l!vi>
In der « Ntttlstadt °

Nälie Karlstr . wir »- ' t f
4 Simmerroobtifl . "aiiii«
ein « selir vrelsiv . ^
mcrroobiiun « in ae>
Oststadl , u tauschen
kitttit. Anaebotk
:ifr , Msa iii .5 TiSSai

Tausche
sofort ober
meine ZweiZ '

^
merwobn . , Oft/r »

, eine DreiztmW .
wohnuug um . ^ .,4
peb . uni . Nr . ^tnS Togblattbur

erbeten .

Von 1 . De, , ab
Äimi » »«

mit Klavicrbcniivun o -
»ermieten , evtl . m"
ler Pension nur "äfft "-
lere Dam « oder .jafl '
'. :i erfragen " "
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Kaninchen -
jwib Vrodukten -AussteAung
o«mbc? h

'
,
0? ' den 1. « nd Sonntag , den z. No -

flacherwn&en SHüumen des Stlidt . Aiebdofes .' ■' J ' t Haltestelle der elektr . Strabeubaiin .
^ *räJ;?mnetun G Verlosung "WM" ^ " »r « ng ca . 4«« NummernSianinchen

und Produtte .
Satnstaa . den I . November .

HÄrT *8 '« »norges -S 8 Übe .
3U i ,ür ! Tonntag » den 2. Novomber .
Hut * abends 7 Uhr .

recht zahlreichem Besuch ladet ein

Zirkel 30
9lht Darlehen gegen Personaibiirg -

schaft , Hinterlegung von Wert -

n Panieren oder sonstige Sicherheiten ,9 e währt KretJ ie in iaufender Rech -
h - ,nun K ( Konto - Korrent ) ," ' ^ Kontiert Wechsel .es !®l' Bt den Äts - u . Verkauf von

Wertpapieren .

5 ® - ® « M . Siaiacr
in H ° rrn sofort !

Ä ' f/e « : » aifer -
r . Sth .

«in -'Um »
Licht u .

IftiiJ 'iL® »» wrm . Oon

a* * ' »epura »es
auf ^

sucht ft .
fm Ii5 " kstätte .
Kadj Südwest -

nitt . Ä! r .
^ ^- U!L^ aablatlbiir o .

Bettiion
de? o .Schülerin
|nkml ni ? de» © um «
Ita ITA, * « » . M91

« ?Ä A « Üdilro erbet .
Hl du

' ' lunoc -tarne
Limmer .

J-Oflc erwünscht .
I0'« UM «» iatöe . Anae -h& 3 x

t
Mn2 " 's

i« ,TT~^ L.-i ' u erbeten .
Jdlloj ^ij " 1- SUobn » « .
Ali P .^ >M mer . in vV. l i ckIi
Stttii « n*Uü " benetem

Dcmh bald oder 15 .
»' Ctf " «ciurfit . An -
i#4 » Unter Nr . 5495
bki^

-agblaltbüro et «

Wb .̂ öliertrt
£ 6oiithf? " « chlal,immer .
* " 4uL wit Klaol - r»

oon Dauer «
2 " löst . Wt l . Nov .oct t . Noo

n i »cwlbt . Nn>
tiT | , " ' t* r Nr . 5482
IngfljMip trWL
% a^ tä Ehepaar sucht

JJ?l 5 -fjV- Äimmer
5"kd r,? enb « nUb .. auch

Arbeit über «
Al^ ^ Änaeb . unter

Zimmer
i<mbe ; * « >' •« aus l . De «

o. i, . A ! öb« l können
I' kllt werden . An «

r 1- 5489 i ,18
" Uro evheten .

tfibi « * ein . Beam »
Z,f aus S. Aan .

ih^ oti „ ®mirrfutia ?
^ ClaoM Ül: Nr . 5 .108
hrS3 & aäfriiro rrfit ' f

W>l»lil»llge.
^ » tri und Sicher «

Sa ^ ne|t>otcn .
„Rondels »

m . d . ©..

"i ' 1
"1

V$ h»Aaschluen -.
& HiJoi & tb? b sucht

& 5 » SS

«ÄPilinim .

J*n , ** s ü (6
n

e
c , '!U« "

ÄSS

^ b?j M - d -

KW «

&
®Ht ^ " ßlSEI' •inoa^ ten o

-5>aiiZa ^ M " issen .

Sösysa
° ° ° »> « . «.

Eine aNein 'stelxnic
Frau

od . alt . Frilulri » ». Füh¬
rung ein - S SauSbalteS
fiir Iirfort «cht (6t . An¬
ne böte unter Nr . 550!«
ii »S Taablattbürv erbet .

TlichtiaeS . lolideS
Mädchen

für Kitcke u . Sauskalt
sofort od . 15. November
aesuckt : Schradin . Gar -
tenstrafte 14 .

TllchttaeS . »uverliiss .

AlieiMWlkeii
auf Wort gesucht :

Sndendstr . 3 . 3 . St .

Wchen - WH .
Ein ordentliches Mäd -

che » fiir alle bänSlichen
Arbeiten in besseres
HauS mit bobem Lobue
sofort oder wäter ae -
sucht :

« latt . » ronenKr . 27.

Lriievtl. Mählhen
wird für sofort od . 15.
Nov . aelucht »u linder -
los . Leuten bei Sckwar, .
WfiriHftr . 48. 3 . Stock .

Ein Mädchen
mit «raten Ze»<nnilcn .
welches kochen kann , auf
wiort aeiucht^

Suche für sofort , ein
airständiaeS sleiniaeS

Mädchen
für Mnder u . kl. Sau »«
arbeiten , Weib , tnr
SriedrichSkroue .
vurrerslrak « 24.

NU «.

!> llr einiae Nacknnil »
taaSftunden wird bell .
MM . » Irin
»nr Ueberwachuna der
Schulau ^aaben «« sucht .
Anael « ie unt . Nr . 55S1
ins Taablattbiiro erbet .

W - HIWw

\ aus ordeutl .Samilie

gesucht.
3oö. SerkeMelll

Jnb . Ort . fittsft .
Herrenftratze Ü5.

Große

Büro-Räume
im Zentrum der Stadt , möglichst
Kaiserstraße , zu mieten gesucht .
Angebote unter Nr . 5461 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

für 10 — 15 Pferde , mit allem Zubehör , wie

Schuppen und Hof zum Einstellen von

Wagen per sofort oder später zu mieten

gesucht . Angebote unter Nr . 5460 ins

Tagblattbüro erbeten .

unten
S !ffi gesucht .

ES kommen nur nachweisbar erste Kräfte ,
die mindestens 180 Silben stenographieren
und wirklich flott maschinenschreiben für

die Posten in Frage .

MliiAs Weiis-Mt
Weibliche Abteilung

Zähringerstrabe 100. Zimmer 11 .

Zum sofortigen Eintritt wird eine jüngere

Kontoristin
auS guter Familie gesucht , die flott steno-

>raphiert, gewandt auf der Schreibmaschine
"ireibt und eine gute Handschrist besitzt .

Angebote unt. Nr. 5493 i. Tagblattbüio erb.

Lehrmädchen
« flicht auf Anmalds -
faiulri . Anaebote un¬
ter Skr . 552» ins Taa -
bla ttbiirv erb etu n .

T ychjt ae , elirlicke
Waschfrau

alle 14 Taae aelucht :
Schradin .

Garte nstra sie 14.

mm
Bei gröberer süddeut¬

scher Handelskammer
kann ein iünaeier

wissenschaftlitber
Hilfsarbeiter

eintreten . Abgeschlossene
Hochschulbildg inRecht ? -
ivissenschast oder VolkS -
Wirtschaft erwünscht , in
Betracht kommen auch
Assessoren . Auaeb . unter
genauer Angabe des
Lebenslaufs , Zeugnissen
usw . unter Nr . 5497 ins
? agblaltbüro erbeten .

öcÄ &auet
für dauernde Be -
schästigung gesucht

von
Lillinq & Zoller

A . - G .

2 tüchtiae
Zimmerlcuic

für daucrnde Arbeit so¬
fort gesucht :

Emil Mvbrliardt .
Znimnermeister .

Durlach . 3?iiifcCftr . 1 .
2ß 1JJ tagt . Ler -

Bis « " tll . dienst . Er¬
werb oder Ätebenerwerb .
Prolv . gratis . P . Wagen -
knechl Be rlag . Leivzig l »g

Stelle offen
Hir iunaen Herrn mit
Primareifo od . Zlbitur .
der den

Wölkleker-Vemf
erareifcn will .

^ » ternatioualo
Avotbele .

Wir suchen
für sofort und später

Alleinmädchen
Köchinnen »»»
Zimmermädchen
Städtisches Arbeitsamt
Zähringerstrabe 100 . Zimmer Nr . 11.

HW
'

öMM .
. In der Weltstadt ist

ein Lsiöciia . Wolinbaus
Mit 450 l>ei»w . ß(!() qm
Garte » lVauvladl au
neue Strafte stokend .
billig zu verkaukn . An -
geböte unter Nr . »5114
intz Taablattkiliro erbet .

Hgiisll
mit s —7 «/, Rente , mit

und olinc

SkWW.
hier und auswärts , die

durch Berkaui

for. WkMl
sind , bei slciner Anzaül .

stets »u verkaufen .

N. Mm,
Karlsruhe , »,' errenstr 38.

«fbtürtu Stöfaliitnm . ,
!^ deKul !ZeMüttÄlg .
billig »u verkaufen .
Werner, 3rl)ii6f nftr. 55 . II .

Kutscher
tüchtiger , zuverlässiger , guter Fahrer und
Pferdepfleger, gedienter Kavallerist, sowie ein
jüngerer Stallbursche gesucht .

Franz Fischer & Cie.
Weingroßhandlung , Steinstraße 29.

Zuuges Fräulein
welches die Stadt . Iah -
resbandelsschule besucht
hat , sucht Aufangsstellc
aut Büro . Angebote unt .
Nr . 5509 i . Tagblaltbürv .

Kunst-
gewerbSerin,

die auch die Kunltfticke »
reilchule besucht bat .
sucht Stellung . Anaeb .
unter Nr . 5515 i . Tag -
blattbiiro erbeten .

S !elle- GeM.
ISJabre altes Aiädchen

vom Lande , aus gutem
Sause , sucht Stelle auf
1. Dezember in einem
besseren Hause , wo es
bauvtlächlich daS Kochen
und den Haushalt gründ -
lich erlernen kann . Am
liebsten nach Karlsruhe .
Besonders auf gute Ae -
Handlung wird gesehen

Angebote unt . Nr . 545S
ins Taablanbiiro erb .

Suche sofort Arbeit im
Waschen , Pnde » . am
liebsten halbe u . ganze
T >' ae . Angeb . unt . Nr .
5494 ins Taablattbltro .

Juann

sie mwtm
Uebernehme das Db -

be»w . Reinfätreiben von
Werken n . Manuskriv -
ten aller Art . K » b n .
Sofieultr . l » . Z Stock .

Es ist ratsam,
die ältesten Pelze , sowie
!>elle »ur Verarbeitung
zu geben bei billigster
Berechnung und promp¬
ter Lieferung . Douglas »
Ur » »

Brauner Borl
»uaelauien :
Schöufclditr . 5 . 2 . St .

Haus -Verkauf
der Altstadt , nahe

Gülerb «tdllftof . ist ein
Z^ ftöck. , mass . geb . . rent .
WoünbauS mit breiter
Eim ' ahrt . Hof . Werk -
Hätte , gros !. Keller mit
eleltr . Licht wegen Wca -
zua billia , u t^ rk . Au -
geböte unter Nr . 5217
ins Taablattbüro erbet .

SckSn vol . . aukaer .
Bett mit Rott n . Matr ..sowie weih . , eis . , aus-
»er . Bett . Cbaiselonaue .vol. 2türiaer Schrank .
Kiicheuhocter . Stühle ,
Waschtisch . 2 arohe Kom¬
moden mit Marmorvl . .
kleiner Sctircittifrt }. Kü¬
chen- u . Ovaltilch . eine
Slaiue mit Ständer
u . sonst versch . Gegen -
stände bat billia « t ver¬
kamen .
fi . Maier . Markgraf «n<

>' !. Tel 322 i).
WBeöiijiRimer :

! Kaiiaoec m . Ätunbaum -
Aufsav sMvguettel !e<ua >.
0 (Kcolfterte Stuble m .
Nahmen , öazii vaisender
Tnit ». Gaslüst .. Schirm -
ktänder u . verschied , zu
oerk . : Hirschslr . 79 . III .
Appenzellem

I Billiges Gelände für kieingarleu.
ZauaeieUslbast

« « « UM
Hupfeldt Universal

mit ^1 Nvte
^

ollen , komplett und trtöcUoä |

billig zu verkaufen.
Kern , Waidskr. 30 . 1. Stock.

zWmSÄP ?i

Kautel
f .

'̂ ünal . villi « ab,na . :
A . Kormon ».

»u verkaufen :
arie -Älerandrastr .

1 . Stock .
Ma

46.

Jtinglt « «s -Mimtel
für das Alter von 16
bis 18 I . zu verk . Zu
» fr . im Tagbl .' Itblirv

4000 Stück sofort zu verkaufen.
Angebote unter Nr. 5510 ins Tag -

blattbüro erbeten.

(viit fau neues
IföFto -ltosfifsea

f 'TOie ein bereits neues
Dach von Bremrabor -
wagen soiv . Pistole find
;u verkaufen :

Karlsruher Allee 9,
4 , St . , lks .. Du rlach ,
. ju verk . : ! P . neue

Stieiel «Maßarb . ) Nr .
44 . t eich , -tifdi . Pilo -
üiük ^ SaMiw 7Ä - 1V ,

JSSßSfüffei
graue Schäsie , Sir . 37—38
preiswert zu verkaufen .

jtr . 55 . II .Ydiiiticnhr . . .
l Krautftande

verkaufen :
Wi ntcrBr

S <liönce . iveihes
Kinderbett »>. Matr .

billia zu »erkaufen :
> Maxjtsrstt ^ 7^ var ^ .
Federnbett

mit Kissen sowie 1 Paar
Ledergamailveu sind
zu verlausen . Äiiiltsr .
LeiNnaltr . vg ri erre .

Skürivler , großer
Schrank

vreiSw . in verkaufen :
Manen irr . 79 . va tt ^
Schöner runder Tisch

Parkltr ^ i-,
L —12.

Gut erhull . , starker ,
aroher Tisch sowie ein
runder Wssckuuber zu
verkaufen :

STk <!dWsil »iU
billia abzug . Anaeb . n .

ÄiiWkiS ^
jiifl?ß| ine ,

auf den Tisch »u schrau¬
ben z» <t 75.

H . kühner . Bruchsal .
Nentvritraiie I .

Neu besaitetes und
beraerichtrtes

Tafelklavier
vveiSiv . zu oerkausen :

'L« aj trnlli .. .2A_ £ ar t
iViit!otfn . Sein ' ii-ittcc

» öHaten zu verk . t ' ags -
seld . G . Schmidt . KarlS .
rvhrrhrahe 6i

— Herd —
zu »erkauscn :

Martenftr . 79 . » » rt .
0>ed . Gakherd . Sil ..

51 A . Ooaltisch 50 .4 .
StfiMc . Soeilelchränkch .
sPitlchvinei . Mnraarde -
robe . Trumeau «Bieder -
meteri . Herrenstiekel . 44
bis 45> IMaflarb . s . Da -
menftielel . -10. It -Trom -
pete . 1 Fagott billia »u
» crk . : An - u . Verlaus
Ruf . Adlerstrahe a .

mittle« Oefen
Abzngeb . Schüvenstr . 5511.

Ein aröherer
Ofen

ifl zu nerfnufen bei
Pbilivv Sirank .

zum striedrickSliot
in Sagiseld .

ZU verTaufen
einen gebrauchten . Äöch .
Gaslierd mit Tisch , eine
Anrichte . 2 gros !« Tür -
nulluni «« u . eine schöne
Erdblsiänaelainve .

Werderstr . , 4 . <Sl
Fahrrad .

aobrauchteS . billia zu
verlausen : Rnf . Rinl «
lieimerstrake 16.

Fahrrad m . Gnmmi
»u verk . : DSrr . Ubland -
Itras -.c 5 . 1 . Stock .

Koffer,
selten autes Stück , »u
verk . : R - tter . Serren -
ftrn ^ 22 . 3 . Stock. lkS .Tt' fe 22. ^

Mmenivageil .

Säftere
Pm »» e . Biicher -

utioKi .. Kinderkla »»-
stnbl »u oerkausen :

Lachnerstr . 18. part .
Burkhard .

Steppdecken,
® r . 110x190 cm , ge¬
blümt . vcrk . nröft . Polt .
Sit 54 M d . St . Muster -
decken aea . Nach » . M .
Ouack . Deckensabr.. M .-
Gladbach . Sckillerftr . 47

Echter
Srnnrna-SeppiO)

sofort »it vcrk . von V49
biZ 10 n . v . 2— Vj5 Ubr .

y ;. » . Stock .
Zu verkaufen

Tepptch ,
SxS . oriin . Schirrmann .
Ma rkarafenftr . 48 , pari

I - HaH
iL _m
orn

bat mehrere Zeirtner zu
verkai ' sen :

Brnno verm .
Bietigh eim . Baden .

I Oleander - und
1 Granatbaum

ie ca . 3% m hoch, zu
verkaufen : ®r6orin « n-
ftiiiht,, * t,m Hys

Zivei mittlere

iMfilil Hferde
für mittl . Fia . . 2 Kn « '
benmäntel für 4—Diälir .
ainwei ». Matrosenmütze ,
liiamalchen u . Knaben -
fticW Nr . 37 an ® ri -
oute zu verkaufen :

ffileittohritt . 13, III . .
Dunkelbl . Kleid snr

Mädckeu von lkl— lä I
wie Uta . *u verkaufen

» riedfri 'ftr . 9 , 1. St

Farbe lucib , gut int Zug
und hauptsächlich zum
« ■wringen geeignet , mit" fifcig . LuruSwagen hat
sofort zi , oeefauten . Zu
erfragen 6et

Em ! I Hubep

we

Jf -: Jl
fen : 2T

3. „ Hohen Brücke "
,ba(f) . Polt Ooienan .

iunaMmWX
« t

grtiiifeenitr . 55 . Ii .

mit Weste , wem, ? ae-
tragen , siir starke Raur ,
vreiSioert abzugeben :
Werderklr . Ofi, 'i . Stock .

Bender .

30 MMN
2 Mantel lbr . . schwarz) ,
schwarz . Frack . 2 Herren »
hüte , schwarzer , steifer .
ar » u . Friedensw . . teil »
neu . Händler verbeten .
Anzuieiien »wischen 1 u .
t Ubr täallck . Rüpvur -
rerltrafte 88a , » . Swck .

SWsrz . ZuGMgl
vreisw . zu verk . Aiwul .
4— 6 llbr nachmittag » ,
^ i| iH ' i| ; . 1? ,

Ueberjienet . neu . für
mittL Gröfte foro . ein
»nlainnieivklavvb . lkin -
derl »ortwagen »u verk . :
^ '

Regenmantel ,
roter n . schwarzer Sut
für iunaes Mädchen .
Svielfachen : c . »u verk .
Geora - Frie ^richftr . 11.

4 . Swck .

Zu kaufen gesucht
eine qe-
brauchte

'Angebote unter Nr. 5507 ins Tag -
blattbüro erbeten

H I NI ■ W III— MMUie H

Alte Gemälde
, , Fastelle
, , Miniatüren

sucht sofort au streng
reellen Preisen

Sa sse , Kaiserstr . 233
Tel . 1154 .

Teppiche
Perser , Smyrna , Orient-
Teppiche, Verbindungsstücke , von Händ¬
lern und Privat gegen sofortige Kasse
zu kaufen gesucht . Angebote unter

I Nr 55 l 7 ins Tagblattbüro erbeten .

£»etr . Kleider ,
Milsche . Möbel , Srfimurf , Federbetten . Soc «

hänoc ? c„ kaust itiindi « zu iiöchstem Wer «

- elepl, . SOZI . k< srAbsnofk . Tele « !, . SilSl .
■i til i rim » ^

r,n . — All - und Berk a «

Zu kaufen gefuck -t
größere Quantums Brieskuverts und Ichreib -

Papier satiniert und für Schreibmaschine ».
Angebote unter Nr . 5506 ins Tagblattbüro erbeten.

E? » MG
Hanstauf .

Haus in guter Lage mit
b^- 5 Zimmcrwobnungen
bei größerer Anzahlung
gesucht . Gell . Angebote
mit Beschreibung u . Ren -
tabilitäl -jnachwelL unter
Nr . 551 ins Tagblatt -
bnro erbeten .
Sckönes Speisezimmer

ioiort zu kausen gesucht .
H . Sonntag .

KarI »Fricdrilbftr . 19.

M . sosg , Stöcanf
»u tauten gesucht . An -
geböte unter Nr . 5518
in » Taaib l attbüiii erbet .

Zu kansen gesucht :
Bett , Schrank . Sofa ,
Vertiko . Kommode . Kü °
chenschrank . Tische und
Stühle . E . Fröhlich .
Uhlandstr . 12 . oart .

I k»kg .
DBOBERIE LANG .

(Yrillvarzer n . Hebbel
lämtt . Werke zu kaufen
gesucht . Anaeb . u . Nr .
5519 i . Taablattb . erb .

HeFEmer ,
gitt erb » wird »u kaufen
gesucht . Anaeb . n . Nr .
550L i Taa bl attb . erb et .

Msslsch.
60—90 Liter , zu kaufen
gesucht . Angeb . an Neu -
mai er . Welineultr . rt.

Meyers Lexikon
6. Auflage , 24 Bände

Meyers Lexikon
7. Auflage , 0 bezw . 7 Bände

Brockhaus Lexikon
von 1908

Brehms Tietieben
Mensch und die Erde

Ullsteins Weltgeschichte
Fuchs , Bittengedichte

Weltall und Menschheit
Lueger, Lexikon, n . Auflage
Klassiker der Literatur und

Kunst
und andere gute Bücher kauft

A. Schumann 's Verlag
Leipzig , Köni^3tra (?e 23 .

aller Art . ganze HauL «
lialtungen , kauft daß
An - it . ÄerlaufSgeschäft
Sienkani , Vmntnitt . 6
im ^ cit . Televii 8 ^4 ^ .

Einzelne Möbel aller
Art . einzelne Zimmer u .
ganze Einrichtungen

kauft
in seder Zeit . Angebote
erbittet D . Mntsaanrt ,
Nudolfstra ne 12 .Miibal
aller Art , sowie Federn -
betten . Matraiien « .

? ianjc Haushaltungen
auft sorwäiirend
I . Silbermann ,

Brunnenstratze 1 .
Telephon 2551 .

SM Mise
kür getragene Serren - u .
Damenkleider . Schnhe.
Wäsche . Uniformen , alt .
Gold n . Silber . Möbel¬
stücke. Komme pünktlich
ins Saus .
F . Oknniewski .

Brunnenstrafte 4 .

werden fortwährend an -
aekanst
G . Meeft . geb. Stürmer .Erbvrinzenftr . '.' I , II .

Sdirnümflfdjtne,
Sichtlchrift , neuere » So¬
fte in , »» kansen aelucht.

Palm » K . m . b . H..
Karlsrnbe .

Lszierstr . Tel . «755.
H ri öincnalaöuverö ■

stecherl. gut erh .. jit kauf,
gesucht. « . Beiler .

Slibschitr . 20.

Herd ,
auch revaraturbediirftta .
zu kaufen aesucht gegen
gute Be »ahluna .

Mgtixustx , 79,

Zu kauseu gesucht.
20 St . kchwz. A
ob .iueiBc auch I | p { ElI ?
repa ratfähige t/l - » Vt "«
Angebote unter Nr . 5522
ins Tviiblaitbi ' r » erbet .

SeliM mil Neste
oder Anzu « , schwarz ,
zu kaufen aelucht . An¬
gebote mit Preisana . u .
Nr . 5472 ins Tagblatt -
bü ro ivbeten .

Irack
IN Sole und Weste für
miltt . Fiaur zu kaufen
aesucht . auch Hemden u .
Kraaen , Halsioeite :>8 b .
40 . Angebote an Mar
Pfeiffer . „Billa Lina " .
Herren .-^

Hilter od. Uederzieher
is« l >gran > für iviäbr .
Iiliiaeu svw . Mil .- Hose
neu . «u kauten «ef 'tdM .
Angebote unt . Nr . .'>501
ins Taablattbiiri ' erbet .

Jagdwefte ,
sämlsch Leder , m . Aer -
mel für ar . Herrn zu
kaufen gesucht . Anaeb .
mil Preis nach Ettlin -
aerirrake 27 . 2 . Stock ,
erbeten .

viereckiger , zu kaufen ge -
sucht . Angeb . Schübe » -
It reifte 22 . ■!. 3t erbeten

t>o « Wirtschafte » um !»
Hotels « .Sucht . « i>« eb .
unt . Sr , 5 .">0 "> ins Ta «
dlattbiir , erbeten ,

i>edes Öuantu »
Schreib - , stinmickel - ,
Pack - u . Druckpapier

wird angekauft . Anireb .
unter Nr . 5499 i . Tag¬
blattbüro erbeten .

GWeievelil
werden fortwährend
angekauft
K . M ö ser»Kreuzstr .20.
Alaschen,

Lumpen,
Papier . Metalle , Eisen .
Alt - Gold und - - Silber .
Tressen . Möbel . Kleider .
Schuhe . Keller - und
Svcichcrkram kauft :

Feuerstein .
Falanenktrafte 26.

Tele o bou Ü4S1 .
Felle und

Häute
alle Sorten kaust :

Karabauoff .
Zäbrinaerstrafte 50.

Teleobon 2051 .

Sämtliche Sorte«

l

kauft zu höchsten Tages -
preisen
M . Kleiuberger ,

Karlsruhe ,
Schwanenstrahe 11.

Tel . 8i !5. Tel . 8S5
Händler erhalten Bor >
itgSpreise und bitte un .
naebot .

5liiößftftmtnte

Frauenhaare
kauft HeinvickiWsiland
Damen - und Herren -
irNeur ^Zab̂ in^ yj^ ^^

Handschnell -
^

bolirmaschinen

C5 % >

Höchste Präzision
sofort lieferbar

Georg ' Ml
Aiitellanj Warkzeuge

Freibupg i . B .

DROGEHll LANG
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Elegante ßf USen

Elegante ^ l
Für jeden Geschmack in besten Friedens-

Qualitäten vorrätig !

Meine Riesen - Auswahl
ist sehenswert!

Machen Sie jetzt Ihre Weihnachts - Einkäufe,
ich bediene Sie sehr vorteilhaft.

Esassri

221 Kaiserstraße 221
zwischen Douglasstr . und Hirschstr . an der Hauptpost.

Nur Erste Etage .

Statt Karten.

Else Trier
Hermann Lohr

geben ihre Verlobung bekannt .
Karlsruhe, den 26 . Oktober 1919.

Ritterstr . 28 Boeckhstr . 52.

f Hilde Estelmann
prakt . Zahnärztin

Kaiserstr . 180 Telefon 1145

verreist vom 30. 0kt .- 10. Nov.

MOCCSJNER BÜRO '
BEDARF Reparaturen an

ScMtmciiinen
und anderen Bilromaschinen

\ werden prompt ausgeführt .

> > Kohlepapier u.d Farä&änäer
—S fiir 9II0 Q\rc+AmA vcrrSKnr

CUB7T RIEDE 5. © CO
imuoiiui4 firni >Ur.2« 7«

für alle Systeme vorrätig .

Wir liefern alles i

Danie/sKonfektlonshaus
Fernsprecher 1846 — Wilhelmstraße 34.

iiiliiiiiiiiiiiiiminiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiHiiiiMiiiuiiiiiiiigii

Jackenkleider, flotte Formen Mk. 78. an
Herbst- U. VĈ interpaletOtS in guten Stoffen . Mk. 55 . an
Regenmäntel Mk. 95 .— «. Kostümröcke Mk. 25 .— an
Sportjacken Mk. 75.— an Sportblusen Mk. 25 . — an
Seiden -, Tüll-, Chiffon -, Voile- und Woll-Blusen

Seidenmäntel, Seidenkleider
Kinderkleider und Kindermäntel in allere Größen

Pelze, Plüschgarnituren zu billigsten Preisen
Keine Ladenspesen . Reelle Bedienung .

öflixK.frC . 1
PHÖHIX — AlEJIAfiniA

Dienstag und Donnerstag
Uebung auf dem Sportplatz

im Fasanengarten .
Heute abend 6 .55 Uhr

Abfahrt der I. Mannschaft
nach Freiburg .

Samstag den 1. November 1919

I. Mannschaft In
FreIbur$ (Sp.-VsD )
IV. und V . Mannschaft

in Ettlingenweier .
Sonntag , d . 2 . November 1919

10i /2 Uhr

Krieger -Gedenkfeier
6 .30 Uhr Zusammensein im

Liederhallesaal .
Mittwoch , d . 5.November 1919

Vorstandsitzung .
KÖnrtig jeden Freitag Spieler¬
versammlung mit Regelvor¬

trägen und Kritik .

Voranzeige .
9 . November 1919

Freiljg. FuSüoIl-Cluli
16. November 1919

K . F.V.
F. - C. iiliüHrg

e . V .
Samstag , den I . Nov . 1919

Dudsrordentliche
WMMMllZ !!!!
ir der Westend halle 8 Uhr
Sonntag , 2 . Nov . 1919.
Pfllchtraiuinjr der 1. und 2 .

Mannschaft
4. n . S. Mannsch . in Bulach.

Voranzeige :
Sonntag , den 9 . Nov . 1919

V. f . R . Pforzheim,

Rauchtabak
(garantiert rein Uebersee )

Zigaretten
(feinste Marken in allen Preislagen )

stets vorrätig •

Z

8B
" Gusf . Stflrzinger
Karlstraße 49 (am Karlstor.

Karlsr . Fußbaüverein ,
e . V.

Schirmherr :
Prinz Max von Baden .

Geschäftsstelle :
Zirkel 29. Tel . 1193 .

AllgemoineVeranstaltungen.
Jeden Dienstag und

Donnerstag
Fußballübung .

Jeden Freitag nachm.
Üebungen der Damen¬

abteilung .
Jeden Mittwoch und

Samstag 8 Uhr Stamm¬
tisch Moninger .

Jeden Freitag in der
Turnhalle der Ober¬

realschuir
Hallen -Training .

6 Uhr Damen -Abtlg .
V28 »» Junioren - „

| „ Senioren - „
Jeden Sonntag 10 Uhr

Waldlauf .
Start : Sportplatz ,

jjJeden Sonntag 8 Uhr «
Gartensaal Moninger .

Sonntag , 2 . Novbr . :

j Familien -Ausflug !
| Alles Nähere am Stamm- «
1 tisch ! Zahlr . Erscheinen !
| der Mitglieder nebst ihren (
J w . Anqehörig . erwünscht .

F.-®. Beiertheim
e . V .

Sanistag , 1 . Nov . 1919
Allerheiligen

aut unserem Platze

Ligaspiel

F.C.fRlülir$L
grgen

I.
Vorn er :

Rüppurr 3 . — 8eierth . 3 .
1j22 und J Uhr .Beginn

Eintritt : Sitzplatz 2 Mk .
1 . PI . 1 .50 Mk , 2 . Hl
1 Mk . und Schüler die

Hälfte .

Hausierer
tauft den BcSarf im

En6r » S- S « « -t
s . Rosenthal

Waldstrahe 4Uc oder
Kroiienstrabe 47.

^ r/ Eleganter* Damen -Zrifler-Salon
Nitterstr . vis - Ä- vis Karlsruher Tagblatt

Erstklassige fräste
Dauer - ^ prima

Gnöuiation ^ Kopfwäsche
Tadellose Manicure .
Marie Schumann .

w Hat noch kurze Zeil
2keMge Joppen -Anzüge

zum Ausnahmexreis von Mk . 125 .—
für auswärtige Käufer .

Max Neumann , kmelingen
bei «, Badndoi .

Sport -Blusen
neue fesche »

Wiener Modelle
empfiehlt

Sporthaus FreuiuOleb
Kaiserstraße 185.

I . Silzlers
Älspedüion and Lagerraum

befindet sich

A ^igartenstr . 58 r Karlsruhe
lelepnon 1356

und emptiehlt sich gleichzeitig >ür Umzüge
in Stadt und Ljnd .

Klavier -
Stimmungen

durch Konzertstimmer
schnell und preiswert

Odeon - MusiKhaus
| Kaiserstr. 175 Teleph . 339

SadiscHes Landesfheater.
Freitag , den 31 . Oktober 1919 .

Der Ring des Nibelungen .
Vorabend

Das Rheinsold .
In einem Aufzug von Richard Wagner .

Anfang 7 Uhr Mk . 7.50 Ende >1̂ 10 Uhr .

H eute
Saal Friedrichshof

31 . Oktober , 7 '
2 Uhr

Lo Kiftay
Basteiepniiiisciie Phänomen

Gedankenübertragung .
Wach - Suggestion .

Jede Aufgabe wird sofort gelöst .

Verblüffende Sicherheit .
Erklärungen der Darbietungen .
Karten zu Mk . 5 .5Ü , 4 . 40 , 3 .30 , 2 . 20
bei Franz Tafel , Kaiserstraße 82 a.

r

Karlsruhe , Emirachtsaal . mma
:ag , 3 . November 1919, abends >/j8 Uhr I

Vioiin - Konzert
Konzertmeister |

PILISCHER .
Am Flügel : Qeorg Mantel

M Kartenverkauf : Fritz Müller , Musikalienhandlung ,
j§ Kaiserstraße , Ecke Waldstraße , Telephon 3S8 , sowie |

an der Abendkasse .

KoMildeninll
Freitag, den 31 . Oktober

Sil . Sander-Konzert !
Leitung : Frl . Sperati .

Programm .
1. Frsundestrene , Marsch Blankenburg .
2. Pester , Walzer Lanner .
3. Schattentanr a . d Oper Dlnerah . . Meyerbeer .
4. Ouvertüre zur Oper Nachtlager in

Granatta Kreuzer .
5 . Ungarische Tänze 5 Ii. 6 Bralims
6. Gro0e Fantasie aus der Oper Undine Lortzing .

Pausa .
7. Ballet Aogyptlen Luieini .
8. Ungarische Rhapsodie Hauser .

V oiin-Solo : Herr Pomaroti
9 . Blütsnkranz au» Webers Melodien . . Sehreiner .

10 . Tereslta , Walzer Carreno .
11 . Potpourri a . d . Operette 8chöne Helena Offenbach .
12 Wegu, Marsch E . Sperati .

Jeden Freitag abend Sonder -Konzert .

! Ab 1. November tägl . nachmi ttags 4 Uhr Konzert.

Lebensmittel
WMMMMMMWWMMIIilllIIIIIIIIiI !I>>l

— soweit
Feinste Holländer

Fettherlnge
Rollmops
Kronessardlnen
Bratschelltische

mariniert
Lachsheringe

geräuchert
Lachsmakrelen

geräuchert
Sardellen
Oe sardinen in ver

schieb . Preislagen
Kakrelen in Tomaten
Fettheringei Tomaten
GeräucherteHerlnge

m Tomaten
Sa zgurken
Essiggurken
Anchovis
Del katsB - Gabel-

öissen
Senf in Gläsern
Tomater senf
Perlzwie 'ae 'n
DelikateSlebervnrst

(Kanin )

Vorrat — _
Sardellen ^ te ^ "

( Kanin )
Sardellen ;*»8 '8
Haferflocken
Reis
Bohnen
E bstn . gelb °
Pauii 'imehl
Reismebl in
Gezuckerte

sleite WilcU
Korinthen
Kaifee , Kebrann
Kakao , gar . f '" ,
Ia schwarzer 1

j,
Dr . Oetkers

pulver
Vanillezucker
Bananenraehl
Zimmet, panz »- f
Ple .

'fer , ganz « • ?
Gemüse - Konse; l

Puddingpulver
Waffelkeks
Hmiqknc oll
Mürbes Ge

Allgäuer Käse^
Spirituosen u . LiKö
Scharlachberg Kogn a^

Wüchent Ich eintreffend

Fluß - und Seefisch
Hermann

TIETZ

Seiertheiiner Fußhaliaerein
o . V.

Sportplatz am Weiherwald

Allerheiligen

( Seruhigungstee )
bringt Innen guten j
Schlaf und beiunigi
Ihre Ner/en . Ein j
Spez - Präpar aller-
eisten Ranges voü
außerordentl hoher I
ieruhiaungskraftu . !

besonders guter |
Wirkung .

Paket 1. 50 Wk
Nur zu haben in der

Fidalltas -Drogsrie
Otto Fischer ,

Karlstraße 74 .
Orossist :

Fi . : Leopold Fiebi § , |
Karlsruhe .

Bcftecieä
larnoen , erftflnffin .
Gr « nd & Oe - michen »

Waldstrabe 20.

Herren -
Anzug-
Stoife

Oioße Neuein¬
gänge i .besseren
u.bestenStoffen .
Große Auswahl .
Mäßige Preise .
Besuch lohnend !

Kein Laden !
Everlz &Co.
Hirschstr . 38

1 Treppe

Patent - Bureau
Gebrauchsmuster JJ ilailnii
Warenzeichen R . HUilEl
Tel i05. Ptonhgl m

Bettnissen
auch nirväse Slasansnliwlchs etc .
vird beseitigt durch bewähn .
kombiniertes Verfahre »
bei beidenGesclileciitern .Ver
langen die ko^tenl . Prnsptkt
u .geben Sic Alter u .Geschl . an
Dr. med . Eisenbach, München ,
Schwantiialerstr. 43. A 25 .

Sitzpl . M. 2 . — ; 1 . PI . M 1.50 ;
2 PI . VI. 1 . — (Schü et d . Hallte )

trinke ich naeinen
Haciimlttags -S& ffee,
Tee u. Schsholatle ?

Im

Kaffee Rüderer
Ecke Waldhorn - und Zähringerstraße

Nachmittags billigere Berechnung
Diverse ECuchen .

Prima offene Weine und Flaschenweine .
Spezialität : Eismerinken .

ft. Mulfinger
Horkftrahe H.

Telephon 1700 .

! RcrlsruHe - Eiutraciiiscal
Sonntag , den 2 . Nov . , 7 x/2 Ulir ,

| Großer Aufklärungs- u . Experimental -Vortrag -1

i felmy
(Ueberall ansverkaufte Häuser

beispielloser Erfoli ? 1)

Suggestion in höchster Vollendung * ^

Beschwörung Verstorbener . —
scheinen von Geist r ä ulcn . — Fa * '
wunder — Verwundluns vonMens «'11

^
in Tiere . — Rulfendt- Geister A» ,
klärung üb r Spiritlstenschwi » "

^
» . das sogpn . Gedankenlesen -• '

Der fliegende Tisch . — Die Gci*̂ .
talel . — Geisie p otorrnphie — ^

Ori^ in al -Deinon strationen ) •
Die magisch -- Kraft Felmys ist &

gtaunlich .
'Er z igte bei hellfrleuchte 1

Bühne Experimente , die bis j tat r
(Jtheimnis der Ind »r waren >nw
gerad « zu überwältigend wirkt «

Felmys ' K -nntnissen ist « l
.

I dapk r n . daß in Zürich ein spiritistisch
'

i Sobwi ! dler - Konsortiumentlarvt wt ^ ^

Lrirten i Mk. 4.40 , 3.30 , 2.20 u . l -1® j
'
r

Kurt Neufeldt , Waldstraße 39 , und »n
Abend .asse Kassenöffnunn 7 Uhr .

Karlsruhe — Einirncsilssfli ^
Dienstag , den 4. Norember 1919 , abeniis " j9 F

_ Lieder- u . Duetten -Abend
Helmnth Nengeb3C

e.

IsatülnKaKeiieSKHier-Pg !
| Lieder von Liszt , Hans Herrmann » ^

Strauß und Arthur Kustcrer .
Duette von Dvorak .

Am Flügel : Arthur Kusterer . ^
Der Konzertflügel Steinway & Sons ^ 176»

| dem Lager von Hrn . H . Maurer , Käsers • ,

Karten - u Mk . 5.50 , *AO, 3 .30 and 2-A ,,r.
(er Musikatienhandlunj Fritz Wüller . ^ j t r
strafle , Ecke Waidstraße , Tel . 388 , sowie

A . êndkasse . tälfi

■

Freitag Samstag Sonnfö?
31 . X . 1 . XI , i - Xl

Kasseneröffnung 1I» 3 Uhr

ssss Anfang 3 Uhs «. ==:=
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